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Die ReMrarMorrskommWon

wreöer in TMgkeit .
Barthous Dank an Sie Sachverständigen .

TU . Paris . 8. April. (Eigener Drahtbericht .) Die Repara-
^nskommission trat heute vormittag 10 Uhr unter dem Vorsitz des
^ rrn Bart hon zusammen , um den Bericht der beiden Sachvcr -"mgenousschüsse entgegenzunehmon .
- Namens des ersten Sachverständigenausschusses drückte General
tZ mI s Jten 3)onf der Sachverständigen für das ihnen entgegen-
St .»

a (
&

®CI *rQUen <lus . Der Vorsitzende des zweiten AusschussesKenn « war nicht anwesend , sondern lieg fich durch Mister^ v 'nson vertreten.
Herr Bartho « richtete an di« Versammelten eine Ansprache. nicht frei von Vorbehalten hinstchtlich der Berichte war . Nach

t^r ?s.̂ ?druck des Tankes an die Mitglieder der Sachverständigen -- l-huffe für ihre verdienstvolle Arbeit sagte er. daß nun die Repa-
i

‘onsfommifftcn wieder in Kraft trete und daß es ihre Aufgabe! werde , die Bestimmungen und die Anwendungs-orm für den
ii

°en Gläubigern und den Schulder » zu »chkießenden Vertragbestimmen.
« f a mtbe r i ch t der Sachverständigen zerfällt m zwei

C, . ttlü> neun Anhänge. Der erste Teil setzt auseinander wie das
leJ ne ^ vfaabe aufgefaßt hat . zu welchen Beschlüssen es gc -

eir -c ‘ 'L 1? 0
..3

“ Elchen großen Linien ;n dem Plan . Der zweiteAufklärungen über die Beratungen, die zu den Beschlüssen
Faden und behandelt besonders die wirtschaftliche und die"llelle (Situation Deutschlands .

Sn Artikel 10 des ersten Teiles ist ein
^ Programm für die dentschen Reparationszahlungen

Das Programm lautet

^ hen i».-r " - '
.VMilliarde muß aufgebracht werden durch omswärtia:tn Hohe von 800 Millionen und Eisenbahnbons in Höhe von"Millionen .

t ia2° Millionen muffe« aufgebracht werden und zwar^^. Uitwnen aus Tisenbahnobligationen. 250 Millionen aus Ver-
^ W

U
r
Cr

™
rf ' Millionen aus Industrie-Obligationen. 2 r.<5 Mlllio -a . dj Berrauf von Eisenbahnvorzugsaktien .

7 Jahr : 1260 Millionen .
2 °hr : 1750 Millionen.'

s 2 °hr : 2500 Millionen .
der Annahme und Inkraftsetzung des Planes beginnt das

"'»en ^ "^at -onsjahr. Vorgesehen ist die llebergabe von Obliga-
^ m Höhe von 10 Milliarden. Später sollen Obligationen fürer "US der Verkehr -steuer und dem Budget ausgeaeben werden," prtel XI behandelt

. . . die Sachlieferungen.
7 können , wie der Bericht sagt, nicht unbegrenzt sein.
3a U 'exnet ln Sachlieferungen alle Lasten aus dem Der-
• Kost

" ^ rrsailles sowie Reparationen, Restitutionen. Clearing,
?8>. k/bn der Besatzungsarmee , die Kosten der Kontrollkommisston*
^°aen

lC Leistungen aus den Artikeln 30—124 und 126 ein-

XII sagt , alle Reparationslieferungen werden der
Vtt - t n 5 ? a n * zu Gunsten des Agenten für Reparationszah-- - Mit der erfolgten lleberweisung hat Deutsch-t .überwiesen Mit der erfolgtlleine Reparationspflicht erfüllt

ditel XIII. Alle Beträge, die der Emiffionsbank überwiesen
e? A

^ rrden von einem besonderen Komitee kontrolliert , das aus
, int nten für Reparationszahlungen und den Vertretern der
^ - lö , k affoziierten Mächten besteht. Für den Fall , daß die
iNein nen

.
^ c^ äge die Uebertragungsmöglichkeit in Devisen^ ö v 1 IUV|JUU,lv u »lv •C(vVl |vll

können die Beträge bis zur Höhe von 2 Milliarden an -"it werden . Sobald 2 Milliarden überschritten find, können> iiz ° . « ooaio z wllinaroen uoerschnucn gno . rönnen
s?»>Ichl

^rittenen Beträge nur unter gewissen Bedingungen an
plaziert werden . Diese die Uebertragungsmöglichkeit

t tz
^X̂ En Beträge dürfen 5 Milliarden nicht übersteigen ,

^ ^ l te l XIV behandelt die Garantien und besagt , moralische
rt! (

n Eein genügten nicht . Indeffen ist eine gewiffe Kon -
Eine allgemeine Kontrolle der üent -

^ troil
linder wurde einstimmig abgelehnt . Die'

.W/ * gewisser Einnahmequellen wurde beschlossen und die der
g .^ f Alkohol , Tabak , Vier und Zucker . Die Betrüge aus

A ^ ^ uahmequsllen fließen direkt in die Hand des Finanzkon -
boweit die so erhaltenen Beträge die Reparationsver-

übersteigen , werden sie der deutschen Regierung zuriick-

^ z ^ ltel XV bespricht die Notwendigkeit einer ausländi -
kv

^
.c ^ ^ c von 800 Millionen Goldmark , die gleichfalls für

: î, ^ b-vtissionsbank und die Ausführung der Sachlieferungen im
bi, bestimmt i !t. Die Zinsen dieser Anleihen werden auf die

l, K n
°^ uienbcn Jahre festgesetzten Höchstbeträge angerechnet ,

^ -
v ' tel VXI bespricht die O ^ganNation des Eesamt -

^ h>n ->
® ex ^ Ian lieht einen Kommissar für die verpfändeten

t e
.? XV7I besagt, der Plan stelle ein einheitliches Ganzes°?urnhe sich, eine Organisation herzustellen , durch die von

Höchstmaß an Zahlungen erreicht werden soll, ohne
Vsv Volk zu stark zu überlasten .^ ^richt des zweiten Komitees, das stch mit der Frag«

M der deutschen Auslandsguthaben
^ " tzt die Guthaben im Ausland ab 1923 auf rund

Üj/irr n unl3 öie Guthaben der Ausländer in Deutschland auf
o $'c11, -LtQtl)!'n - 3t[9 einziges Mittel , die geflüchteten Kapitalien
l
'Ai , . !ö) Ianb zi . rückzubringen, wird erachtet , die Gründe zu be -
l «iv ^ die Äibwanderung verursacht haben , d . h . daß es vor

-! srn °
.kwendig fei . «ine stabil « Währung zu**» die eine Inflation verhindere .

Der Bericht des ersten Komitees enthält in seinem ersten Teil
auch die

Frage der Ruhrbesetzung ,
auf die mit aller Deutlichkeit angespielt wird. Es heißt in KapitelUli „Falls Garantien und politische Sanktionen zur Ausführungdes Planes wünschenswert sind, so fällt diese Frage nach Ansicht der
Sachverständigen nicht mehr in ihre Kompetenz .

"

Zurückhaltung - er Pariser Presse.
Pomcares ZufrieSsnheU . — Neue Drohungen im

Falle ungenügender Geldablieferungen .
k'- 8 . Paris , 9. April. (Drahimeldung unseres Berichterstatters .)Tie französische Morgenpresse legt stch bei der Beurteilung der Vor¬

schläge der Sachverständigen grösste Zurückhaltung auf. Mit einigen
Llusnahmen stellt man sich auf den Standpunkt, daß Frankreich allen
Anlaß habe , die Beschlüsse günstig zu beurteilen. Poincar ^ stehe dem
Bericht sympathisch gegenüber , weil die Frage der Ruhrbesctzung nickt
aufgeworfen werte , weil die Sachverständigen erklären , daß Deutsch¬land, ohne darunter zu leiden, die Reparationen bezahlen könne,weil die Sachverständigen eine strenge Finanz- und Bankkontrolle
ausüben und weil das Moratorium durch die Fortdauer der Natural¬
lieferungen sowie durch die aus der internationalen Anleihe er¬
folgenden Zahlungen ausgewogen werde .

Das „Echo de Paris " beklagt sich darüber , daß Frankreich die
Druckmittel preisgeben wolle, die es im Ruhrgebiet an stch gerissen
hatte. Bei dieser Gelegenheit macht das Blatt die bemerkenswerte
Mitteilung , daß die Sachverständigen ursprünglich beschließen woll¬
ten , im Falle keiner freiwilligen Verpfändung Deutschlands die
Druckmittel wieder in Anwendung zu bringen. Dies
konnte aber nicht durchgeführt werden und die französischen Vertreter
mußten stch , um einen Bruch zu verhüten, den Forderungen der übri¬
gen Sachverständigen fügen. Das „Echo de Paris " bedauert ferner ,
daß in dem Bericht der Sachverständigen nichts darüber gesagt ist,
in welcher Weise das französische Militär im Ruhrgebiet über die
Eisenbahnen verfügen könne. Pas - Blatt erklärt , in den Berichten sei
nichts darüber enthalten, ob die deutschen Eisenbahnen in verschiedene
Eisenbahndirektionsbezirke eingeteilt werden . Die Sachverständigen
hätten sich mit der Zusage der Reichsregierung begenügt, daß eine
solche Einteilung erfolgen solle . Das „Echo de Paris " behauptet wei¬
ter , daß der Bericht nichts darüber enthält, daß die 660 Millionen ,
welche die Reparationskommission von der Reichseisenbahn erhalten
wird , von den Bruttoeinnahmen der Rheinischen Eisenbahnen abge¬
hoben werden mühten . Gnmdsätzlich bringt der Sachverständigen¬
bericht nichts davon, daß die Reparationslasten ausschließlich von den
Einnahmen der Rheinischen Eisenbahn bezahlt werden müssen, son¬
dern erklärt , daß die Einnahme des gesamten deutschen Eisen¬
bahnnetzes für die Ablieferung an die Reparationskomifsion in Be¬
tracht komme. Bedeutungsvoll ist ferner die Mitteilung des „Echo de
Paris "

, daß
lm Falle einer ungenügenden Eeldablieferung an die Re-
parationskommisfionanch ein Teil oder die gesamte deutsche

Eisenbahn verpachtet oder verkauft werden könnte.
Das „ Echo de Paris " bedauert ferner , daß der Sitz der neuen

Eoldmmsisionsbank nicht außerhalb Deutschlands verlegt worden ist ,
und hofft , daß die Alliierten diesen Beschluß umstoßen werden . Die
ranzösischen Sachverständigen hätten nicht mehr erreichen können und
ie könnten dafür auch nicht getadelt werden , aber , was zustande¬

komme, sei unbefriedigend, weil Deutschland stch seinen Verpflichtun¬
gen ebenso wie früher werde entziehen können.

Das „Echo de Paris " meint, es bestünde alle Wahrscheinlichkeit,
daß sich Deutschland gegen die Durchführung der Sachverständigen¬
beschlüsse wenden werde . Es erklärt , daß man durch die Annahme
der Vorschläge der Sachverständigen nicht profitiere, denn , wenn
könne man ja das Ruhrgebiet noch einmal besetzen und das linke
Deutschland neuerlich nicht den besten Willen beweisen sollte , so
Rheinufer garantiere vollkommen die Durchführung des Versailler
Zriedensvertrages.

Keine Einigung über Sen wichligsten Punki .
F . H . Paris . 9 . April (Drahtmettmng unseres Berichterstatters . )

Der Berliner Korrespondent der „Chicago Tribüne" erfährt in
deutschen Finanzkreisen , man nehme dort an. daß die Sachverständi¬
gen der Ansicht seien , daß die gesamte Reparationsschuld Deutsch-
lmids mit 50 Milliarden bemessen werden soll. Diese Schuld soll
in 48 Jahren abgetragen werden .

Zu dieser Mitteilung ist zu sagen , daß in dem Bericht der Sach¬
verständigen weder eine Gefamtreparationssumme, noch eine Anzahl
der Jahre angegeben ist, wäbrcnd welcher Deutschland Geld- und
Naturallieferungen leisten muß . Dies ist gerade der wichtigste
Punkt des ganzen Berichtes . Hierüber konnten die alliierten Re¬
gierungen keine Beschlüsse fassen und es ist anzunehmen , daß sie sich
in dieser Frage nicht einigen konnten .
General Dawes Lob für feine französischen Mil -

arbeiker.
TU. Paris , 9. April . (Drahtbericht .) Der „Matin " veröffent¬

licht in seiner heutigen Morgenausgabe nachstehende Zuschrift des
Generals Dawes , in der es u . a . heißt :

Ich möchte Frankreich nicht verlassen , ohne der schätzbaren Hilfe,
die die französischen Delegierten Parmentier und Allix dem Komitee
bei seinem konstruktiven Werk erwiesen haben , meine Anerkennung
zu zollen . Der Führer der französiichcn Delegation , Parmentier . hat
während langer und mühseliger Arbeiten des Komitees eine Haltung
eingenommen, die mir nicht die Haltung der französischen Regierung,
sondern diejenige des französischen Volkes zu sein schien . Obwohl er
hohe technische Kenntnisse mit einer großen Gewandtheit verbinde und
einen überwiegendenEinfluß im Komitee ausübte, ist er nichtsdesto¬
weniger so bescheiden, daß er, wie ich vermute, nicht einmal den her¬
vorragenden Anteil anerkennt , den er an der endgültigen Regelung
genomnien hat . Er ist in sehr crrolzreicker Weise von Anfang bis
Ende von Professor Allir unterstützt worden und mir scheint, daß
Frankreich mit Recht auf die von diesen beiden Männern geleistete
Arbeit stolz sein kann. gez. Unterschrift : Dzri» es ,

♦

Das Enöe Her
französischen Kammer .

Von unserem Pariser Vertreter.
Dr. Friedrich Hrrth.

Paris , 7 . April.Vier Jahre und vier Monate war die Kammer des Bloc Ration««
versammelt , die in diesen Tagoa endlich ihre Schlußsitzung abhaltenwird. In der Geschichte dcs französischen Parlamentarismus wird
sie als die Kammer „bleu horizon " fortleben . Beinahe zur Hällreaus ehemaligen Kriegsteilnehmern zusammcnsetzt, denen jed : par¬
lamentarische Erfahrung fehlte , glaubte sie, auch nach der Einstellungder Feindseligkeiten den kriegerischen Geist sortleben lassen zu sol¬
len . der zur Wahl von rund 300 Abgeordneten geführt hatte . Es
gab bei den Wahlen von 1919 nicht nur eigene Listen der ftüheren
Kriegsteilnehmer, die in ein paar Departements vollständig durch¬
gedrungen waren; in allen Wahlkreisen hielten die einzelnen bürger¬
lichen Parteien darauf, in ihre Listen wenigstens einen Kandida¬
ten aufzunehmen , der sich damit ausweisen konnte, daß er de>.i Krieg
nritgemacht hatte oder , was noch vorgezoge, « wurde , daß er Kriegs¬
krüppel sei . Junge Leute, die durch mehr als vier Jahre unter dem
Banne gehalten wurden , daß Deuischlund der Feind ser, konnten sich
dieser Gesinnung , die ihnen förmlich eingeimpft wurde , nicht von
einem Tag zum anderen enffchlagen . weshalb die Mehrheit der Ab¬
geordneten eigentlich kein anderes Programm kannte , als gegen
Deutschland eine feindselige Stellung einzunehmen . Alle die gro¬
ßen Probleme, welche heute die Welt bewegen , gingen an diesen
Heißspornen völlig spurlos vorüber , und es ist außerordentlich bezeichn
ne«Ä>. daß unter all den Neulingen , an denen das letzte Parlament
überreich war , auch nicht ein Talent austauchte , das stch in poli¬
tischer, wirtschaftlicher oder furistffcher Hbnstcht bemerkbar gemacht
hatte. Die meist sehr jungen Leute, die 1919 zu Abgeordneten ge¬wählt worden waren, hätten vielleicht, nach dem Ausspruch eines er¬
fahrenen Parlamentariers , am besten ihre Pflicht erfüllt , wenn man
sie unter das Kommando sines Generals gestellt hätte. Leider hatte
keiner der vielen Generäle und Oberste , an denen die letzte Kammer
ebenfalls reich war, die notwendige Autorität , um bei den zu Abge¬
ordneten gewordenen Reserveoffiziere >.-l etwas Disziplineinzuführen . In ,
folgedeffen war das sichtbarsteKennzeichen der Kammer ein vollkomme¬
ner Mangel an politischem Orientternngsstnn. von politischer Erfahrung
völlig abgesehen . Während der 52 Monate , ba dieses Parlament bei¬
sammen war, konnten immer nur Ministerien gebildet werden , die
von Parlamentariern der Vorkriegszeit geleitet waren, wie mit Aus¬
nahme des Ministers für öffentliche Arbeiten. Le Trocquer . nicht
ein Abgeordneter zum Mmister ernannt werden konnte, der stüheren
Parlamenten nicht bereits angrhört hatte. Denn es wäre vollkom¬
men unmöglich gewesen , unter den Neulingen ein« Persönl -chkeit
herauszustnden , die imstande gewesen wäre , irgend ein Ministerium
fachgemäß zu verwalten.

Kennzeichnend für di« verflossene Kammer ist es ferner , daß sie
in ihrer großen Mehrheit jedem Ministerpräsidenten , der sich ihr ver¬
stellte , das Vertrauen auSsprach, ohne Rücksicht darauf, welcher Part «
er angehörte . Keines der Kabinette, mit denen die Kammer zu tun
hatte. Millerand. Leygues. Briand . Poincarr , Clemenceau kam durch
dl« Kammer zu Fall . Sie folgte Briand ebenso blindlings wie Poin-
cars, und wenn sie dessen erstem Kabinett in orn letzten Tagen das
Vertrauen versagt hatte, war dies wirklich nur eins Zufallsabstim-
nung . die den politischen Geist nicht weiter berührt , den man dieser
Kammer zulchreiben darf . Allerdings ' önnte man einwenden , daß st«
im Jahre 19AI eine politisch mutige Tat vollbracht« , als sie Elemen-
ceau bei der Wahl zum Prästdenten der Republik nicht dir Mehrheit
gab . Aber wicht die neugewählten Abgeordneten waren es . die stch
geze .i Clemenceau ausgesprochen hattm , sondern seine Gegner au»
srüi eren Zeittn in der Kammer und noch in größerem Umfange im
Senate .

Selbst der eifrigste Lobredner der abgelaufenen Legislatur-
Periode wäre in Verlegenheit, wenn er feststellen sollte , welche posi-
tigen Leistungen die Kammer vollbrachte . Mehr als di« Halste der
Sitzungstage wurde mit der Erörterung von Interpellationen über
die auswärtige Politik der verschiedenen Regierungen verbracht , weil
dies Gelegenheit zu agitatorifchen Ausschreitungen gab . die der Mehr¬
heit der Kammer -Mitglieder am Herzen lagen. Alljährlich erneuerte
sich das Schauspiel, daß infolge der vielen Wochen , die mit der frucht¬
losen Erörterung der Interpellationen verbracht wurden , die not¬
wendige Zeit für die Beschlußfassung wichtiger Gesetze fehlte. U>nd
alljährlich erneuerte stch das Schauspiel, daß in der Sylvesternacht das
Budget, oder ein Budgetprovisorium in aller Hast erledigt werden
mußte , damit kein gesetzloser Zustand eintrete. Dieser Kammer blieb
es Vorbehalten , ein zweijähriges Budget zu beschließen , weil sie nicht
in der Lage war, die Budgetberatungen für 1923 so rechtzeitig abzu-
schlrcßen . daß sie auch Zeit gehabt hätte, das Budget für 1924 zu erör¬
tern. Und noch unmittelbar vor ihrem Ableben wrirü? die Kammer
ihrer Gepflogenheit, das Budget im allerletzten Augenblick zu : rledi .
gen , nicht untreu , denn da die Regierung Poincarö noch immer an
Fortiiihrung eines doppelten Budgets — des ordentlichen und außer¬
ordentlichen , oder von Deutschland zu deckenden Budgets — festhält ,
mußten die Kammer und der Senat am 81 . März d. I . bis in die
frühen Morgenstunden tagen , um ein dreimonatliches Provisorium
m das Budget zustande zu bringen.- Sofort darnach wandt« stch aber
di« Kammer der ihr so lieb gewordenen Erörterung über die Außen -
volittk zu. Wie sie ihre Lauffiahn begonnen hatte, schloß diese auch .
Denn auch die letzte Interpcllationsdebatte war selbstverständlich
nichts anderes , als ein wüstes Gerede gegen Deutschland .

Unter diesen Zeichen hoffen die Abgeordneten , die Neuwahlen
bestreiten zu können . Durchaus stegesstcher beginnt allerdings keiner
den Wahlkampf .

In den Wandelgängen der Kammer werden Weiten abgeschlossen,
wie viele der bisherigen Abgeordneten auch dem neuen Haufe ange¬
boren werden . Man behauptet, daß 300 bis 350 Abgeordnete de "
Sitzunasfaal des Palais Bourbon nickt mehr betreten würden , weil
die Wählerschaft unbedingt neue Männer wolle. Im allgemernev
rechnet man mit einer vollkommen umgestalteten Kammer , weil stch
herausgestellt hat . daß der Vorzug, am Krieg « teilgenommen zu haben ,kein genügender Befähigungsnachweis sei . um als Gesetzgeber auf¬
zutreten . Derjenige, der am meisten dazu beigetragen hat . daß die
Kammer in ihrer aegrnwärtigen Gestalt gewählt worden war. der
jetzig« Präsident der Republik , Millerand, möchte allerdings, daß die
Mahlen von 1924 ein ähnliches Ergebnis hätten, wie die non 1910
Er . der Vater des Bloc National , möchte ndcht . daß sein Week na !-
einer Legislaturperiode verschwinden soll Aber die beiden Man
ncr , die nächst Millerand zum Siege des Bloc National am meisten
beigetraaen batte «, di« Abgeordnete « Tardteu « ü> Mandel »»enden



W TÄott fefj langem mit Grauen von ihrer Schöpfung ab . TSgfich
Mrft Andre Tardieu der Mehrheit der letzten Kammer in seinem
« Echo National vor . daß sie alle Grundsätze verleugnet haben , auf die
ist« gewählt worden war . daß sie niemals Politik zu machen verstände, ,
habe , daß ste unaufhörlich mit sich selbst in Widerspruch stehe , und
daß ste infolgedessen an den Sünden zugrundegehen müsse, mit denen
ü * sich beladen habe .

Es wird nicht leicht sein , der Wählerschaft einzureden . das , man
auch nur versucht habe , einen Teil der Versprechungen zu erfüllen , die
man vor den Wählern im Jahre 1019 gemacht hatte . Aber die mei¬
sten Abgeordneten denken auch nicht daran , aus diese Versprechungen
zurückzukommen . Sie hoffen , datz man ihnen zugute halten werde ,
daß sie all die Jahre ihre ausschließliche Tätigkeit darin sahen , irgend¬
welche Beschlüsse gegen Deutschland zu fasten . Vielleicht wrrd diese
bescheidene Leistungsbilanz der Wählerschaft genügen . Dann mühte
Man zwar nicht mit der Wiederkehr derselben Männer rechnen , die
ln oer letzten Kammer die grasten Masten gebildet hatten , aber mit
- er Wiederkehr der Politik , die sie durch 52 Monate verfochten hatten .
Allerdings wird die Verteuerung der Lebenshaltung , die sich in
Frankreich immer fühlbarer macht , wenigstens in den grasten Städten ,
«inen nicht unwesentlichen Faktor für den Ausgang des Wahlkampfes
bilden , In der Provinz dürfte dieser freilich nicht von ausschlag¬
gebender Bedeutung sein , und man möchte trotz allen hochgespannten
Versicherungen der zur Linken gehörenden Abgeordneten und Kandi¬
daten annehmen , dast leider die chauvenrst

'
sche Richtung noch immer

stark genug sein werde , um bei dem Wahlkampf mitzuwirken . Alle
Voraussagen über besten Ausgang würden stch übrigens vollkommen
im Ungewissen verlieren .

Mit einem Gefühl der Erleichterung nimmt man jedenfalls von
der gegenwärtigen französtschen Kammer Abschied , ohne dast man
aber allzusehr von dem Gefühl beherrscht werde , dast diesmal das
Sprichwort Lügen gestraft werden konnte , dast besseres nachkomiiien
werde .

Der Berich! in Berlin .
< Berlin , 9. April . ( Eigener Drahtbcricht .) Der umfang -

fctidje Bericht der Sachverständigen ist von Paris aus während der
» ergangenen Nacht nach Berlin übermittelt worden . Die einzelne «
Stücke sind nach ihrem Eintressen sofort übersetzt worden , sodatz der
abgeschlossene Bericht heute vormittag vorliegen wird . Das Reichs ,
labinett dürfte stch heute nachmittag in großen Zügen mit den Bor »
schlügen der Sachverständigen beschäftigen .

Eine Kritik - er „Morning -Posl " .
G. London , 9 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die „Morning - Post " beschäftigt sich heute ausführlich mit den
Berichten der Sachverständigen . Sie mißbilligt den Grundsatz ,
dast Deutschland kein absolutes Moratorium erhal «
jten soll und daß die Sachverständigen keine Endsumme über
xre Reparationen ausgesprochen hätten . Dies fall erst geschehen, wenn
die Frage der interallierten Schulden geregelt sei . Das Blatt ver¬
hehlt sich nicht , datz noch zahlreiche Schwierigkeiten gelöst werden
müssen . Die Reichstagswahlen in Deutschland und di « Kammerwah¬
len in Frankreich würden übrigens nicht dazu beitragen , um die
Atmosphäre zu beruhigen . Auch wirtschaftlich « Schwierigkeiten seien
in großer Zahl vorhanden . Das Blatt frägt , wie man eine wirksame
Kontrolle für die Zahlungen der Reparationen organisieren wolle ,
pH man die Rentenmark stabilisieren könne und ob es möglich sein
werde , eine so ungeheuere Anleihe wie die , die vorgeschlagen werde ,
zu begeben . Nach den Reden von Stresemann und Marx könne man
übrigens die Zukunft nicht mehr so glänzend beurteilen . Deutsch¬
land habe aber jetzt die letzte Gelegenheit , seinen guten Willen zu
beweisen .

Abreise der Sachverfkändige «.
TU . Paris , 9. April . (Drahtbericht .) Die meisten ausländischen

Sachverständigen werden Paris noch vor Ende der Woche verlassen .
General Dawes bricht noch heute auf und fährt nach Italien , von wo

tr sich nach kurzem Aufenthalt am 22 . April nach Newyork einschiffo .1
wird .

8 Jahre Zuchthaus für einen Landesverröker .
TU . Breslau , 9 April . Der Strafsenat des Breslauer Oberlan¬

desgerichts verurteilte am Dienstag in 7ständiger Verhandlung den

früheren Polizeiwachtmeister Josef Kuffka aus Eleiwitz wegen
vollendetem und versuchtem Landesverrat . Kuffka hatte sich im Ja¬
nuar v . Is . mit zwei polnischen Spionen in Verbindung gesetzt, denen
«r in einem Falle militärische Schriftstücke übermittelte , deren Ge¬

heimhaltung im Interesse Deutschlands geboten war . In zwei wei¬
teren Fällen ist es bei Versuchen geblieben . Der Strafsenat hielt eine

strenge Bestrafung für geboten und erkannte auf 8 Jahre Zucht -

Haus , 5900 Mark Geldstrafe und 2 Jahre Ehrverlust unter Zulässig¬
keit der Stellung unter Polizeiaufsicht .

WTD . London , 9. April . Das Reutersche Büro meldet aus

Kapstadt , daß Premierminister Smuts dem Parlament mit¬

geteilt habe , daß die Regierung beabsichtige , die Wahlen zwischen
dem 15 . und 20 . Mai anzusehen

Dolschafierkonferenz
und MililSMiMSrkonkrvIle.

Frankreich und Belgien lehne « den deulfcheu
Standpunkt ab.

TU . Paris » 9 . April . (Drahtbericht .) Man erwartet , daß die
Bofchafterkonferenz heute ihre gewöhnliche Sitzung abhalten und
einen endgültigen Beschluß über die deutsche Note vom 1 . April hin¬
sichtlich der Abrüstung fassen wird . Es heißt , daß die Botschafter nun
im Besitz der Instruktionen ihrer Regierungen sind . Auf jeden Fall
steht fest, daß Jules Ear .ibon , der Vertreter Frankreichs , und der
belgische Gesandte , Baron Eeffier d ' tzestrov , bestimmte Anwei¬
sungen erhalten haben , die auf eine Verneinung des deut¬
schen Standpunktes hinauslaufen . Frankreich und Belgien
vertreten die Auffassung , daß Deutschland sich erst nach der Durchfüh¬
rung der Abrüstung auf Artikel 213 des Versailler Vertrages berufen
könne und daß dieser Artikel zur Zeit keine Anwendung finde . In
diesem Sinne hat auch der belgische Außenminister gestern seinen
Pariser Gesandten instruiert , lieber den Standpunkt Ramsay M a c -
donalds in dieser Frage verlautet noch nichts Bestimmtes . Man
weiß noch nicht einmal , ob Lord E r a w e tatsächlich schon im Besitze
der Instruktionen ist , die er seit vergangenen Samstag aus London
erbeten hat . Auf jeden Fall hofft man in französischen Kreisen , daß
der englische Gesandte keine Schwierigkeiten machen und daß die Bot -
fchafterkonferenz einstimmig einen Antwortentwurf auf die deutsche
Note auszuarbeiten in der Lage fein wird .

Die Mimischen Kammerwahlen .
TU . Rom , 9 . April . (Drahtbericht .) Nach dem jetzt vorliegenden

Ergebnis der Wahlen wird sich die neue Kammer etwa folgender¬
maßen zusammensetzen : F a s z i st e n 355 Sitze , wozu noch 13 Abge¬
ordnete der faszistischen Minderheitsliste kommen , Katholische
Volkspartei 37, Einheitsfozialisten 35, Mazima¬
lt st e n 24 , Kommuni st en 18, Republikaner ? , Giolitti -
a n e r , die nicht zur Opposition zahlen , 8 Sitze Außerdem ziehen in
die Kammer ein 9 Sozialdemokraten , 7 Demokraten (Amendolas ) ,
2 Demokraten (Gruppe Ecrradini ) . 4 Liberale aus Neapel , 2 Depu¬
tierte , die keiner Partei angehören , 2 Deputierte der Partei Sardo
und 4 deputierte aus den slawischen und deutschen Grenzgebieten
der Oberetsch und der Venezia Julia .

Die alte , aus 535 Sitzen bestehende Kammer setzte sich aus 273

Konstitutionellen , 124 Sozialisten , 16 Kommunisten , 107 Katholischen
Volksparteilern , 6 Republikanern , 5 Slowenen und 4 Deutschen zu¬
sammen .

Kritische Phase - er bessarabifchen Frage .
Die Beziehungen Rumäniens zu Rußland äußerst gespannt .

TU . Paris , 9. April . (Drahtbericht .) Wie dem „Malin " aus
Belgrad gemeldet wird , herrscht in serbischen Regierungskreiscn die

Auffassung vor , daß die Beziehungen zwischen Rumänien
und Rußland wegen der bessarabifchen Frage aufs Aeußerste g e »

spannt sind. Es heißt , daß die Ministerpräsidenten der Kleinen
Entente lebhafte Sorge h erüber empfinden . D 'e polnische , die tsche¬
choslowakische Regierung haben aus Bukarest Nachrichten rrbaltrn ,
aus denen hervorgeht , daß die R u f s e n an der bessarabifchen Grenz «
k r i e g e ri s ch e Vorbereitungen tre ' fen . Die Belgrader Blätter
veröffentlichen Telegramme aus Bukarest , die besagen , daß ukrai¬
nische Freiwillige de Grenze an mehreren Stellen
über sch ritten und d' e rumänischen Grenzposten angegriffen haben
In zahlreichen rumönischen Städten ist der B e l a ge r u ng s z u *
stand verkündet worden .
Kein Verzicht des griechischen Königs ans - en Thron .

TU . Paris , 9. April . Nach einer Meldung ans Bukarest hat der
griechische König einen Aufruf an das griechische Volk gerichtet .
Der König kündigt darin feine Absicht an , auf den Thron feiner
Väter nicht zu verzichten .

Bürgerkrieg un- Epidemien in Tegucigalpa .
TU . Washington . 9. April . (Drahlb .) Das Staatsdepartement

hat Nachrichten aus Honduras erhalten , nach den >n in Tcgucigolpa
Ruhr und Typhus ausgebrochen iefin . Di « E > nu ohner dieser
Stadt sterben zu Hunderten . D ' e Zustände spotten jeder Beschreibung ,
da neben der Epidemie der Bürgerkrieg soriwütet . Zahlreiche
Leichen liegen auf freiem Boden in der Nähe de: Stadt Es wftd

überhaupt kein Versuch unternommen , die Leichen zu bestatten Nach
den letzten Meldungen ist der Belagerungszustand verfängt worden .

(Tegucigalpa ist bekanntlich die Hauprstavt de : Republik Honduras
und des gleichnamigen Departements an der oberen Choluteca die

Stadt ist ein lebhafter Handelsplatz , Sitz einer Universität und hat
eine ftuchtbare und namentlich stlberreiche Umgegend . )

Dis ArSettslosigkeii in England .
WTD . London , 9. April . Reuter zufolge betrug die Zahl der

Beschäftigungslosen in England am 31 . März 1 058 000 , das sind

5219 weniger als im Vormonat und 227 323 mehr als feit Beginn

des Iabres

Gedenket - er Gefallenen.
Zur Feier in der Festhalle .

Wir Lebenden haben das Erbe der vielen Millionen Toten des

Weltkrieges schlecht verwaltet . Erstünden ste heule , ste würden das

Vaterland für das ste gestorben , nicht wirdererkennen . Gewiß , feind¬

liche Grausamkeit und Feigheit und feindlicher Hochmut haben das

ihrige getan , unser Land zu verwüsten , unsere Brüder und Schwestern
ln Ost und West zu versklaven und zu schänden , aber '

chlimmer als

dies sind die Folgen des in : »ren Haders , der gegenseitigen Gehässig -

keil der menschlichen Unzulänglichkeiten , die wir um uns sehen und

die zu bekämpsen , so mag es uns oft scheinen , nicht mehr möglich ist .
Bitterer Pessimismus beherrscht die Besten in allen Lagern und macht

es ihnen schwer, zu kämpfen gegen Unwahrhaitigkeit . La . fchheit und

jenen Egoismus der Klassen , der nur den eigenen Vorteil sucht ohne

zu bedenken , daß nur die Sicherheit und Eesichertheit der Volksg sam : -°

heit auch dem Einzelnen Leben und Eigentum schützen kann . Ein z r -

rissenes . von innerem Hader und äußeren Eignern bedrohtes Do k

wird Jedermanns Beute , aber von dieser Erkenntnis sind wir noch

peil entfernt .
> Und doch an Land und Gütern arm geworden , ein veistümmeltes
aeiesseltes Dolk . verhöhnt und beargwöhnt , sind wir reich , r ich im

Gedenken an unsere Toten , reich im Stolz auf ihre Taten und unsäg¬
lichen Leiden , reich im Gedenken ihres Heroismus , d r eine moralische
Kraft offenbarte , um die uns alle Völker beneideten . Vier Ia ' re
lang fab die Welt das große deutsche Sterben in Int rnicrunos - und

Gefangenenlagern , unter der Troprnsonne Algeriens , in d -m Steppen
und Eiswüften Sibiriens , in den Schlachten in Ost und West . Deut¬
sches Blut färbte die Masuri ' chen Seen , versickerte in Flanderns und

Frankreichs Erde und vermählte stch b i Falkland und Eoronel dem

ewigen Meer .
Sinqend ging bei Langemarck deutsche Jugend in den Tod . Ihrer

aedenken wir besonders , denn in der Jugend , die der Kriegs ver¬

schlang . verloren wir unseren kostbarsten Besitz , unsere
nächste Z u k u n s t . Jugend ist Idealismus . Tatbsreitlchaft . Opfer¬
mut . ist das . was unser Polk so bitter entbehrt . Sie zu wecken,
zu pflegen , einer geordneten Entwickelung der Volksgemeinschaft
dienstbar zu machen , das ist heute unsere nächste Aufgabe . Den Ent¬

schluß und die Kraft zu ihrer Erfüllung soll uns das Gedenken an

unsere Toten geben und aus diesem Gefühl grüßen wir ihr Gräber

draußen in der Welt .

Das Gebot - er Slun - e.
Don Professor 0r . Gerhard B u d d e . Hannover .

Erschütternde Schicksalsschsäge haben seit nunmehr zehn Jahren

unser deutsches Volk getrofien : ans alt und jung sind sie mit ver¬

nichtender Wucht niedergesaust . Mancher Aeltere unter uns , der vor

dem Weltkriege stch blühender und vielversprechender Söhne erfreute
und in gesichc - ten wirtschaftlichen Verhältnissen lebte , hat durch den

grausamen Krieg die Söhne und infolge des Währungsverfalls der

letzten Zeit kein ererbtes oder erspartes Vermögen vevloren und

wankt , een kinderloser , armer und alter Mann , verzweifelnd dem er¬

sehnten Grabe entgegen . Und junge Leute , die vor dem Kriege in

strotzender Gesundheit dastanden , find in dem Kriege durch Verwun¬

dungen . Entbehrungen , Uebcranstrengungen usw . körperlich derart

geschädigt worden , daß ste ggr nicht mehr oder nur zum Teil noch

arbeitssöhig , deshalb im Vergleich mit den Unbeschädigten und

Gesunden nicht konkurrenzfähig und auf die Nachsicht und das Milleid

ihrer Mitmenschen angewiesen sind . Dabei müssen hie so vom Schick»

sal Heimgejuchten auch noch sehen , daß neben ihnen Menschen leben ,
denen trotz des Krieges und seiner Folgen alles sich nach Wunsch

gestaltet . „Der « ine muß schmerzlich entbehren , was dem andern in

Ucberfluß zufällt ' der eine kann alles Vermögen vollauf entfalten
and zugleich verstärken , der andere wird überall gehemmt und kann

sich selbst mchk voll erringen ' den einen trägt die Woge , den andern

hemmt sie ; dem einen schaden alle Irrungen nichts , den anderen
bedrücken schwere Folgen ' in dem allen spielen kleine Dinge , schein¬
bare Zufälle , eine große Rolle und entscheiden wichtigste Fragen :
von hier aus erscheint rer Mensch als ein Spielball dunkler Mächte " .
So kennzeichnet Rudolf Eucken in seinem schönen , ernsten und doch so
trostreichen Buche über den Sinn und Wert des Lebens die Verschieden¬
heit oer individuellen Geschicke , die in Zeiten schwerster Erschüt¬
terungen , wie es die unsrigen sind , ganz besonders kraß in die Er -

Ausseyung des Strafvollzugs für KMer und
Genossen ?

TA . München , S. April . (Drahtbericht .) Wie die ..Großdeutsche
Zeitung " meldet , erklärte der stellvertretende Ministerpräsident Df
Matt gestern einer bei ihm vorsprechenden Abordnung des Völki¬

schen Blocks "
, welche die soforfige Aussetzung des Strafvollzugs f“ '

Hitler . Dr . Weber , Pöhner und Kriebel verlangte « , cl

werde sich mit dem Instizminister besprechen , ob es notwendig fei . den

Ministerrat sofort einzuberufen oder ob die Rückkehr des zurzeit ver¬

reisten Ministerpräsidenten abgewartet werden soll«. Auf Befragen
brachte der Minister Dr Ma tt für seine Person eine ablehnend «

Stellung zu der Forderung zum Ausdruck .

Der Autobus auf dem Bürgersteig .
MTB . Berlin . 8. April . Gestern nachmittag kurz nach 1

stieß am LLtzowufer in der Nähe der Lützowftraße ein Lasttkraftwagrn
an einen mit 40 Personen besetzten Omnibus , den er von der UnU*

Seite überholen wollte . Der Omnibus geriet mit den Rädern ,
au'

den Bürgersteig , riß einen Laternenpfahl und dann eine Litfaßsäuu
um und stürzte schließlich selbst um . Vier verletzte Infassen
Omnibusses wurden nach dem Krankenhaufe gebracht . Drei von ihn«"

konnten nach Anlegung eines Notverbandes wieder entlassen werde»-

Ein sechsjähriges Mädchen , das auf dem Bürgersteig von der uin -

fallenden Litfaßsäule getroffen wurde , wurde ebenfalls in das Kra »i
kenhaus gebracht . An seinem Aufkommen wird gezwcifelt . Fün '

weitere erheblich verletzte Personen wurden in der Rettungsst ^

verbunden . __ _ _ _

Turnen + Spiel + Spirl .
ich- Der Schwimmverein Neptun Karlsruhe «. B . hatte ver¬

gangenen Montag abend den 1 . Bad . Schwimmklub Pforzheim S»
einem internen Klubkampf verpflichtet . Eröffnet wurde der Kamp '
mit einem Wasserballspiel Pforzheim 2. — Neptun Jugend . Da«

äußerst interessant und spannend verlaufene Spiel konnte die Nevt »"

Jugend mit 1 : 5 Toren für sich entscheiden . Hierauf folgte eine La¬
genstaffel über 4 , 2 Bahnen , die . wie auch die Große Staffel über *>
4, 6, 4, 2 Bahnen eine sickere Beute von Neptun wurde . Anschiß
ßend spielten die 1 . Wasserballmannschaften Herder Vereine , das beii»
Stande 1 :0 für Neptun durch den Schiedsrichter , Herrn Köster-

Pforzheim . wegen der allzu scharfen Spielweise der Pforzheim «'

Mannschaft abgebrochen wurde . Den Schluß bildete eine Bruststaff «'
über 4, 2 Bahnen , aus welcher ebenfalls Neptun als Sieger hervor-

ging . _
Metternachrickstendienft Der badischen Landeswetterwart « Karloro ^
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„ uuimwist uHnciunHuuuciiiuii . nprtura * JMCTPruaflrowt V“* t
«en Wirkungsbereich südwärts bis , u den Alpen auSgebrettet und iW },
Trüvmrg und Regen aebmchi . JnlsolMvesien blieb die Nacht milder A
seither . Nur auf dem Feldberg sank dl« Temperatur aus 0 Grad bei lei»-

tom Schneefallll. — Wiederum ergietzen sich polare Duttmaffen über
bis zu den Südküstcn Englands und Frankreichs, sopatz wtcider sehr E
Witterung rtntreten wird.

Wetteraussichten sür Donnerstag, de» 10. « pril 1224 : Trüb.
Hochlchwarr -vald Schnee , sehr kühl .

Wasirrstand des Rheins :
Schusterinfel, 8. « pril. morgen» 8 Uhr ; 169 Ztm . , gestiegen 1 At»
Kehk, 9. April , morgms 6 Uhr : 26-1 Ztm. , gefallen 2 Ztm.
Maxim. 9 . April , morgens 6 Uhr : 483 Ztm . . gefallen i Ztm .
Mannheim, 9. April, morgens 6 Uhr: 847 Ztm„ gefallen J LtM-

Geschaftlikhe Mitteilungen .
® t verweisen hierdurch ganz besonders auf den beiltegenden t ,

her bekannten Firma Johs . Telkamp ' s Garten San -Etabl
femtnt »FloralIa ", Hillegon - Haarlem iHolland) ,. di« °^
dinckien Versand von Haarlemer Bluenenzwiebeln wieder guigenonn »^

hat. Bei Bestellung bitten wir ans unsere Zeitung Bezug zu nehmen. ^

Zür Qualität und reinen Benutz bürgt uns«« Schuhmarte-

sS >cinung zu treten pflegt und die schon seit Hiobs Zeiten üie M «^

in ihrem Innersten erregt und zum Grübeln getrieben hat .
In solchen unruhigen und unsicheren Zeiten , in denen nichto m

?est zu stehen und alles zu wanken scheint , werden , wir es nickt 3° .%
wundern >st, diejenigen , denen diese Zeiten besonders arg missp^
und von denen sie ein Opfer nach dem andern einfordern , leicht "*

£
und mehr einem müden Pessimismus in die Arme getrieben , re' ' ,
lustlos und verzweifelt vom Leben abwendet , das , um m>t jo
Hauer zu reden , nicht d ' e Kosten wert ist , die es verursacht , und q
einet tatlosen Untergang -sstimmung dir Dinge ihren Lauf gehe"

— Diese pessimistische Untergangsstimmung , von der kein Voss

schont bleibt , hat gegenwärtig ganz besonders unser Volk «r
y „

Ohne den Wert des genialen Werk - s von Oswald Spengler HW
(f ,

Untergang des Abendlandes herab - vferzen. darf man doch beha "
^

eoß es in kurzer Zeit nicht eine so gewaltige Verbreitung
haben würde , wenn cs nicht in dem Leserpublikum die «vtgeg ^ ^ r
wende pessimistisch» Krunrstimmung voigesunden hätte . Und .
ist es auch zuzuschreiben , daß sich neuerdings weite Kreise
Dolles besonders der weltflüchtigen indischen Denkweise Mw «

^
die es als den Gvundirrtum hinstellt , das Streben an diese W «' '

^
a .eses Leben m stellen und die Verneinung des Willens zuin
als das erstrebenswerte Ziel preist Hier erscheint der Verz 'ckl̂

der Weg zum ecknen Glück indem er von der Hast und
von den Mühen und Sorgen des Durchschnittslebcns gründlich
Hier wird die Auflösung in ein wesenloses Werden gspredilst -

die alle Sorgen und Mühen verfchw ' nlon . Sohr mit Reckt

Euckcn darauf hin daß die Empfindungen , die in dieser
schaumig zum Ausdruck kommen , für unsere gehetzte und zerriss«' '

^ »e

dadurch noch eine ganz besondere Anziehungskraft gewinnest .

sich eng mit künstlerischen Stimmungen verbinden , welche R »

drücke in tiefsinnige Symbole des seelischen Lebens verrvastdr ^
^ p '

Weil diese weltflüchtige pessimistische Lebensauffassung ,
dem schier unerträglich :n Druck der Verhältnisse , den der ^ r-

Vernichtungswille eines grausamen Feindes noch Immer m «k>' 3̂ j*

stärken sucht, immer weitere und größere Kreise unseres do

t
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Aus Baden.
Die Fortbildung - er Gemeindepolizei.

Bon Oberregierungsrat Dr . Barck-Karls ruhe.

7 eine war der Zusammenschluß kommunaler Polizeiverwaltnngegr
deiner kommunalen Polizeischule, die ander« bestand in der Beteili -

kommunaler Polizeibeamter an staatlichen Polizeischulkursen.
**< beider Einrichtungen war die schon damals anerkannte Not-
L>digkeit der besseren geistigen und körperlichen Ausbildung der
!^>eindepolizeibeamten , insbesondere in den größeren Gemeinden.
|« t „p der elfteren Organisationsform ist besonders bekannt ge¬
lben di« Polizeischule in Düsseldorf, die von einer großen Zahl
J* Stabten der Rheinprovinz eingerichtet und unterhalten wurde .
^ Kosten der Ersteinrichtung wurden nach dem Verhältnis der Ein -
?merzahl der beteiligten Städte umgelegt ; die laufenden Kosten

gedeckt durch Erhebung eines Schulgeldes und durch Umlegung
?! all« die Gemeinden , die Schüler entfanten . Bon der zweiten
Mnisationsform hatte Baden schon vor dem Kriege Gebrauch ge-

indem in Anlehnung an die sogenannte Schutzmannschule m
?rlsruhe Ende ISIS Ausbildungskurfe für Eemeindepolizei -

^ lender Kurs fei hier vermerkt, daß in der lehrmäßigen Ausbil -
schon damals Daktyloskopie und Dschiu -Dschitsiu vorgesehen' ^ >t und daß auch eine Schulung der Gemeindepolizeib^ rmtsn im

fischen Straßendienst in den Lehrplan ausgenommen wurde . Es
% sich also damals schon im Unterricht für die Gemeindepolizei
Einfluß der gesteigerten Polizeitechnik, die heute im Straßendienst^ Iin Fahndungsdienst ein Gebot der Stunde ist.

Nach dem Krieg wurde der Gedanke der besseren Ausbilung der
«indepolizeibeamten , vornehmlich der berufsmäßigen Beamten ,
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Rj 'Unoten Volizeibeamten in erster Linie als Sache der Gemeinden
erscheint , so geboten doch die veränderten Verhältnisse , insbe -

rpkr« die zunehmende Kriminalität auch auf dem Lande , eine ge¬
irrte Mithilfe des Staates .

i. Mas die fachlich« Vorbildung betrifft , so sei hier erwähnt , daß
badisch « Polizei gesetz ausdrücklich vorsteht, daß in Gemeinden

^ Mehr als 4000 Einwohner und in Stadgemeinden , in denen sich
^.mitz eines Bezirksamts oder Amtsgerichts befindet , künftig ffir den
, ueidienst nur solche Personen angestellt werden dürfen , welche die

» MH« Polizeischule mit Erfolg besucht oder eine Mindestdienstzeit
staatlichen Ordnungspolizei oder bei der Gendarmerie zurück-

M haben . Es ist jedoch damit noch nicht die Frage der Fortbil -
der schon vorhandenen Gemeindepolizeibeamten gelöst ,

su Nel dem staatlichen Eingreifen auf letzterem Gebiet blieb Baden
O. Ursprünglich gewählten Orqanisationsform getreu . Es wurden
ff - 1923 bei der neuen staatlichen Polizeischule in Karlsruhe Fort -
? ungskurse für Gemeindepolizeibeamte eingerichtet , von denen bis -

stattgefunden haben . An jedem Kurs nahmen etwa 29 Beamte
^ rer und auch kleinerer Gemeindepolizeien teil . Den eigentlichen
? ulauffpand, soweit ein solcher überhaupt entsteht, trägt der Staat .
O Gemeinden fällt lediglich die Aufwandsentschädigung usw . für
L Beamten zur Last. Die Kurse von etwa vierwöchentlicher Dauer
Fussen das theoretische und praktische Gebiet der Polizei , soweit es

me Gemeindepolizei in Frage kommt . Grundsatz der Kurse ist
.̂ »estckitspunkt. der schon seiner Zeit von dem Verfaster der alten

wohl veralteten ) Dienstweisung für die Gemeindepolizei in
— es war das der damalige Oberamtmann von Lörrach —

^ stellt worden ist : Jedem Polizeibeamten für seinen Dienst
tz? Anleitung zu geben, den strebsamen Mann aber in den

m seken . sich unter Benützung der ihm gezeigten Quellen und
Aachen Einrichtungen weiter fortzubilden . Denn ohne eigene Fort -
i,? '“ unter Anleitung der Gemeindepolizeivorgesetzten wird auch der
I Schulunterricht nicht dauernde Früchte tragen können .
^

Sstng - er badische« Meygermelster in Konstanz .
t^ Au, fotzten Sonntag hielt die Oberbadische Metzgergenostenschast

tm FeMaal von St . Johann ihr« siebente ordentliche
i* * * ralversammlung ab . dt« sehr aut besucht war . Aus
hl»- Schafts und Tätigkeitsbericht geht hervor , daß das abgelau ' .'ne
^ «stsjahr für die Genosienschaft befriedigend war . Dank nmsichti -
^^ itung wurden die Geschäfts- und Bauanteile rechtzeitig auf
tKark eingestellt und dadurch die Genosienschaften vor Verlusten

Cp war es umfo leichter, di« Genosienschaft auf nrue und
Grundlage zu stellen. Der Eintritt wurde auf 20. di« Ee-

"teile auf 250 und die Haftsumme ebenfalls aut 250 Mark iest-
Die Berwaltungsspefen wurden von 2 auf 3 Prozent erhöht .

t «. Ort der nächsten Tagung Ende Mai 1925 ist Ueberli ngen
^ bestimmt .

!,, droht, wird es auch immer mehr zu einem dringenden Gebot
^ btunde. ihrer Berbreitung mit aller Entschiedenheit entgegen-

Dona sie nimmt unserem Volke den Glauben , daß es der
tzGegenwart jemals wieder Herr werden könne , und raubt

t> Mut . alle Kraft daran zu setzen , diese Not zu überwinden ;
l^DffÜhrt es mit einem Worte zur Tatlosigkeit . Diese muß aber

®un ’ Untergang führen. Es gilt deshalb , den immer mehr
!̂ mi Glauben zu heben. Den Glauben an eine besiere Zukunft
C *" wir wiedergewinnen , wenn wir in der Geschichte unsere?
'
Iw ? Umschau halten , die uns zeigt, daß dieses schon oft durch tiefste

gegangen, aber doch immer wieder durch unverzagten
0 *1 mit allen sich entgegenstellenden Hindernissen zu neuen Höhen
^ beklommen ist. Und das felsenfeste Vertrauen , mit dem große

Krieges

^
ne* in diesem Kampfe die Führung übernommen , und ohne Zagen

z scheinbar unüberwindlichen Widerstände sich einen Weg
(?

en Erfolgen gebahnt haben soll auch in uns den Mut stahlen
^ "lstchung aller Kräfte den Kampf mit unserer traurigen gegen
'' So - n Lage aufzunehmen und ihn nicht eher aufzugeben, als bis

siegreichen Ende geführt ist.

, , wenn wir diesen Mut und Glauben aufbvingen , dürfen wir
j,

°Me Besierung unserer Lage hofson . Pessimismus ist ebenso feljr
^ ?"krfen wie ein vor der Not und dem Elend der Zeit die Augen

und in persönlichem Behagen, sei es auch feinerer,
^ inr ^ " ilcher oder wissenschaftlicher Ari , sein Genüge findender
',Htt

Srru>- Weder jener Pessimismus noch dieser Optimismus
^ "Ns Rettung bringen in unserer Not ; in keiner von diesen
'fW ^ ^ " banschauungen kann überhaupt das Ganze des deutschen
'̂

3
? >ein Genüge finden. Dieses bedarf vielmehr eines die Not ,

^ ""kei und das Leid klar sehenden und vollauf würdigenden ,
V °? ten : unerschütterlichen Glauben , daß wir , wenn wir unsere
Iw "ttliche Ärnft einsetzen , all« Mdcrwärti scheiten und allen
tjjp überwinden werden , erfüllten ethischen Aktioimus , für den

nicht ein bloßes Werkzeug der Kultur , sondern ihr eigent-v «chöpfer ist .

AnMiesiend an Re Generasversammlung her Genosienschaft fand
die Jahreshauptversammlung des FachvereinsOber -
badiicher Metzaermeister statt . Nach dem Geschäftsbericht
wurde das Vereinsvermögen von der Geldentwertung verzehrt chne
größere Verluste für die Mitglieder - Auch hier konnte die Umstellung
auf eine neue Grundlage leicht erfolgen . Der veranschlagte Haushalts¬
plan wurde genehmigt und die Mitgliedsbeiträge auf 10 Mark fest¬
gesetzt. Der Eintritt für die Elasschutzversicherungwurde aus 10 Mark
und dl« Beiträge auf 2 Mark pro Quadratmeter festgesetzt. Die An-
gliederung einer Haftpflichtversicherung wurde einstimmia genehmigt.

Vom 19. bis 21. Mai wird der Bezirksverein Baden—Pfalz im
deutschen Fleischergewerbe seinen diesjährigen Verbandstag in Kon¬
stanz abhalten . Vorgesehen ist : Am 19. abends ein Begrüßungsabend
in St . Johann , am 20. die Hautpverfammlung mit anschließendem
Mittagesien im Jnselhotel . zum Schluß am 21. eine Dampferfahrt
nach Bregenz.

Evangelische Slö - lekonferenz.
Am Dienstag fand in Karlsruhe , vormittags 10 Uhr beginnend,die Versammlung der Vertreter der evang . Stadtkirchengemeinden

im evang . Gemeindehaus der Kirchengemeinde Karlsruhe -Mühlburg
(zu den drei Linden) statt . Es war die 8 . Tagung dieser Art . Die
Verhandlungen wurden von dem Vorsitzenden der Städtekonferen .z ,
Stadtpfarrer Ha atz , geleitet . Es wurden vor allem eingehend
die wirtschaftlichen Verhältniffe der Kirchengemeinden, wie sie sich
neuerdings gestaltet haben , besprochen . Unter anderem die Dienst-
aufwandsentschädigung der Geistlichen, die Bezüge der Organisten ,
die Gehälter der Kirchendiener . Pfarrer Kappes erstattete einen
Bericht über die Einrichtung von Jugend - und Wohlfahrtsämtern
in den Großftadtkirchengemeinden. Dankbar wurde das freundliche
Entgegenkommen und das schnelle Arbeiten der Finanzämter bei
Ausstellung der Kirchensteuerlisten anerkannt ; vor allem wurde die
Treue der Kirchengenoffen bei Erfüllung ihrer steuerlichen Pflicht
dankbar gerühmt Den Verhandlungen wohnte seitens der Ober-
kirchenbehürde Herr Oberkirchenrat Drecke und Finanzamtma . .n
Walz an ; elfterer beteiligte sich häufig an der Aussprache und gab
auf mancherlei Fragen Auskunft . Die Konferenzteilnehmer durften
sich der freundlichsten Aufnahme seitens der Kirchcngemeinde Mühl -
burg und seitens der Eemeindehausverwaltung erfteuen .»

) !( Ottenau (Murgtal ) , 8. April . (Jubiläums -Sängerseft .) Der
Gesangverein „Sängerbund " feiert am Sonntag , 13. Juli d I .,
sein OOjähriges Jubiläum , verbunden mit einem Sängerfest des
Gaues Mittelbaden . Bis jetzt haben sich angemeldet in der unteren
Landklaffe 20 Verein« , in der mittleren Lnndklaffe 15, in der oberen
Landklaffe 6 Vereine ; in der ersten Stadtklaffe 2 und in der zweiten
Statklaffe 3 Vereine . Zusammen werden sich 46 Vereine mit etwa
2400 Sängern beteiligen . Für den Nachmittag ist ein Konzertsingen
der Verein« vorgesehen, wozu ebenfalls schon zahlreiche Anmeldungen
vorliegen .

A Oprenau , 8 . April . Der langjährige Inhaber des Wasserfall-
Hotels in Allerheiligen , Josef Klein , hat den Sasthof zum Klösterlehof
(Erbprinz ) in Rippoftso .u übernommen .

s. Lahr , 7 . April . (Der Wohnungsmangel ). Den Umfang der
Wohnungsnot kann man wieder einmal an dem Beispiel von Lahr
deutlich erkennen. Lahr zählt knapp 15 500 Einwohner und doch
befinden sich hier 700 Wohnungssuchende, wovon 200 auf der Dring -
lichkeitsliste stehen . Um dem ärgsten Wohnungselend zu steuern,
läßt jetzt di« Stadt 12 Wohnungen mit einem Kostenaufwand von
93 000 Mark erbauen .

+ Emmendingen . 8 . April . Am letzten Samstag abend steckten
Bubenhände den Aussichtspavillon auf dem Schloßbevg in Brand .
Durch einige Personen der Unterstadt , welche das Feuer zuerst be¬
obachteten, konnte der Pavillon vor völliger Vernichtung bewahrt
werden ; jedoch ist er stark beschädigt . Es kann sich nur um absichtliche
Brandstiftung handeln .

— Kandern , 8. April . (Antoverbindung Schliengen—Kandern —
Morzell ?) Wie Bürgermeister Eötz in der letzten Dürgerausschutz-
sitzung mitteiltr , find Aussichten für eine Autolini « Schliengen—Kan¬
dern—Marzell vorhanden .

= Lörrach, 8 . April . (Abfchiedsfeier.) Am letzten Samstag abend
veranstaltete die Beamtenschaft des Postamt » Lörrach im Storchen»
saal anläßlich des Scheidens des Postdirektors Fischer aus dem
Amt eine schlichte Feier . Sie brachte so recht die Anhänglichkeit, Liebe
und Verehrung der Beamtenschaft zu ihrem Vorsteher zum Ausdruck,
der feit 1917 an der Spitze des Postamts stand und zum 1 . April in
voller Rüstigkeit dem Abbau anheimgefallen ist. Sämtliche Beamte
und Beamtinnen mit ihren Angehörigen waren anwesend, soweit der
Dienst es erlaubte . Auch von den Nachbarpostämtern waren die Her¬
ren Vorsteher mit einigen Beamten erschienen . Nach einem von einer
Beamtin verfaßten und vorgetragenen sinnigen Prolog , wechselten
Ansprachen, Gesangsvorträge , Theater und humoristische Aufführungen
in rascher Folge . Vorzügliches leistete die Postkapelle und der Post¬
gesangverein. Die Beamtinnen übereichten ihrem Ehef einen pracht¬
vollen Blumenkorb und die Beamten zwei Bilder mit den in zwei
Gruppen photographierten Beamten - und Beamtinnen .

Auf -er Schneesuche .
Die Meldungen von Neuschneefällen in den letzten Tagen haben

manche , die ihre Brettl « bereits endgültig in die Ecke gestellt hatten ,
nochmal zu einemVersucherls " angesport . Hauptsächlich die Auslas¬
sungen von W . Romberg in unserer Zeitung über „Schneefälle vom
Köntgstuhl bis Feldberg " taten ihre Wirkung.

Vorweg : Es gab lange Gesichter .
Zum Teil lasen die guten Leute übertriebene Dinge aus den Be»

richten heraus — auch der Skiläufer glaubt ja so gev.re , was er
wünscht —, zum anderen Teil vergaßen sie, daß der Romberg 'jcheArtikel bereits am Donnerstag geschrieben war und daß der schon zum
kräftigen Jungen herangewachsene Frühling in drei Tagen übel mit
dem sterbenden Mummelgreis Winter umspringen kann Wollen hof¬
fen . ^ daß die mancherlei stammen Wünsche schwitzender Bretlle »
Träger nicht alle über das schuldbeladene Haupt Rombergs komm«
werden.

Lauschte man am Freitag und Samstag den verschiedenenBrettle -
gesprächen , so konnte man wähnen , aus einer Versteigerung zu sein.
Zehn — zwanzig — fünfzig und mehr Zentimeter Neuschnee — die
Kundigen und Erfahrenen lächelten still. Sie waren die Schlauerenund sie wurden nicht enttäuscht, weil sie ihre Schneehoffnungen auf ein
Mindestmaß hcrabgeschraubt hatten .

Es hat einen eigenen Reiz , mit einem dicken Büschel unterwegs ge¬
pflückter Anemonen in der Hand höher und höher hinauf zu steigen ia
ein Reich in dem die winterlichen Gewalten mit dem stegsrohen Früh¬
ling in buchstäblich „heißem" Kampfe liegen .

Dem . der nicht kurzentschloffen seine Vrettle auf den Buckel nahn^wurde der Ausstieg nickt ganz leicht gemacht . Vis 800—900 Meter
mußten alle dran glauben und selber tragen statt umgekehrt. Dan«
aber gabs der Wege und Pfade die auf keiner Karte stehen , genug,auch wenn fich's manchmal durch Unterholz hindurchwinden hieß, da»
schon im Sommer seine Schwierigkeiten hat . wie viel mehr erst jetzt,mit den lango .r Dingern an den Füßen .

Und trotz allem Schneesuchen war stellenweise, wenigstens an Süd -
Hängen und sonstigen der Sonne zugänglichen Stellen , das „Trocken¬
fahren" nicht ganz zu vermeiden.

So wird 's im ganzen nördlichen Ŝchwarzwalü gewesen sein.
Wir hatten uns , wieder einmal das Erundgebiet als „Tätigkeits¬feld " erkoren Noch am Morgen des Samstag lag der lange Rücke«der alten Königin im dünnen Winterkleid . Aber die Sonne ließ md#mit sich spaffen und bereits am Spätnachmittag war es mit der Herr¬

lichkeit vorbei.
Schneefrei der ganze Höheerkamm . Nur im Wald , an den Ost-und Nordhängen , konnte man die Brettle tummeln . Interessant «!Bilder bietet zur Zeit der Biberkesselsteilhang mit seinen Mächte» !brücken und phantastischen Schneegebilden.
Der Sonntagmorgen brachte leichten Frost und körnigen Firn »

Ichnee , auf die Brettle hurtig dahinschosssn Waldabfahrten bot«« i
hcchen Genuß. Im „Loch beim Osthang hatte sich eine erlesene, klein«-
schar zu einer alpinen Uebung — Wachtendurchschlag — zusammen-
gefunden.

Der Himmel , der um 5 Uhr morgens ein recht untröstliches uMtränenschweres Gesicht gezeigt, hatte sich bald aufgehellt hielt abey, ,
den Skileuten zum Dank, vorerst noch einen leichten Dunstschleier vor,

‘
so .daß der Schnee an Beschaffenheit nicht viel verlor . Erst gegenMittag kam die Sonne zeitweise durch und sofort merkte man auch,daß König Winter regierungsmiide ist.

„
'S ist nicht mehr das rechte !" hörte man die Skileute allenthab -

ben auch zueinander sagen . Die Vrettle werden mehr und mehr zunrFortbewegungs - und Schneestampf-Verhütungsmittel , aber ste werde«
nicht mehr angeschnaM aus dem Hochgefühl, der alten Lust des Flua -
mcnschen , aus — na eben — „Brettlslusi " .

'

„ Winter Vorkommen konnte, daß man Camera und enr ,Dutzend Platten im Rucksack auf die Höhe schleppt« und di« Lust ai» j
o?ü £ "rvTL,d’t ö Minuten Zeit zum Knipsen ließ — jetzt hat man zu»
Sichtbildnen Muße aeuug . — >1

Die Abfahrten boten wenigstens im letzten Teil , nochmals Gele-
aenheit , Findigkeit im Schneesuchen zu beweisen. Am besten weg käme«die, die weg - und steglos den Brettle ihren Lauf ließen — immer b««4 '
wciß^ i Flecken nach . „Es ist unglaublich , wie wenig Schnee ma«braucht, noch zu einer Abfahrt zu kommen" meinte einer , als m »am Abend rettungslos der nackt« Waldboden entgegengSkmie und wirdie Brettle abschnalltrn .

Ob wir es auch nicht wahr haben wollen , ob wir uns wehr« , un»es immer noch einmal mit den Brettle erzwingen zu können glaube«.Wirmüssen uns eingestehen: Der Brettlewinter ist für uns imnördlichen Sckwarzwald vorbei .
. Und wir wollen uns dessen nicht grämen . Hat er's doch gut ge¬meint mit uns Bretileleuten wie selten einer .
.
Der Wanderstecken aber blinzelt unternehmungs - und verheißunas «

lustig aus seiner Ecke . - -

An dem Ufer, an dem wir gegenwärtig stehen , droht uns der
Untergang . Wie auch die Wasser brausen und wüten , wir müssen
hinüber an das andere Ufer , an dem uns Rettimg winkt. Drum
hinein in das Schiff!

Trau dem EWcke, trau den Göttern ,
Steig trotz Wogendrang und Wettern
Kühn wie Eäsar in den Kahn !

Helfen wir uns selber, dann wird uns auch Gott heffan. „Unser
schlimmster Feind ist die eigene Verzagtheit , ist der Mangel an Mut
und Glauben " (Eucken) Diese zu überwinden , ist das Gebot der
Stunde !

Kunst und Wissen.
Das neue Forschungsinstitut in Daoos . Zu Anfang dieses Jah¬

res wurde in Davos das „ Institut für Hochgeöirgs -
Physiologie und Tuberkuloseforschung " eingeweiht .
In der Festsitzung hielt Professor Loewy einen Bortrag über die
Bedeutung des Instituts , aus dem in der „Klinischen Wochenschrift "
näheres mitgeteilt wird . Die Hochgebirgs-Physiologie ,

'die schon
über ein reiches Forschungsmaterial verfügt , wird in dem neuen
Institut hauptsächlich dadurch vervollständigt werden , daß man die
Anpassung des Körpers an das Höhenklima , die bisher nur in
großen Höhen untersucht wurde, auch in niedrigeren Höhen beobach¬
tet , um festzustellen , ob die gleichen Anpassungserscheinungeu auch
hier zu finden find . Auch die Strahlungserscheinungen müssen in
ihrer hohen Bedeutung für die Gesundheit noch weiter erforscht
werden. Ein viel weniger bebautes Gebiet ist die Tuberkulosefor-
schung im Hochgebirge : hier gilt es , die Beziehung zu ermitteln , die
zwischen den im kranken Körper ablauienden Vorgängen und dem
Verlauf der Krankheit im Hochgebirge besteht . Doch nicht nur der
kranke Körper soll in dem Institut untersucht werden , sondern auch
den Krankheitserregern und ihren Beziehungen zu den verschiedenen
Faktoren des Höhenklimas wird in der bakteriologischen Abteilung
ein genaueres Studium gewidmet. Somit hat das Davoser For¬
schungsinstitut. da das erste seiner Art im Hochgebirge ist, sehr be¬
deutsame Aufgaben zu erfüllen.

Don den deutschen Kochschulen.
. Ragiorunaŝ »mn«tst«r Raab ist sjtr das Sommersemester 1984ein Lehrauftrag zur Mchaltung einer «tnstündtgc » Borlesimg üdsr .BereS-nungen aus dem Gebiet des Eisenbahnwesens- an der T e <b n i s <d e aHochschule Karlsruhe erteilt worden.

Der Ordinarius für römisches und deutscher bürgerlicher Recht, sttr Ha»,und Zivilprozebrecht am der Universttät Köln. ObcrlandesgerichiSrata. D . Dr . jur. H . Lehmann , bat einen Ruf an die UntversttSt H e i d e l»berg erhalten.
Wtr den Lehrstuhl der Hhgien « und Battertoloste der Wiener Uni «v e r s i t S t wurde Geh. Rat Proseffor Dr. Paul Uhlenhuth ln Frei .

7 ® * 0 *• ®T- O10"*« Mos. Dr. Roben Doerr in Basel ) vorgeschlagen. Prot .Ichleuhacht (gebürttg aus Hannover) war früher Direktor der bakterioloat -
fchen Abteilung tm RetchSgesunlcheitSamt , später ordentl . Proseffor in Strast.bürg und 1SS1—23 Direktor der Jrtstttiits für experimentelle Therapie Gm«von Behring in Marburg.

Das Rektorat der UniversitätJena gtng am 1 . Slpril vo» Pr »,sessor Dr . Henkel an Geh . Pros . Dr. Gottlob Linct über , der damit , u»fünften Male das höchste Amt der Jenaer Universttät bekleidet . Geh . Linckist einer der eifrigsten Förderer der thüringischen Laudesuniversttäl mid hatstch namentlich um den Ausbau der sozialen Ausgaben der Universttät be»sondere Verdienste erworbeu. Er hat die Jenaer Studentenküche und da¬mit die Jenaer Studentenhiiie ins Leven gerufen . Auch an der Gründungder Gesellschaft der Freunde der Universität Jena ist er hervorragend betet -ligt . Dt« in einer Reihe thüringischer Städte regelmäßig veranstalteten Uui-verfltätSwochen stnd hauptsächltch seiner Organisation zu verdanken . Dertm 67. SebenSsahve stehende Gelehrte wiikie früher in Stvatzburg.
Kant-Jubtläumssprude . Die schwere Notlage der KönigSberae »Universität - imd Seminarbihltotheke » bat ven deutlche»Buchhandel veranlaßt seine Angehörtgeii zur Zetchnrmg für eine Kant-Ju -btläumsspende auszuruscn . Diesem Ausruf hat sich außer der Kantgesellschastjetzt auch eine Reche führender Pealönlichteiten unseres kulturelle « Leben«

angeschloffen , wir nennen nur Namen wie Rudolf Eurken, Adost von Har-
nack , der Präsident der Notgemeinschaftder deutschen Wissenschaft . Schmidt.Ott, der Vorsitzende des Reichsvevbaudcs der deutschen Presse , Paul Baeckerusw . Zur Annahme von Geldspenden unter dom Kennwort Kant Juviläums -spenbe haben stch die Deutsche Bank in Berlin (Postscheck Berlin Nr. 1000) nnpKönigsberg t . Pr . (Postscheck : Königsberg i . Pr . 300) , ferner die Bank der
Oschrvußischeu Landschaft in Königsberg i . Pr . ( Postscheck : Königsberg in
Preußen Nr . 650) und di« Dtadtbank Königsberg i. Pr . (Postscheck - Königs,
berg i. Pr . Nr. 15165) bereit erklärt . Anschrift für Büchersenduiigen- Se¬kretariat der AlbertuS-Univcrfftät Königsberg t . Pr

Rettet den Mittelstand !
öffentliche politische Versammlung Donnerslag , io. April, abends 8 Ahr, Saal -er Einlrachk. Einkrill frei.

Inn : Ministerpräsidenta. D.Prof. Dr.Reineke >>. Oberamtmann Schaible.
I ^ cutjcfye SOlftSpOtlCt ) Liste Curtius, Düringer, Schaible,
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Aus - er Lan- eshaupksta- k.
Karlsruhe , den g. April .

Es wird wieder gebadet .
Die Friedenssrequenz in Karlsruhe überschritten .

Eine der schlimmsten Gefahren der Inflationszeit bildete zweifel¬
los der Abbau gesundheitlicher Einrichtungen . Die von uns vor kur¬
zem veröffentlichten Zahlen über den Rückgang des öffentlichen Bade¬
wesens in Deutschland haben mit erschreckender Deutlichkeit gezeigt ,
wie schief die Ebene ist, auf der sich wichtigste Zweige unserer Hygiene
befinden . Erfreulicherweise hat der Karlsruher Stadtrat trotz der
schwierigen Lage der städtischen Bäder keine Schließung der Bade¬
anstalten in der wirtschaftlich katastrophalsten Zeit im November und
Dezember o . I . vorgenommen und jetzt kann die Stadt die Früchte
im Form einer ständig zunehmenden Frequenz der Bäder ernten . Seit
Dezember hat die Besucherzahl der beiden Karlsruher Bäder zuge¬
nommen und im Januar 1924 bei den Schwimmbädern bereits
die Friedensfrequenz überschritten . So wurden bei¬
spielsweise im Januar 1914 11680 Schwimmbäder , im Januar 1924
12 790 Schwimmbäder abgegeben . In den schlechtesten Zeiten , i'- l
Herbst 1923 war die Zahl der abgegebenen Schwimmbäder gegen¬
über der Friedenszeit um mehr als die Hälfte zurückgegangen . Die
Wannenbäder haben in Karlsruhe ebenfalls die Friedenszahl wie¬
der erreicht und auch bei den Dampfbädern ist eine ständige Zunahme
zu verzeichnen

"

Bei der letzten Sonntag in Berlin abgehaltenen 25 -Jahrfeier
der Deutschen Gesellschaft für Volksbäder , die übrigens vor 25 Jahren
von Professor Lassar gegründet wurde , hielt Betriebsdirektor Bennecke -
Breslau einen interessanten Vortrag über die technischen , wirtschaft¬
lichen und finanziellen Schwierigkeiten der Volksbäder während des
Krieges und der Nachkriegszeit und die Lehren daraus für die Zu - '

kunft . Es wird auch hier interessteren was darüber von fachmänni¬
scher Seite ausgeführt wurde . In kurzen Zügen ließ der Vortragende
den ganzen Jammer des Hygiene - Schwundes der
Kriegs - und Inflationszeit vor uns aufleben , die Er¬
schwernisse des Badeanstaltsbetriebes durch Einziehung des geschulten
Personals , Kohlen - , Seife - und Wäschemangel usw . Man lernte
dabei auch , wie erfinderisch die Menschen sind . In Breslau bekamen
während des Krieges Militärpersonen Freibäder . Die Wäsche wurde
dann immer knapper , dagegen wurde in den Kasernen reichlicher .
Man nahm für jedes Wäschestück Pfand . Dos om Samstag empfan¬
gene Handtuch wurde , nachdem es eine Woche draußen benutzt wor¬
den. war , am nächsten Samstag treu und bieder gegen das Pfand wie¬
der ousgetauscht , bis man die Pfandmarken mit Tagesstempel versah
Als wichtige Erfahrungen lassen sich aus den Ausführungen dieses

. Redners und des folgenden , Hebekerl -Steglitz , der über Berliner
Verhältnisie berichtete , hrausheben :

Die Schließung einer Badeanstalt ist sehr viel
kostspieliger als die Dufrechterhaltung des Be¬
triebes . Wo immer Badeanstalten teilweise oder ganz geschlossen
waren , hat die Wiederinstandsetzung mehr Geld verschlungen , als bei
den in Betrieb gebliebenen Zulchüsfe notwendig geworden sind . Es
mutz eine vernünftige Preispolitik getrieben werden , so daß die Un¬
kosten gedeckt werden und eine Rücklage für Reparaturen bleibt . Es
ist immer genügend Publikum vorhanden , das die Preise zahlen kann .
Die Menschen müssen daran gewöhnt werden , nicht alles umsonst zu
wollen . Badeanstalten müsien fachmännisch geleitet werden nach kauf¬
männischen Grundsätzen . Eine Badeanstalt ist keine Amtsstube .

Bei dieser Jubiläumstagung wurde übrigens auch als erfreu¬
lichste Tatsache fegstestellt daß überall im Reiche wieder
mehr gebadet wird . So wurden in Breslau im Januar dieses
Jahres schon mehr Bäder als je vorher im gleichen Monat verabfolgt ,
nämlich 41 000 . Im Februar stieg die Zahl auf 48 000 , im März
sogar auf 62 000 . Allmählich wird sich der Badebetrieb wieder selbst
erhalten , sodaß die Städte , die in kurzsichtiger Weise zur Schließung
ihrer Badeanstalten Lbergegangen sind , diesem wichtigen Zweig der

öffentlichen Hygiene wieder die Bedeutung beimessen , die das Bolks -
bad und Friedrichsbad machen , von denen das städtische Vierordtbad

Es ist nur zu wünschen , daß in Karlsruhe weiteste Kreise der Be¬

völkerung recht regen Gebrauch von unseren beiden Bädern , Vierordt¬
bad und Friedrichsbad mchaen , von denen das städtische Vierordtbad
als eines der prächtigsten in ganz Süddeutschland bezeichnet wer¬
den kann . #

ift Kriegsgesallenen -Gedcnkfeier . Heute Mittwoch abend 8 Uhr
veranstaltet die „Vaterländische Arbeitsgemeinschaft
Baden "

, Ortsgruppe Karlsruhe , eine Kriegsgefallenen -

Kedenkfeier in der Festhalle , bei der der ehemalige Feldgeist¬
liche der 75 . Res .-Div ., Pfarrer Ziegler - Hugsweicr , die Gedächt¬
nisrede halten wird . Die Orgelvorträge hat Herr B a r n e r über¬

nommen . An den ersten Teil schließt sich eine Ansprache von Herrn
Alfred Roth - Stuttgart ? eine „Mahnung an das deutsche Volk ' .
Die Harmoniekapelle wird bekannte Armeemärsche , darunter

auch die Zusammenstellung von Nötiges „Der Militärmarsch von

seinen Anfängen bis auf unsere Zeit " (vom 13. Jahrhundert bis auf
die Jetztzeit ) zum Dortvag bringen . Da der Reinertrag der

Kriegsgräberfürsorge zufließt , so ist der Feier auch aus

diesem Grund eine rege Beteiligung zu wünschen .
A Okterfahrten . Die zu Karfreitag und den bsiden Osterlagen

gelösten Sonntagsfahrkarten gelten vom Gründonnerstag 12 Uhr
mittags bis Ostermontag . ^ , ,

# Zum Gedächtnis Scheffels . Die Stadtverwaltung Karlsruhe
läßt im Namen des Deutschen Scheffelbundes und der Scheffel¬

gemeinde auf dem Hohentwiel am heutigen Todestage Joseph Viktor

von Scheffels einen Kranz mit Schleife am Denkmale des Dichters
niederlegen ^ „

) ! ( Jubiläum . Der in weiten Kreisen bekannte Gastwirt Jakob

Jäger ,
'
zum „Hans Sachs "

, konnte dieser Tage das Fest seiner
30 -jähriäen Berufstätigkeit feiern

# „Christentum des heiligen Gral " , lautete das Thema der An¬

sprache . welche Lic . Dr . Rittelmeyer , früher Pfarrer in Nürn -

Er war es nicht.
Skizze von Käthe Donny .

Seit acht Tagen rückte das Ehebarometer bei Fenners konsequent
nach links . Der Himmel hing grau und schwer wie ein altes Um -

schlagetuch über ihnen und drohte jeden Augenblick herunterzufallen
und die beiden zu ersticken.

Seit acht Tagen — seit dem einen Abend .

„Dieser verfluchte Abend ! " — Martin Fenner stand am Fenster
und spielte mit seiner Uhrkette . Das tat er nur bei schlechtem
Wetter . Neben dem Fenster hing das Barometer und wie zum Hohn

stand es auf Schönwetter . . . .. . .
Martin stellte den Zeiger nach rechts hinüber . „Jawohl . sagte

er und trommelte an die Scheiben , hinter denen ein blauer Himmel
lachte und lockte. — „ . ,

Frau Claire ging jetzt auf wie eine Regenwolke und stellte sich
neben ihn . Ihr schmales blasies Gesicht suchte traurig die Wolken

draußen , die so schneeweiß , unschuldig , leicht und glücklich sich vom

Winde über das Himmesblau tragen ließen .
Martin sah die gleichen Wolken — und beide hatten die gleiche

Sebniucht — „hinaus — hinaus — und von einander . Aber sie

standen wie zwei Zugtiere iyi Joch des letzten Samstags — und

konnten nicht voneinander . ^ „ . . .
„Nein , ich war es nicht, " sagte jetzt der Mann und lreß die Uhr¬

kette und die Wolken los . —

„Du warst es, " sagte die Frau sanft und bestimmt . — Sie sah
aui die Straße hinunter , auf der die goldenen Herbstblätter tanzten .
Du warst es , ich habe dich deutlich erkannt ! Aber , es ist ja nicht

so schlimm .
" sprach sie weiter und ging tiefer in das Zimmer hinein ,

es kommt ja so häufig vor und bald werde ick auch an das Gefühl

gewäbnt sein , eine betrogene Frau zu sein . Es ist ja nicht so schlimm .
"

sagte sie noch einmal , „wir Frauen sind eben die Opfer , ich glaube ,
das ist einfach Naturgesetz "

. Und sie legte den Kopf in die Hände
und begann leise und jammervoll zu schluchzen.

Martin trommelte an das Fenster . „Und wenn ich dir sage , daß

ich es nickst gewesen bin —"
. t ,

„Du warst es, " sagte sie . „Dein Gesicht , dem Gang , dein Lächeln ,
dieses Lachen , das ich so sehr geliebt habe . Aber jetzt will ich es

nicht mehr hören , dieses falsche Lachen , seitdem diese , — diese freche
Person und vor allen — Menschen ! Me haben es gesehen , wie du

Der Auswan - erungsfkan - al.
Der Unfug - er Massenauswanderungen . — Die Paraguay -Siedeluug Neu -Karlsruhe .

Neue Warnungen - er amklichen Grellen .
stcmdnisse südamerikanischer Regierungen in die Welt hinausposiUl ^

und von leichtgläubigen Menschen für bare Münze genommen .P . A . Der Auswanderungsunfug , der schon seit einiger Zeit in
Baden und Württemberg in sehr bedenklicher Weise umgeht , wächst
sich mehr und mehr zu einem Auswanderungs s k a n d a I aus , der ,
ganz abgesehen von der ernstlich gefährdeten Zukunft der Auswan¬
derer , das Ansehen Deutschlands im Ausland schwer schädigen muß .
Trotz aller Warnungen , die von zuverlässiger und gittunterrichteter
Seite in der Presse ergehen , liest man immer wieder , daß größere
Trupps , oft mehrere Hunderte von Menschen , Familien mit zahl¬
reichen Kindern , die ihre Heimat verlassen um in irgend einem
südamerikanischen Staate , den sie kaum dem Namen nach kennen ,
eine Siedelnng zu gründen .

Die wenigsten von ihnen sind sich wohl bewußt , welch unge¬
heueren , ja fast unüberwindlichen Schwierigkeiten sie entgegen ge¬
hen , st« wissen nicht , was es heißt in einem wirtschaftlich , politisch
und kulturell fremden und völlig anders gearteten Lande , in dem
es an allen sozialen und finanziellen Hilfseinrichtungen fehlt , oft
unter gänzlich ungewohnten klimatischen Verhältnissen den Kampf
ums Dasein aufzunehmen . Schwere Enttäuschungen , wenn nicht
Schlimmeres , stnd die Folgen solcher unüberlegter Schritte . Leider
gelangen nur selten zuverlässige Berichte über das Schicksal solcher
gescheiterter Auswanderungen in die Heimat , sie könnten vielen ,
die immer wieder den phantastischen Versprechungen einer gewissen
Art von Auswcmderungsagenten Gehör schenken, gründlich die Au¬
gen öffnen .

Die Massenauswanderungen sogenannter Siedelungs¬
gesellschaften , die zur vornehmlich in Karlsruhe , aber auch im
badischen Unter - und Oberland lebhaft propagiert werden ,
bergen für die Auswanderer noch ganz besondere Gefahren . Amt¬
liche Feststellungen haben ergeben , daß den Führern derartiger Un¬
ternehmungen fast durchweg die elementarsten Fähigkeiten und
Kenntnisse zur Durchführung einer so schwierigen und verantwor¬
tungsvollen Aufgabe , von deren Gelingen das Schicksal vieler
hunderter Menschen abhängt , fehlen , ja , daß die Motive , die sie
leiten , oft außerordentlich bedenklich sind .

Dabei arbeiten sie bei ihre : Propaganda für das Siedelungs¬
unternehmen vielfach mit einer Leichtfertigkeit ,ja selbst Gewissen¬
losigkeit , die ein wenig günstiges Licht auf die Redlichkeit ihrer Be¬
strebungen werfen . Man erinnere sich nur daran , daß vor kurzem
in einem angesehenen Stuttgarter Blatt , das auch in Baden ver¬
breitet ist , die Behauptung auft .au chte , der badische Reichstagsab¬
geordnete Dr . Haas fördere mit ministerieller Unterstützung das
jüdamerikanifche Auswanderungsunternehmen Paraguay — Reu -
Karlsruhe . An dieser Behauptung war kein wahre s Wort .
Reichstagsabgeordneter Dr . Haas hat sich , wie er der betreffenden
Zeitung sofort mitteilte , niemals mit dieser Siedelung befaßt und
ebensowenig hat das Ministerium jemals die Sache unterstützt . Auch
unverbindliche Auskünfte untergeordneter südamerikanischer Behör¬
den über das dortige Änfiedelungsgesetz werden als wertvolle Zuge -

berg und Berlin , jetzt in Stuttgart wohnend und für die Sache der
„ Christengemeinschaft " tätig , am Dienstag im oberen Festhallesaal
vor einer kleinen aber aufmerksamen Gemeinde hielt . Herr Pfarrer
Solewski sprach die einleitenden Worte . Einer gewissen Ab¬
spannung zum Trotz wußte Herr eeeeeeeeeReietetlumlhwyumlhwy
spannung zum Trotz , wußte Herr Rittelmeyer feinen alten Ruf als
geistvoller Redner zu wahren . Von den Nöten der Zeit ausgehend ,
die ja von den sie Erlebenden immer besonders schwer und groß
empfunden werden , übte er Kritik am heutigen Christentum , dem
drei Dinge mangeln : der Wirklichkeitssinn , die Tat und die wärmende
Gemeinschaft . Dem gegenüber zeichnete er aus Wolframs von Efchen -
bachs Parzival das leuchtende Bild einer Gralchristentums , das er
nicht als Dichtwerk , sondern als einmal dagewesen « Wirklichkeit be¬
handelte , was ja in erbaulicher Rede allgemein geübt und gestattet
ist . Aristoteles , die griechischen Mysterien , die Odyssea , Novalis ,
Goethe zeugten in planvoller Verknüpfung von der Belesenheit des
Vortragenden , die Sixtinische Madonna und Dürers „Ritter , Tod
und Teufel "

, illustriert durch die Worte von der geistlichen Waffen¬
rüstung im Epheserbrief bewiesen , daß ihm auch die Kunst nicht fremd
ist . Solche schönen Gedanken , in rühriger , kräftiger Sprache vorgetra¬
gen , ließen zwei Stunden im Fluge verrinnen . Herr Rittelmeyer
wird am Donnerstag und Freitag wieder sprechen und Samstag in
der hiesigen Gemeinschaft eine Weihehandlung vornehmen , sodaß uns
reichlich Gelegenheit geboten ist, feine hervorragende Rednergabe zu
genießen . \ -dm .-

A Dtavtgartkn. Wie bereits tm Inseratenteil bekanntgegeben rft das
Im östlichen Teil der StaDtaartenwirtzschasl gelegen« Weinrestaurant
etWttet , wozu noch zu bemerken ist, daß bar Restaurant von der Straß -,
aus durch den östlichen Eingang <zwischen vierordtbad und Festhalle) ohne
Eintrittskarte betreten werden kann . Die übrigen RestaurationS-
ritnme , GlaShall« nfw . werden z. ZI . einer umfangreichen Reparatur unter¬
zogen «nd sind noch kurze Zeit geschlossen. MS zur Eröffnung derselben
unter der neue » Regie , ist der gesamt « Restaurationsbetrieb des Kor¬
tens nach dem Sstltchen Flügel verlegt. In Anbetracht der günstigen Wit¬
terung stnd sür di« Gartenbesucher auf der Gartenfest« des Weinrestaurants
im Freie« Tische und Stühle zur Benützung ausgestellt .

. . .. — 11 11 ■■1■' ■* . - •i*ag
Boranzeigen der Veranstalter ^ !

V Vortragszyklus Heinrich Verl. 3. Abend, Mittwoch, 9. April , avdS .
8 Uhr. Prinz Max-PalatS , Karlstratze . Thema: . Weltuntergang und letzte
Dinae ". Im Gegensatz zu allen Vorträgen ähnlichen Titel wird Derl ver¬
suchen zu zeigen, datz der Weltuntergang weder in der Sage (Mythos) , noch
in der Religion (Echatologie) , noch in der Wissenschaft (Entropie) ein end¬
gültiger bedeutet , vielmehr immer nur das Ende einer Weltcpoche . Am

mit ihr davongingst und werden es noch sehen . Mein Mann — mein
Martin jetzt im Kino . Auf der Leinwand , in einer verfänglichen
Szene ! So sage doch ruhig , daß es ein Zufall ist , daß du zufällig ,
ich jage es dir ja vor , zufällig vorbeigingst , als die Aufnahme gemacht
wurde , znlällig diese Person dich für einen Mitspieler hielt und dich
zufällig küßte . Sage doch dieses eine erlösende Wort : „Ich war es ,
aber zufällig !"

Martin kam in das Zimmer hinein und schlug mit der Faust
auf den Tisch . „Zum Donnerwetter noch mal . ich war es nicht !"

„Du warst es !"

„Du bist verrückt !"

„Roch nicht , aber ich werde es bald fein "
, und fie begann von

neuem zu weinen .
Doch in diesem Augenblick riß plötzlich der achttagelang gesponnene

Geduldsfaden des Herrn Fenner . Er riß die Tür auf . knallte sie
wieder zu und raste die Treppe hinab .

Seine Frau sah ihn vom Balkon aus die Straße hinunterftürzen .

„Das böse Gewissen !" sagte sie und sah flehend in die Wolken

auf , die so übermütig und sorglos über den Himmel tollten .
Und auch bei ihr riß plötzlich der mühsam gedrehte Faden , an

dem sie ihren Kummer hinter sich Herzog . Und sie nahm Hut und
Mantel und ließ sich von einem heftigen Entschluß in die Stadt

hineintreiben .
Sie saß im Kino , um sich noch einmal von der Untreue ihres

verlogenen Mannes zu überzeugen . Die Mensckwn saßen um sie
berum im Dunkeln , gespannt und erregt - Die Musik spielte , die
Bilder flimmerten und tollten , die ganze Luft schien zu prickeln , zu
erheitern und mft der wirklichen Welt da draußen zu versöhnen . ,

Frau Claire geriet wider ihren Willen in eine leichte ftöhliche
Stimmung . Aber die verschwand sofort , wie die Maus im Loch vor
der Katze , als die schreckliche Szene kam mit dem Kuß , mit dem
Abenteuer ihres Mannes . Die Musik mußte dazu noch ihre Lied -

lingsmelodie spielen -'
Wie schrecklich , das hatte fie gar nicht mehr tn Erinnerung .

Aber setzt, die Straße , die Häuser , das Kaffee mit dem Kellner , dem
komischen Wirt . Alles das wußte sie noch und jetzt , jetzt mußte ihr
Mann kommen !

Zuerst das Mädchen , das um die Ecke bog , diese , nein , es war
doch wirklich ein hübsches Mädchen , nur , ja und da . da kam auch ihr
Martin in seiner kecken Art . So ganz selbstverständlich , so sieges¬
bewußt lächelnd , schlendert « er die Allee herunter und streckte dir

Wenn auch einzelne besonders veranlagte Persönlichkeiten ^
stände sein mögen , sich aufgrund auter verwandschaftlicher und freu".,
schaftlicher Bezicbungen in Amerika und gestützt auf größere
mittel in de : Fremde durchzusetzen , so hat doch die Erfahrung af.E

in der letzten Zeit gezeigt , daß sür Auswanderungen grotz
ren Stils die Verhältnisse in allen südamerikau
scken Staaten jetzt die denkbar ungünstigste : K
Alle derartigen Unternehmungen haben mehr oder weniger
bruch gelitten . Erst kürzlich ging durch die Presse ein Brief baduap
Auswanderer aus Donaueschiugen und Allmendshofen , die tm
mit der Daarkolonie nach Amerika gegangen waren . Sie beiiall ^
daß die Ankunft in Südamerika wenig glückverheißend und erbau -"

gewesen sei . da etwa 300 arbeitslose Deutsche die Neuankommen ^
flehentlich um Geld baten . Sie warnen in ihren Briefen jeden,
die Absicht habe , nach Amerika auszuwandern , den Plan auszufiW »'

denn die Verbältnisie . besonders für die Deutschen , seien die dci>k°7
schlechtesten. Die Baarkolonie ist in alle Winde zerstreut wort^
einige sind in den Busch gegangen , andere haben die Heimreise v>ie °^
angetreten , aber wohl alle , die hinüber sind nach Amerika , hat "
in ihrer deutschen Heimat mindestens ein ebenso gutes , wenn
noch besseres Los gesunden . «

Leider muß befürchtet werden , daß die Paraquay - Ei « ^
lang „Neu - Karlsruh e"

. die vor kurzem unter großer
schiedsfeier . di« Reise nach Südamerika angetreten hat , einem
lichen Schicksal entgegengeht : ohne die unbedingt notwendigen
bereitungen an Ort und Stell « stnd hier viele hundert
einer ungewissen Zukunft entgegengeführt worden . Nachrichten S
das Schicksal dieses Unternehmens liegen infolge der Kürze der "

noch nicht vor .
Wie außerordentlich bedenklich derartige Massenauswanderuu ^

stnd . beweist aufs neue ein Telegramm der deutschen Gesandtschaft ''

Vuenos - Aires . das dieser Tage eingegangen ist und in w ,
dringend ersucht wird , diese Auswanderung ^
Unternehmungen sofort zu srft irren . Zweifellos R
diele Warnung von Kreisen aus . die die Verhältnisse an Ort Ä
stelle aufs genaueste kennen , und die von der ernsten Sorge
ltnb , daß . neben der Gefährduna der Auswanderer selbst , auch das
leben des Deutschtums im Ausland durch derartige UnternehmE

'

schwer geschädigt wird .
,

Es kann daher , wie uns von zuständi ger Sette gefchrieA
wird , nur nochmals vor diesen Unternehmungen geroar "

^
und allen Auswanderungsbereiten dringend empfohlen werden ,
ttt allen Auswandevungsfragen um Auskunft an die a m tli »
Beratungsstellen zu wenden . Ueber die Adressen der
lieaeiiden Beratungsstellen erteilen die Bezirksämter (PatzsteÛ
Auskunft .

I eiü *3 l- lch-n Endes stehen wir heute. — Vorverkauf bei A ^
1 seldS Buchhandlung und an der Abendkasse.

$ Kofe.atwt :»«« . Alle Jahre , wenn der Frühling «rmunt, iw**8 Jä
Karlsruher Musikfreunde jetzt einen besonderen Festtag. Dar berühmteste
bedeutendste alter Streichquartette kchrt dann bet uns ein, um uns
weihevolle Stunden zn schenken. Diesmal ist der 30 . April , der
Nesttag , der zweifellos wieder den .Etntrachtfaal- bis »um letzten
(Wfüttt sehen wird . Die Konzertdirektion Kurt Remseldt schltetzt mit ^ 2-
Höhepunkt di« Reihe der 5 BeethovenEiende krönend ab . Der B "
wurde eröffnet.

Stimmen aus dem Vnbttknm -
(Für dt« unter dieser Rubrik stehende» Artikel überniamnt die

dem Publikum gegenüber kein« Derantwortnug.)
Vandalismus mW ket» End «.

Ans Leserkreisen wbrd uns geschrieben :
Nachdem vor einigen Wochen die eisernen Geländer und Gartentz!̂

an den Vorgärten der Westendstratze durch rohe Buhenlhände beschädigt
den , gehen dieselben nun dazu über und statten den Vorgärten 5.
» riegstratze thoe nächtlichen Besuche ab . So wurden tn der Nacht vo^ ,
auf 6 . April a« einem Vorgarten-Geländer eine große Anzahl Elst? $
spitzen mit Anwendung von Gewalt abgeschlagen , von da begaben n®
Vatibaten in den Vorgarten der Villa Montnger , wo st« ctnen '

H tt
vollen Tupabaum ausrtssen. Diesen Baum warfen st« einem Nackchaw ^
den Garten von da ab weisen ihre Spuren zur Scheffel- u. SchtllfJJ, ^
wo ste ihrem rohen Treiben dte Krone aussetzen und der StadtgeEiM -

jp*
zwei Laternen vollständig demolierten. Hoffentlich gelingl er Eserer ^ .
ltzes, diese Schanbduben ausfindig zu machen «nd ihnen ihr sauberes *■
werk zu legen.

O » iese
Glieder¬

schmerzen !

/
VnreibßB*

Salit lindert sofort bei ^
matirmu ». Reißen . Herenl» «»' .
ralgien . In allen Apotd. Tuve ^ --

MükLrbvlls Zahne
'
entstell, d . schönsteAntlitz . Nbl. Mundgeruchwirktabstoßend. Beide
l ooUtomnun unschädß Weise beseitigt d . d . be« . Zahnpaste Chloroao ^ ^

Rechte nach dem Mädchen aus . Nein , ste wollte nichts Mn

doch sah sie , sah mit grausamer Deutlichkeit , wie er den Arni v

unverschämte Person legte , die ihren Kopf so recht verlangen "

bog und Martin , ihren Martin in die lachenden Augen
Diese , diese ! Und nun gingen ste die Allee zurück. Eng
sie sah Martins Hand so deutlich , so herausfordernd auf , HaA
Pelzkragen des Mädchens liegen . Martins , ihres Martin »

pe"'

Sie beugte sich vor . Martins Hand ? Ja ! Nein ! Doch ! Wo ^ \t

der ein wenig verkrüppelte kleine Finger ? Sie stand aus ^
mit großen hungrigen Augen auf die zuckende Lichtflawa ^ sz.
diese Hand , — sie lag so glatt , so normal in dem weimen
Und der kleine Finger , wie gerade , wie charakterlos . sie

O , ste erinnerte sich noch ganz deutlich des Abends , als o

jenem schrecklichen Jall bewahren wollte , sie mit so ploßu '

von dem Treppenschacht zurückriß , daß seine Hand an „„ (fi »
stieß . Martin batte den ganzen langen Nachbanseweg £ f»"*«
gefragt , batte sie gestreichelt und beruhigt . Und wie
waren , sah sie ihn plötzlich an die Wand taumeln . „SP« S

sie aus . Und sah ihn mühsam die Hand heben , die blau p

schwollen aus dem Aermel hing .— . . . . Die Finger waren 0^ ^ - ^
wurden gebeilt . Nur ein Finner blieb leicht verkrüppelt . ~ hpE „
dort auf der Leinwand war längst in dem schrecklichen, be ^
Seitenweg verschwunden . Frau Claire aber saß da mrt
Stich im Herzen . £ Jj

Und plötzlich stand ste auf . Martin , wo war Martin i

ste mit ibren grausamen Anklagen aus dem Hause getr ' l ^ pt»

Sie stürzte wie gehetzt zum Ausgang und einem Ho
Rücken der sich empört umwandte .

„Claire !"

„Martin !"

„Ich wollte mich nur noch einmal überzeugen . A

„Wie ? Du auch ? " , Qifit*
Sie zog ibn ans die halbdunkfle Treppe utid legte sein-

ihren beißen Mund .
„Ach, Martin ?"

Sie schämte sich ordentlich . „Was denn ? "

, .Du warst es ja doch nicht .
"

„Nein, " sagte er und ließ seine Hand sacht über „ gl^

gleiten , „ich habe es ja immer gesagt , aber dem eigenen
ihr Frauen jn doch niemals !

" .

1
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EÜDstlerspiele, Karlsrolie

Die grosse

ist und bleibt
das vorzügliche

Im Konzerlhaus
spricht

Donnerstag , den 10. April , abends 8 Uhr
der ehemalige Oberbürgermeister von Köln

Wallraf

Deulschnakionale VolksMrkei.

Anfang 3

Eintritt frei !

„Das deutsche SGhichsai
u. der binn des Leidens.

“
Eine deutsche Passionsbetracitung von

Herrn Prof . Dr. Weckesser
.Freitae. den 11 . April 1924 , abends 8 Uhr‘ bintrachtsaai . Ein Choral aus der Bach -

Torf
1
? und ein Schumannsches

nstöck werden den Vortrag umrahmen .

pjPlnttskarten zu Mk . 2 .— , 1 .— (numerierte
r?1?®) und zu — . 60 bei der Vorverkaufsstclle* 0 |kswohl“, Herrenstraße 29 und an der

Abendkasse . 6110

WIR HABEN NOCH EINIGE BESCHLAGNAHMEFREIE
4 ZIMMER- WOHNUNGEN IN DER KALLIWODASTRASSE
GEGEN BETEILIGUNG AN DEN BAUKOSTEN
BIS HERBST D . 3. BEZUGSFERTIG ZU VERGEBEN . B10305

WOHNUNGSBAU FÜR INDUSTRIE UND
TEL. 2531 . HANDEL G M. B . H., KAISERSTR . 145,V .

r

In aller Kürze soll ein

.
MM « '»

* öegründet werden. (Platz bereits vor-
'' ?°nbfn) und werden Interessenten

Angabe ihrer Adresie beim Un»
^rzeichvrten gebeten. ^854

W . Demand .
Fs. Aedchold Andrer, Lerrenstr. 21

Neleloa «SS8 .

Hier I„ t man gut und billig .

Grüner Baum
ß Durlacher Tor .

• nn * rstaag , den 10. April :
Schweins - Ensen

öDeztuuät : Die allseits beliebten
Schlacht - Platten

nach Münchner Art
® chwel n s - Pfeifer

—— mit Knödel ——
_ mit verstärkters ° Hrammel - Musik

„ Spezia ' ität :
Wo ». AtocLbicrauBBChank :° *4b8 | i . einladet■r " " i*. emiaaei okarl Fazler , Metzgar u . Wirt .

«172

^ 0» . Kechl". SIE . 4
Keule Schlachtfest
6152

mit Konzert
fBllbelm Dealer .

Ritmüller
^iano * Flügel

Harmonium
^ idi: und Zupfslnslramsnte

Vorzügliche OnalitäL

Auf Wunsch Teilzahlung.

^ Itmüller ftSohn A .-G.
Kais . !

'8niederlassung : : Karlsruhe I . B.
Telefon 1073.

aiSerstr . 167, I.
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' Ai e[ler Rausch & Rester
gjoprinzenstraße 3 . _ M2

Veorizi ?
« 10268

Bernhard Müller
235 Kaiserstrasse 28355
zwischen Hirsch - und Leopoldstraß ».

Grösst Auswahl In

Offentacber£cderwaren
Damentaschen , Brief - u . Geldscheintaschen

Aktenmappen - Einkaufsbeutel
Reise - Artikel . e099

Nur S35 Kaisers trafie 235 , zwischen Hirsch - u . Leopoldstr .

HA

Für die Bauzeit empfehle ich mein Lager in
I Trägern

Offen , Herden u. Waschkesseln
ferner die nötigen Qeräte wie Schaufeln , Betonlergieß -
kannen usw ., sowie die verschiedenen Arten Türbetchläge

Gustav Fischer ,
vorm . F. Zimmermann 88871

Karlsruhe - Mühlburg . . ■ ; - -■.i- =

Täglich
8 Uhr abends
Xaver Terolal
tifBilMl -

Srediflewrlifilen
fertigt Ubstf Need ,Slmnltfnttr . 8

Perfekte Schneiderin
tmpfiebU sich im ttu *-
nSotn . Angedote unter
»110807 nn dir , <H. Pr *

übernimmt tn sauberer
flutfUbrana 810851

8 ». echBafdn ,
Durtacherstrasse 5t .

tluf 8142

Teilzahlung
Herren » und Damenkon¬
fektion . Hemden - Tuche.
Bettwäsche . Handtücher .
Schürzenstoffe . Biber re.
Werkens & Co .
Hirftbtt ». 38 . 2 . Stock .

(Lev. int Dame . 411 . a .
ev , iuaendl . ana - beit
Wei .. von gross. HerzenS -
bllduna u . tief . Gemüt ,
lebr bäuSlich u . fvariam
aüelnft m . eia . Heim u
üutft . . tnitH - ftiaur , inchi
mit aev . Herrn in sich
Stcduna »weck» spätere ,
Oeiest bekannt tu werd .

Angeb . unt . 810548 an
die » Badiiche Presse ".

Gebildete » ifrauiein .
26 Jahre , sonniges , be,»
tereS Gemüt , wünscht
m,t seriösem Herrn ,Witwer mit » indem od
KriegSbeschädigt . »weckü
heivat bekannt zu wer¬
den. Gefällige Angebot -
mit Bild erbeten unter
B10255 an die »Badische
Presse " . Anonym zweck»
io« . Berm , Pavierkorb ,

3—SV« G M .
werd . gegen Ssache Sicher¬
heit gegen guten Ztn »
gesucht. Schriftliche An¬
gebote unter Nr . >810608
an die » Bad . Presse ".
3 - 500 M . MÄ
geaen ante Sicherdeft
gesucht. Angebote mit
Zinsangabe unt . » 1021 9
an die . Badische Presse ".

Tel. 4827 . Sommeretr. 30» Tel. 4827 .
Spezial-Reparatur-Werkst&tte

für Magnet - Apparate und Auto-Lleht- und
Anlatser-Anlagen aller Systeme . 8 «m

Allerschnellste Bedienung . Bill Berechnung .

» rüder

61« , Fischhalle
EMingerskr . 4 a , «„Äfoob .
I «Uto » 118« — Geöffnet vom 8 - 6 Ub ».

I
Heut « begiunend :

Frisch etngetrosseu :

Qualitätsware , auS nur frischen
grünen Heringen beraestellt .

Rollmops 4Lt .Dos « . 5Pfd . FMVKj- - - Netto Flschqew.
per Dole Sm

2 Lt .Dofe,2 '/«Ps . dfleNetto Sisch^ ew
^
.

*103

Bismarckhering«
Gelee -Hering«
i raiherlng «
ssronsardinen per

1ÄM , ,
seinü « 1828er Norweger

Stück C Pfennig , 10 Stück 58 Pfennig .
Abgabe auch i« ganzen Tonnen .

Ein Posten
Portugiesische Oelsardinen

IN bestem Olivenöl _in allen Grössen zu billigsten Preisen .
Täglich Eingang von

btutsrischen Seefischen , Kabtiau >
Schellfisch , Rolzungen , Schollen |

© olhharfd )
sowie

lebende Flufjflsche und Geflügel !
aller Art .

! Billigste Bezngsauelle für Wicderverkäuscr . I
Pensionen , Hotels , Kantinen und Wirte . I

Prompter Versand nach Auswärts . 61681

Schindele & ReicharS.

für sämtliche Schüler aller Klassen . Anmelder ,sof ., da Unterricht am Donnersta «: beginnt

„Jedem Scbleciitschreiber “
sichern Erfolg garantiert .

Honorar nur Mk . 10 .-— mit Material !
Spezial - Schreib - Schule

F \ Buck , LessingstraOe 78.
Telephon ISvS

Teilzahlung gestattet ! 777

■ AAAAAAAAAAAAIAAIAAAAAAAAAAAA«

lM ^ iotilorMen

»liefert Buchdruck «»«»
»Badisch«« Prelle ".

der

Hiermit mache ich die ergebene Mit¬
teilung . dass ich im Haufe
Sosienskr . 132, WeMnerskr ..

ein

Lebensmittel - u.
FeinkostgefchSst
eröffnet habe.

Ich empfebl « ganz besonder » :

Feinste Wurst- u. Fteisch-
waren, Butter, Käse "«?'

Eier ,
Kaffee , Tee, Kakao, Schokoladen, Keks,
Weinbrand,Liköre,Weine«.Flaschenbier
W- ». 8ei»iiIel!»iisen>e»,Äili-
inaren rc.. Wild nni 8eMi.

Ich werde nur beste Ware zu den bil -
Haften Preisen veradfolge « und bitte um
geneigten Zuspruch . 6148

Hochachtung»voll

Gustav Trautwein .

t

W\

Bitte ausschneiden !
Ich übernehme lebe Revar « turarbeit an

Möbeln l« Haute selbst, sowie Aulvolieren . Auf»
srtschen und Umbeizen . Abziehen v . Parkettböden .

Schreiner W«*1<£»«1. Adlerstr 8, Htb.
Tarte benftet . Bl0228

Sol inger Sfdh I warenhdus

EiR^ hl^ ^ aiid' lt^nipfer Güte u nd
Pr^ iiwÜrdiglteif ff :- fiWeMiett

'
e ^

Rasierdjjpardfe, Klingen , Rasier=
t>edai| jarfikel,,Td
Beifefkc , S<he 'fep esc Tetefon 2561

Ein « Sveztal -Konstruktion ist der

Langsche Stahlanhänger
sowie keiten -Hinterklvver , Möbelwaaen . Lang »
bolzwaaen . 61

Alleinvertrieb durch :

Bräutigam & Gukhörke
Peeterstrab « 8 , Rartsrub « i . B .. Telefon 2622 ,
51 Mulag -Laslwagen i >S m r, m

_ > Anhänger .
3— 4 t Adler - Lastwagen ,
3— 4 tu,5t Benz -Lafiwagen,A

Adler , 4-Sitzer. mit elektr. Licht,
Mahagoni - 5 ; arosserie/Sw ° r,Bob .
SJtrtit ’U . r . nlasser , Boschbor» , Kilometerzähler .

Sämtl . Wagen stnd aeneralrevariert und in
fahrbereitem Zustand zu verkaufen . 6156

Bräutigam u. Gulhörle
Hordersteast « »_ Telefon 2628 .

HMD . AUenÄMImg.
la weih lackiert mit schwarz, sehr schön . Modell ,

Eichener Dipl .-Schreibkisch
gute Ansfübrung , vrei »wert abzuadbeu . B10257

Scbraiuerai GBIz , sa,iu »» lt« ah « 31.

Aus¬
wanderer!

Gesucht werden , zwecks
aemetniamer Auswan¬
derung nach Muftlanb
und Rumänien , unter »
nebmungSluftsge Perso¬
nen .

Anfragen gegen Rück¬
porto unter Nr . B10S52
an die »Badische Presse ,

LiWW5 'Avvsrs!e
gebraucht , iede Gröbe zu
kaufen gesucht-

Anaeb , unt . *310576 an
die . Badische Presse ".

Linoleum
gut erbalt . , »ebr .. gröh .
zu kaufen aetucht . Off
unter Nr , B >0572 an die
»Bad , Presse " erbeten .
Kaufe getragene
Herren - nnö Tanieri-

Mer,Wiijche . Echühe.
Lciiriebs An - « . Verkauf
Kreuz >:r . 1« Tel . 456»,
Zirllll 100 Zlr. gute
Speisekar

zu kaufen gejucht.
Dachs ,

Sriedrichsbok . 6157

cäe ^ rü ^ asten

Häuser i
u . Seftbäfte vermittelt
M . Busam , Herrenstr . 88

imipobillen

vermittelt streng reell
91«« iik , Bork « «. 23,

4424 Televb . 8656 .
Bäckerei

Metzgerei
stnden Sie dur » 4880
Fricker & Co .
Immobil . « » SbndrlS »
aelelllckiait « . b . t>„

ZeUohon 5397
Karlsrnv «.

Wohn- oder Ge-
schäfishaus ".« »
- ageb . unt , Nr . Bl085l

: die »Badisch« Presse "

Bauplatz
Nähe Hauptbahnhot zu
kaufen gesucht . Angeb ,
unter Nr . 5461 an die
»Bad . Presse ' .

8 « oecl0ttf *M
Floren - HlmS

SSdftobk mit Hinter
aebSude.
%mt\ - Wohnhaus
2» «srft«dtm . Bad . eiektr.
Licht u . Garten modern
» inaerichtet « . in gu :«m
Äustande . Anaeb. unter

r . » 10012 a. d. Pr ?

Zu ver
Schlafzimmer

eiche , auberordentl billig .
» 10472 Angenlteln .

K>>rvenftr . in . I.

ä eichen, fast neu . mit
illaem SviegeUchrank ,
ciswert zu verkaufen ,
„ uieben abend » ab
r Ubr , « 10606
» ldstratz« 61 , III. UnkS
i LudwiaSvlatz .

eichen, moderne Form
auch einzelne Stücke in
guter Schreinerware bei
voller Garantie billig zu
verkaufen . Auch evtl .
Teilzadluna gestatteL

Sve , talvertrieb
Schweitzer
» a »1»r « h« -« » blb « »«

Lamevstr . 51. (6049

l Diwans !
1 eli . Kiudervett . 2 eis.

Betistell . mit Matratzen ,
1 Kinderstubl . 1 Klapp -
Ivortwaaen , 1 einlürig .
Kleiderichrank billig zu
verkaufen . „ ^ »<10855

B . « « münden »
» elfortstratze 18, 4 . St

ne Betten m . Nachts
en eichen. Schränke ,
d„ » tür . Schrank eich ,
ae 8lcil,Wollmatrav .
Keil 80 Mk .. gebr .

- mit vrlma Inhalt
stk ., 2iüria . Schrank
1lt„ komvlettk « Bett
)lt „ saub . Pttfterbett .
,erks. bei • dmftcr ,
lelaelchäst . Ludwia -
delmstr . 18 , Hof. 6148

Kommod « m .u . ohne Mar¬
mor v . an , 2 schöne
Kiudeibeite « v 1,4 m an .
1 eich , aest Stühle WM ,
Schrank , pol , « aestr . v.
25 .* cn u . ionst . bist, « mos
.' Oijjsracjn, Rndolfstr . 19,
kisemes KiOnbell

iweitzlünd weltzlackierter
Tllch zu vert . Marla »
Alcrandrastr 48,1 » 10889
KttchenbUlett Mod, .Tischu 2Hockcr weist lack ,
Pr . 98 m Rudolinr , 19
» 10407 Kemvermann .

Billig
»« veetanienl

Schran kg ram movbon»
Cbaiselongue .
Handiiädmaschl »«,Rauchlllch .Sveifelervlce . blaneK

Zwiebekmuster .
Ang . u » 10580 a . d. v » «.

Gross Mikroikov mit
Kreuztiich . Obiektive und
Okulare , sowie grobes
Mikroskop - Besteck , Karl »«'
flösse u . Reagenzien ulw .
pminm! zu vertieuieu .

Zu erfrag , unt . » 10482
In der » ad Ischen * ross« .

Schreibmaschine
«u verkaufen . KrieaS »
straf, « 288 . 1 « I „ I9»

Mo Verkaufe »UC
2 aoldene D ^ « rmda » v»
« d«« » , 18 Karat , neu ,
Prei » n . UevereinkunsL
« • moiino , Uiaitw
_ Rbeinstr . 11 . _
Alle Tausender

rot gestempelt , zu ver¬
kaufen . Ang . mit Prei »-
angabe unter 9! r . 1875a
an eie »Bad . Prelle ' .
ÄtteKunderker
49 rot - und 84 grün, «-
stestemv. , adzuaeb . Preig -
angave unter Rr . 1841«
an die »BadiichePresse .

Alte , ^ ot gestempelt «
Tausender

eotl . gegen Beriiko zu,
tauichen . Angebote unt .
« 10598 a . d. « ab. » ress«. .

Draht
it Einfriedigung vo»
leingärteu billig abz»»'
!den . Zu ersr«aeu unO
!r .8 >5lInder . « ab » r/ |

Herd
schwär, ( Marke Edreiie ^ j
gebe » aut erhalten , ftt«!
16 jh iu verkaufen . Hn«'
zuleben zw . 12—2 und ».
6 Ubr abend » ab. Anaeb, ,
u . » 10548 an d . Vr .

in gutem Zustand s. 15 Jt
zu verkanten . » 10875
Humboldtftrass « 25 , v.

Os Motorrad
2 Zyl .. wie neu . elektr «
Licht . Horn für 1800 Mk.
zu verkauf . Anaeb uuL
« 10594 a. ü » » ad. Press/ '

zu verkamen . 6174-
Karl » «issmaua «,

Winterttr , 4 . IV.
Guterd « lt Herren - ;

rad zu verkauf . » 16804
Borkstrasse 29 . V . rechts »

1 Ä .- Bad
br .Hol« , neu , 2 kl . Achs«»
mRädern , alte Münze »
u versch. zuverk . » 1O2W
Duelacherfte . 91 . Htb ., L
Stabile , billig « © «« r »» »
u . D » « «aeäd » », «eb«.
Räder nevme in Tau ' ch.
Werner , Schützenstr . 55^

Schoner ouakelvlauer

MMWII
s. 25 ^e,u verk , « 1087S
Nelkenstr . 7 . IN . recht».
Gurero . » vortwao «»
btll . , u verk . « 1088S

» «edtstrab « 89 a .
Sebr gut erdallene »

bl . fliii » ( ti » » »«n und
HttorlMitb «« billig in
verk . Schwarz . Schloss-
bezirk 18 im Kaianen -
garien . Bl "899
Uiaovlvoriwaeen . Hoch»
zeiisauzua geluchi . An¬
gebote unter Nr . R10686
an die »Badiiche Presse *

Mdenvagen , *
S5SÄr*

aus gutem Hanf « billig
zn verkaulko . Garten »
«>rnbe 6-/ IV r , ' ' tnao ^

inucL uU . umuet
« uiug für kl . sigur füt
24 Mk. nno 8 Paar gute
Sinderstiefek , ichwar».
wein u . braun , dir . 25 u.
26 , für »ui . 10 Mk. zu verk .
Brno B .kioriastr . 12a . 1U.

Schwär, .Gebrock«nz« g-
eln Euiawan mii Hof« »-
Weste, ein blauer Anzug
billia zu verkaufen .

Philivvstr . 1 . Lade «.

« 1026«



s. AprN. SOdwestdeutsche Industrie - und Wirtschafts - Zsitung Nr.

Wertp apierb örsen .
Flau .

Frankfurter Börfe vom g. April .
hd. Frankfurt a . M . . 9 . April . (Drahtmeldung unserer Frank¬

furter Handelsvertretung . ) Der scharfen Abwärtsbewegung der letzten
Tage fetzte die Börse eine starke Widerstandskraft entgegen. Zwar er¬
folgen immer noch Exekutionen und Elattstellungen , doch treten diese
weniger scharf und in geringem Umfange auf . Wenn sich auch bei
drückender Eeschäftsstille wenig verändert hat . so läßt sich doch eine
leichte Kaiftbew ^ aung feststellen , wodurch das Börfenbiiü heute einen
etwas freundlicheren Unterton erzielte. Die Tendenz war nicht ein¬
heitlich. doch im allgemeinen behauptet und leicht gebessert , während
aber auch andererseits die Abbröckelungder Kurse eine Fortsetzung er¬
fuhr . Dem Anreiz auf dem stark ermäßigten Kursniveau zur Erwer¬
bung weniger Eoldmark kostender Dividendenpapiere trat die aller¬
dings stark ausgeprägt « Geldknappheit gegenüber, so daß auch heuteLas Geschäft sich in ruhigen Bahnen bewegte.

Am E e ld m a r k t ist tägliches Geld angeboten und bei Yz proMille ziemlich leicht erhältlich . Dagegen bleibt Termingeld immer nochlebhafter gefragt . Rentenmarkkredite pro Monat 3%—3% Prozent ,Papiermarkkredite 5y8.
Am Baluiamarkt hat stch wieder eine Höherbewegung durchgesetzt,indem die europäischen Valuten gegenüber dem amerikanischen Dollar

«ine Besserung aufweisefl. Die Mark wird gleichfalls etwas fester ge¬meldet . Auch der französische Franken ist wieder etwas höher. Die
Pfundparität beträgt 72.75—73 Franken , die DollarparikLt 16.80 . Das
enalische Pfund stieg auf 1 .34 Dollar .

Am Aktienmarkt sind Montanwerte weiter schwer be¬
troffen . Es kamen auch heute wieder bei einer Reihe dieser Werte
zu neuen Abgaben , wobei namentlich die Ungewißheit über das Ver¬
hältnis des Ruhrgebiets bezüglich der Micumverträge über den 15.April hinaus ihren stark ungünstigen Einfluß weiter ausübte . Ver¬
einzelt waren auch hier geringe Kursbefserungen zu beobachte-: , doch
setzten sich die Rückgänge überwiegend fort . Neue Einbußen erlitten
Deutsch -Luxemburg minus 1,5, Buderus minus 0,1 , Manfelder minus
0,5, Phönix minus 0,2 , Rheinstah! minus 2,25 , Ltavi minus 1,5 . Ge¬
bessert waren Harpener plus 0,25 und Tellus plus 0,2 . Von Kali¬werten waren Aschersleben 0,75 erhöht , aber Westeregeln weiterum 1 Prozent zurückgedrängt. Auch oberfcklesische Werte
lagen weiter schwach. Oberbedarf mius 0,75, aaro minus 0,5, Lauva--
hütte minus % .

Chemische Werte waren etwas besser gehalten und gingenzumeist gut behauptet aus dem Verkehr hervor , u. a . Bad . Anilinund Schetdeanstalt. Erholt waren Chem. Griesheim plus 0,2. Riedri -
ger wurden Holzverkohlung minus 0,5 , Rhenania minus 0,4, Höchsterminus y8> Elberfelder minus Vs , Rütgerswerke minus 0,5 . AmElektromarkt , der geringes Geschäft hatte und zu wenig ver¬änderten Kursen eröffnet« , standen A .E .E . in etwas lebhafter Kauf¬bewegung (plus % ) , Lahmeyer dagegen minus 0,25 . Licht u. Kraftgebesiert.

Der Bankaktienmarkt zeigte stch eher vernachlässigt. Die
Rückgänge , die überwiegend waren , hielten sich in engen Grenzen.Schwächer Adca. Barmer Bankverein minus 0,25, Handelsgesellschaftminus 1 . Darmstädter nrinus 0,4 , Diskonto minus 0,25. Gebessertwaren Rheim Kredit plus 0,2 Braubank . Metallbank je plus 0,5.Mitteldeutsche sowie Wiener Banken und Westbank waren angebotenSchiffahrtsaktien setzten die Rückgänge fort . Hapag minus
1,25 , Lloyd etwas widerstandsfähiger .Von sonstigen Jndustriepapieren waren Zuck er -aktien bei regeren Umsätzen und etwas Kauflust erholt . BadischeZucker plus 0,5, Heilbronn plus 0,1 , Offstein plus 0,1 , Stuttgartplus 0,25, Rheingau und Frankental preishaltend . Sonst wurden
noch höher Chem. Mainz , Miaa und Stoeckicht . Der Maschinen -markt konnte sich zumeist behaupten , vereinzelt zeigten sich leichteErholungen . Karlsruher , R .S .ll . und Moenus unverändert . Pokornyetwas niedriger . Autoaktie n waren weiter gedrückt . Kleyer undDaimler je minus 0,15 . Der Kasiaindustriemarkt zeigte nur geringeVeränderungen , doch waren die Abbröckelungen überwiegend . Holz¬mann weiter angeboten minus 0,25 , Hoch und Tief minus 0,4, Ganzmmus 0,3 , Dyckerhoff minus 0,25 , Heddernheimer Kupfer minus 0,7,Hammersen minus 0,2, Sichel minus 0,5 , Rückforth minus 0,1.Heimische A n l ei h e n zumeist nachgebend. Kriegsanleihebehauptet . 314 prozentige Reichsanleihe minus 0,30 , 4 prozentiaeminus 10.
. ..Ausländische Renten ruhig . Zolltürken 7 . Imspateren Verlaufe war die Haltung unsicher und gedrückt ohne Kurs -« sierungen. Es folgten neue Abschwächungen .

Berliner Börse vom S. April .
öd 9 April . (Drahtmeldung unserer Handelsschrift-Eitung . ) Der Verlauf der Micumverhandlungen . die gestern zu keinemErgebnis führten , gab der Börse Anlaß zu ernsten Besorgniffen. Manist sich rn Bankkreisen darüber klar , das? es der Industrie unmöglichrst . aus eraener Kraft die bisherigen Lasten aus den Micuinv rträaenau » weiterhin zu tragen , sieht aber auch nicht , woher die Regierungf n **eI in den Vertrag einzutreten , ohne das m>" soner Muhe ausgestellte Budget umzustoßen und damit die Stabili¬tät der Wahrung in Frage zu stellen .War schon deshalb an eine durchgreifende Besserung der Stim -mung im Mutigen Effektenverkehr nicht zu denken , so drückte die

Einschränkung der Kreditgewährung derReichsbank und die damit verbundene Verknappung des Geldmarktes^ Tendenz. Auch die Gerüchte von drohendenInsolvenzen dauern an , wenn sich auch einige dieser Schwierigkeitenals geringfügiger herausgestellt haben , als zuerst verlautete . Immer¬hin wirkten Kaufe des Publikums und Käufe der Börsenspekulationetwas belebend auf den Markt ein , doch konnte diese Stimmungnicht lange anhalten . da die Spekulation alsbald zu neuen Ver -
!£ !| T

CfL^ r$ ’ unb ^ ich einzelne Exekutionsverkäufe — zum größten^ ^ ^ f^ s?^ rge — sich wieder bemerkbar machten.ße am ® * il n "* " rkt blieb unverändert , wenn auchdie Entspannung am Geldmarkt nur zu einer gewisien Erleich¬terung führte . Im Tauschverkehr stellte sich zunächst an der NewYorker Börse der Franken etwas höher. Er wurde gegen London7
n? 3 m weiteren Verlauf der Börse wurden ungün -U

«r
etr,

b
J
en Gesundheitszustand von Hugo Stinnesbekannt , was in Anbetracht der wichtigen Rolle , die Hugo Stinnes

d7r Äulatwn
"C

mvk
5kben 3“ weiteren Zurückhaltung

~ ersten Kurse , stark abge schwächt .Namentlich der Mont anmar kt hatte große Verluste aufzuweisen.Unter anderem verloren Bochumer Guß 4 .5 . Deutsch -Luremburg 3,5.Mannesmann . 3,25 , Oberbcdarf 4 .5 Prozen ; Auch Kaliwerte
^ gen durchweg schwacher. Deutsche Kali minus 3 Prozent . DieKurseinbutzen am chemischen Markt waren geringfügiger undauch am Elektr .omarkt bewerten sich die Abschwächungen um1 Prozent herum , wahrend M c> s ch i n e n w e r t e nur gerinafügigverändert lagen . Ziemlich stark ginnen Deutsche Erdöl

JL e t
m

CJ e
, u m m a r * 1 (minus 4) zurück. Andererseits büßtenDeutsche Petroleum nur 1 Prozent ein . In deutschen Rentenwar das Geschäft äußerst rubig , dasselbe trifft für Auslandsrentenju . Elektrische Hochbahn verlor -n 2 . Die Tendenz am Banken -e*n : &err^a ftcn die Aöschwächungen äußerst ge-

Kurse waren zu büren - Dftch Reichsanl 5 Broz92.50 4 Proz . 505 . m Broz 275 . 3 Proz 960 ; Prß kons Anl . 4 Proz .300 . sv , P ^ou 260 . 3 Proz . 400 ;
^ 4

_ ^ ' " leiben : Oest St .-Sch. 14 4 >/ . Proz . 2.75 : Türk . Baad .-G -A T <I pStor 8 Ti 4 Broz . 7.5 : Zoll -An' 11 4 P ' oz . 7 Um . St ,Rante II , V4 Proz . 2,5 , GoldrenG 4 Proz 3 «75 . St -Rente 10 4 Proz
l ™ '

/ 7 - mb .) I63 6 875 - Anat Eisenb. Ser . 1 4 % Proz9 .5 , bcr . I 4% 7.o.

Verkehrswerte . Elektr . Hochbahn 36.75 . Schantung 0,9 . Danada
10,5 . Hamb .-Amer . Paket 23 . Hamb .-Südam . 27 . Hansa Dampf .
10.25 . Rordd . Lloyd 5 .2. Rolandlinie 1,0,875 . Stettiner Dampfer
3,6s Vereinigte Elbe 3,375 .

Banken. Bk . elektr. Werte 7.75 , Bk . f. Brau . 2. Bayr . Hyp.
Wechsel 3,25 . Bayer . Dereinsb . 1,9. Handelsgef . 31,5 . Commerz-
Privatbank 4,75 . Darmstädter Bk . 8. Deutsche Bank 8,3 . Disconto -
Gesellsch. 9,5 . Dresdner Bank 5,25 . Leipz. Kreditanst . 2. Mitteld .
Kreditb . 2,5 . Oesterr . Kredit 2 .475 . Wiener Bankverein 0,375

Industrieaktien . Accumulatoren 30,875 , Adlerwerke 2 , A. G . s.
AniMn 11 , Allg . El -Ees. 8,75 . Anglo Guano 25. Aschaftenb . Papier 18,
Augsb .-Nürnbg . 25,5 Bad . Anilin 14 .625 . Basalt Akt .-Ges. 12,7 Berger
Tiefbau 4,5 , Bergmann 14 , Berl .-Anh. Masch . 8,25 , Berlin -Burger
Eisen 2,5 Verb -Karlsr . Jnd . 74 . Perl . Masch . 12,25 , B .ngwerke 3,375 ,
Bochumer Guß 39 , Buderus Eisen 12.75 . Busch Waggon Dorz. 7,5,
Cal man Asbest 1,1 , Charl . Wasser 18,25 . Chem. Griesheim 10,75,
Chem. von Heyden 7,125 , Conti Caoutchouc 6,875 , Daimler Motor
3 .6 . Destauer Gas 15. Dtsch .-Atl . Telegr . 14,5, Deutsch -Luxemburg 33.
Deutsche Erdöl 40 . Deutsche Kabelwerke 1,4, Deutsche Kabiwerke 35.
Deutsche Maschinen 6,5 , Deutsche Werk« 7,2, Deutsche Wollwaren 4,75,
Dtsch Eisenhandel 5,125 , Drahtl . Uebersee 6,75 , Dynamit Nobel 6,25,
Eisenbahnverkehr 12 . Clberf . Farben 13 . Eleftr .-Liesru-ng 12,6 , Elektr .
Licht und Kraft 10,5. Fahlberg , List und Eo 5 .25 , Feldmühle 4,9,
Felten und Guilleaume 21,75 , Gelsenkirchen er Bergbau 36,5 , Ges . für
elektr. Untern . 15. Th . Eoldschmidt 12 , Görlitzer Waggon 3,75 , Go¬
thaer Waggon 2.4. Hackethal Draht 2.1 . Hammersen 12,375 , Haust:
Lloyd 1,75, Harb . Gummi Phönix 1,8, Harpener 54 , Hartm . Masch
5 .25, Held und Franke 0 .9 , Hirsch Kupfer 27 . Höchster Farben 11,25,
Hoesch Eisen 35,75 , Hohenlohewerke 26 , PH . Holzmann 26 . Ilse Berg -
oau 22,5, C. A. F . Kahlbaum 18,75 , Kali Aschersleben 12 .25 , Karlsr .
Masch . 3,25 , Kattowitz Berg 25b . C . W Kemp 1,25 , Krömpnerwerke
36, Köln -Neuesten 34 , Köln -Rottweil 7,75 , Eebr . Körting 7,5 . Lah¬
meyer 10 . Laurahütte 10,5 , Liuke-Hoftn.-Lauchh . 19 , C. Lorenz 4,
Mannesmann 28,5 . Mansfeld -Aktie 7 .6 , Motoren -Deutz 20 , Nationale
Auto 2,875 , Oberdarf 17, Oberschl Koks 44, Orenst u. Koppel 12,625 ,
Ostwerke22,6 . Phönix

'
Bgb . 24 , Pöge Elektro 2.5 . Polyphonwerke 5,

Rathgeber Wagg . 6,75 . Rhein . Braunkohle 25 .75 . do . Metall « .
6 .125 . do . Stahlwerke 24,5 . Rh .-Westf. Sprengst . 5.5 . Rhenanicr
chem. 5,6 . I . D . Riedel 5. Rombacher Hütte 16 . Rückforth Nachf .
1,3. Rütgerswerke 11,785 . Scheidemantel 21,75 . Schief. Bg Zink
28. Hugo Schneider 5,625 . Schuckert Salzer 9 . Schuckert Elektr .
29,75 . Siegen Solingen 2,1 . Siemens u Halske 34,5 . Stettiner
Vulkan 18.75. Stinnes -Riebeck 37 . Stollberger Zink 30 .5. Telephon
I . Berliner 3.75. Leonhard Tietz 3 . Verein . Schuhfabr . 2 .5 , Vogel Te¬
legr . 2 .2 . Voigt -Haeffner 1 .2 . Westeregeln Alkali 18. R . Wolf 8,75.
Zellstoff Waldhof 8,5 . Zimmermanmverke 1,4 . Reu Guinea 4
Otavi Minen 28,75 .

Waren und Märkte .
r . Bom deutschen Weinmarkt . Die immer noch den wesentlichsten

Teil der Weinumsätze bildenden Weinauktionen zeigten fort¬
laufend günstige Tendenz . Rur hie und da fällt die eine- oder die
andere Auktion ab , weil die ausgebotenen Gewächse zu wünschen
übrig lasten. In der Pfalz ließ die Nachfrage nach 1921er Ge¬
wächsen in der letzten Zeit nach , soweit es sich nicht um erstklassige
Angebote handelte . Im R h e i n g a u schlug die Weglersche Gutsoer -
waltung bei ihrer 1922er und 1921er Weißweine umfastenden Auktion
1922er Rüdesheimer zu 1970—4500, 1921er Faßweine zu 4060—8330 .
1923er Weißweine zu 3020—3230 und 1923er Rotweine f>u 590—750
Eoldmark die 1000 Liter , 1921er Flaschenweine zu 7—7 .60 Eoldmark
die Flasche los . In Niederwalluf (Rheingau ) wurden aus dem
Dr . Brockhiesfchen Weingute 20 Halbstück 1922er zu 1650—4000 , vier
Viertelstück zu 1400—4000, acht Viertelstück 1921er zu 8900 bis 20 300
und zwei Halbstück Rotwein zu 1130—1200 Eoldmark versteigert

In Coblenz wurden von der Vereinigung Mofelaner
Weingut ? bes > tze < in viertägigem Verstriche zunächst 56 und 43
Fuder verbesterte Moselgewächse zu 1350—2200 und 16 Fuder natur¬
reiner 1922er zu 1400—2300 Eoldmark zugeschlagen. 23 Fuder natur¬
rein Moselweine brachten 1500—2740 , 1920er naturreine Gewächse
kamen auf 4200 Eoldmark , 1921er gingen von 3000—5010 Eoldmark
über . Flaschenweine dieses Jahganges stellten sich auf 4—7 .10 Eold¬
mark die Flasche. Der vierte Tag brachte 1922er verbesterte Rhein¬
weine zu 1000—2400 , naturreine 1921er 4960—6850 , 1923er Ahrrot¬
weine zu 1120—1900 Goldmark , 1922er zu 1300—1810 und 1921er zu
4000—7210 Eoldmark .

In Mainz bot die Winzergenossenschaft Ober¬
in g e l h e i m 1922er Weißweine zu 1410—1930 Eoldmark das Stück
und 2 Halbstück

^
zu 1120 und 1230 Eoldmark aus , do . Rotweine 1922er

zu 570—1240 Eoldmark das Stück , 1922er EFrühburgundrr 690—800
Goldmark das Halbstück und 700—930 Eoldmark das Viertelstück,
1922er Spätburgunder zu 830 —900 Eoldmark das Viertelstück .

Aus den hessischen Weinbaudomänen versteigert? das
Comitö des Forsts 1917er und 1921er beschlagnahmte Weine und er¬
löste für Rackenheimer und Oppenheimer 1917er 4500 —21500 Fran¬
ken, für zwei Viertelstück 1921er Rackenheimer je 52 500 Franken und
für ein Viertelstück 1921er Bodenheimer Rotwein 4500 Franken .

Die Freiherr von Heylsche Eutsverwaltung in Nier¬
st « in erlöste für 1922er 2290—3620 Eoldmark , für 1921er 6040 bis
15600 Goldmark das Viertelftück. In Stuttgart versteigerte das
herzogliche Rentamt 8200 Flaschen 1921er und erlöste hierfür 10.80
bis 22 Eoldmark , für 2100 Flaschen Rotweine 18— 18 .80 Goldmark
die Flasche , Preise , die früher niemals dort erzielt wurden .

Im freihändigen Verkaufsgeschäft haben sich die
Sätze in Rheinhesten in letzter Woche nicht wesentlich geändert . 1922er
gingen zu 809—1500 Eoldmark die 120 Liter über . An der Nahe
wurden für 1922er 950—1400 Eoldmark , 1923er zu 1000—1550 Gold¬
mark abgesetzt . Nach 1923ern besteht zur Zei wenig Nachfrage. In
der Rheinpfalz wurden am oberen Eebirge 1922er zu 809—909 ,Eoldmark und 1923er zu 850—950 Goldmark im Fuder (1000 Liter )
genommen. Die Unterhardt notierte ftir 1922er 750 Eoldmark
für IPeiß - und 550—750 Eoldmark für Rotweine die 1000 Liter .
1923er sind ebenfalls im Preise rückläufig. In Franken wurden
ftir 1923er bis zn 190 Eoldmark die 100 Liter bewilligt , währendBaden hierfür bis zu 140 Eoldmark den Ohm erzielte .

Ranken und Geldwesen .
Devisen-Aufgeld Im Freiverkehr . An der Hamburger und anandern deutschen Börsen hat stch in letzter Zeit der Gebrauch heraus¬

gebildet , daß im Freiverkehr für Devisen Aufgeldauf den amtlichen Berliner Kurs gezahlt wurde .Dieses Aufgeld wurde zum Teil als Agio , zum Teil als Zinsen be¬
zeichnet und damit begründet , daß beim Kauf von Devisen von der
Reichsbank der Zinsverlust durch die 1 Prozent Zuteilung noch grö¬ßer sei . Das Aiiigeld war in den letzten Tagen Schwankungen
unterlegen und ist am Samstag bis auf 15 Drozent gestiegen. Na¬türlich hat sich das Aufgeld auch auf dem Warenmarkt ausgewirkt .Der Devisenkommisfar hat sich jetzt scheinbar entschlossen , gegendieses Treiben vorzugehen. An der Hamburger Montagsbörseniurde erzählt , daß er gegen eine alte Hamburger Bankftrma wegendes Handelns von Devisen gegen Aufgeld eingeschritten sei und daßer tatsächlich Veweismaterial gefunden ßütte . DieBankftrma soll dann weitere 13 « Firmen namhaft ge¬macht hab - n , die ebenfalls Devisen gegen Aukgeld q -handelr haben .Da am Hamburger Platz nur 160 Firmen Devisenbandelserlaubnis
besitz :n , dürften ungefähr alle Firmen in o,e Angelegenbeit hineingezogen werden . Welche Konseguenzender Devilenkommissar a>ls dem Ergebnis seiner Untersuchungenziehen wird , ist noch nicht bekannt .

Zu den Devisenverfehlungen in Hamburg erfah¬ren wir noch , daß nickt der Devisenkommissar , sonderndie Kriminalpolizei eingegriffen hat . Bei der Firma , beider zuerst die Nachprüfung vorgenömmen wurde , ist die Sort .'nkassebeschlagnabmt worden . Dem, Deuisenkommissar wird über die Aktion
i Bericht erstattet , damit er entscheiden kann, was weiter geschehen

soll ; desgleichen ist Meldung an die Staatsanwaltf ^L ,
gemacht worden , die die Beschlagnahme, gegen die von der
Protest erhoben worden ist . richterlich bestätigen lassen muß. \
weiteren 138 Firmen , die wegen Handels mit Devisen gegen -tt«
namhaft gemacht worden sind , sind noch nicht angefaßt worden ,
dürfte dies bevorstehen. Bei dieser Zahl soll es sich übrigens >
allein um Bankhäuser , sondern auch um Warenkaufie ^ ,
handeln . Beschlagnahmt worden sind rund 600 englische Pfund ,

™
Dollar und eine ganze Reihe von Nebendevisen. .Zu den Hamburger Devisenverfehlungen erfahren w" „
daß nach Feststellung des Tatbestandes die Entscheidung übel:
weitere Verfolgung der Angelegenheit beim Devisenkommisinr
Berlin liegt . Im Geschäftsbetrieb der überholten Firma ist
Aenderung eingetreten , insbesondere ist ihr die Devisenbank ^laubnis noch nicht entzogen worden , denn dazu war die Krinn ^
polizei nickit befugt . Die 138 Firmen , die im Zusammenhangdiesen Verfehlungen genannt worden sind , sollen Kvnden des
Hauses sein , mit denen es Devisen gegen Aufgeld gehandelt -
dürste sich also um Warenkaufleute handeln , die die Dcvistgdie Einfuhr brauchten und deshalb bei der kümmerlichen
lung in Berlin gezwungen waren , Aufgeld zu zahlen , wenn vc

'
Geschäft nicht still legen wollten . Im allgemeinen soll die
nicht nur bei der überholten Firma so vor sich gegangen seiu
die Bank für ihre Kunden Hamburger Pfundsterling - Anleihe
offiziell in Hamburg notiert wird , kaufte, diese Anleihe dan>

^
englische Pfunde und die Pfunde wiederum in. die gewünschte g
rung konvertierte . Für die verschiedenen Transaktionen wgdann jedesmal Provisionen berechnet, so daß schließlich die Degdie der Käufer erhielt , um den zur Zeit handelsüblichen
satz teurer waren , als nach der Berliner Notierung . In
Fällen soll aber auch einfach ein Aufgeld verlangt und bezahlt ^den sein, das seinen Weg nicht durch die Bücher nahm , sonbc:" ^bar überwiesen wurde . Auch dieser Gebrauch wird nick>t von
überholten Firma , sondern allgemein vom Devisenmarkt
Auf die Entscheidung des Devifenkommistars darf man gespanntdenn sie kann nicht gefällt werden , ohne daß man die unsialtv
Zustände, die die Repartierung zur Folge haben , einmal klärt-
muß schon darauf hingewiesen werden , daß diese Verfehlungen: '2
nur in Hamburg , sondern in allen deutschen Börsenplätzen
Vorkommen .

Frankfurter Börse
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Berliner Derisennotienuigen .
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Wäre bet

KaMrr Paul Beneke-
Bon

Alfons Freiherr v. Czivulka.
Aus dem kürzlich erschienenen Luche

„Die großen Kapitäne " von Alfons
Freiherr d . Ezibulka (Dreimaskon Der-
lag . München) veröffentlichen wir heute
sin Kapitel aus der .Zeit der deutschen
Hansa.

Schiffshauptmann Paul B e n e k e nicht
Kutscher gewe§ ^ o wäre sein Ranne nicht nur durch die Geschichte

uns gekommen sondern seine Taten wären heute noch in den § a-
^ seiner Heimat lebendig . So aber ist sein Name so sehr vergessen
ffr verschollen, daß er nirgends , auch nicht in den großen Nach-
Sägewerken und Enzyklopädien zu finden ist. In einer Oktobernacht

Jahres 1442 hat das Meer Paul Beneke gleichsam zum zweiteir
krtl* ß eboTen . Denn in jener Nacht bargen , während die Mutter
tz7s?nk, Schiffsleute der Danziger Kviegskogge „Mariendrachen " das

Wochen alte Kind von den Trümmern eines Fahrzeuges , das
m der tiefen Finsternis übersegelt hatte . Der Kapitän

Schiffes nahm stch des Findlings an und brachte ibn seiner Ehe-
' das Kind der Sohn und Schüler jenes berühmten Schiffs-

iJ^ wnits Kurt Bokelmann wurde , der in der Mitte des 15. Jahr -
'i?inK^ .

s stmem „Mariendrachen " die nordischen Meere von den
tzjMn der deutschen Hansa , den Dänen , und den letzten Resten der
ss,i7" nrbrüüer . den Flibustiern jener Zeit , reinfegte , die unter dem

Wahlspruche „Gottes Freunde , rller Welt Feinde " die Pest
Meere waren .

ibljr
' Taten find es vor aKem, deren sich sein Pflegesohn «nd

fĵ er , Beneke , der gleich ihm Danziger Kapitän der Hansa wurde ,kann. Zum ersten sein fiöhliches Bleigießen in der Neu-
fi^ °""cht 1470 . zum zweiten , wie er den engelländifchen König
ie? im -. „ luim dritten , daß er mit 6 Schiffen 17 große französische an

Stundung der Maas vernichtete.
König Eduard IV . auf Rat und Betreiben der Londoner

der wagenden Kaufieute " den deutschen Stahlhof zu London
' so ' Kaufieute der Hansa gefangen setzen oder erwürgen

r und deren Waren geraubt hatte , beschloß die Hansa , durch
.glasen Kaperkrieg die Wahrung ihrer Rechte zu erzwingen und
nglischr Gewalt zu rächen. So kreuzte auch Schiffshauptmann

Usch«» seinen Schiffen „Adler " und „Pomuchel" vor den eng-
Küsten , brach in die Häfen .und Flußmündungen des König-

M ' brannte Handelsschiffe und holte stch Brisen von den bri -
^^ i? ,<se«d->n, ohne daß die Engländer sich seiner zu erwehren ver-

'zdaiten .
uxrr es in den Abendstunden des letzten Tages des Jahres

Ein englischer Fischer , der unweit der Hafenstadt Downs
^ Zez -

o§ un Bord des „Adler " gestiegen war . um den Fang des
üum Verkaufe anzubieten , an Leib und Leben bedroht , zitternd

vag im Hafen von Downs sieben englische Handelsschiffe, ge¬
/vu-m

&£ **
;

** &
■S dem berühmten , großen und wehrhaften Kauffahrteischiff'
hkex vf Newcastle" vor Anker lägen , um bei gutem Winde mit
^ .? E' chen Last nach Spanien und Frankreich zu segeln. Da beschloß
iiHchS ' d :e sieben kostbaren Vögel zu fangen , setzte den Fischer Tn

rs^ Tvahrsam , ließ Holz, Kohle , ein Keflelchen voll Blei und
no

^"En Herd in die Barke des Fischers tun und rudert« mit
Zchjfr

-"ianne seiner Besatzung, der früher Matrose auf englischen
»o* Ir gewesen , in die Nacht hinaus . Angekommen auf der Reede
iiitb cl0tDns ließ er durch seinen Gefährten den „S . John " anrufen
hWtt flen’ °k ^ ie Herren nicht zur Feier der Jahreswende Fische

uw ' ®Is ^ :‘es ^ rneint wurde , baton sie . es möge ihnen erlaubt
« r dem Heck des „S . John " ihre Biersuppe zu brauen , deren

lehr bedürftig seien , da ste von langer Fahrt steif gefroren
’foen lm°

. kaum mehr die Riemen führen könnten. So wurde es
^ eii ^ Trihrt . Da legten sie sich unter das Heck des Kauffahrers ,

sich Wand turmhoch über den kleinen Fischerkahn aufragte ,”TOn su brauen . Freilich nicht Suppe oder fröhliches Neu-
iischj^ ,

ank . sondern Blei , das in dem Kupferkesielchen brodelte und
^as Deneke in die Scheren des Ruders goß und es also
Ms die Stücke des „S . John " um die zwölfte Stunde

»>> ^ " schossen , stieß der Kahn von dem Kauffahrer ab und glitt
/ Einziger Schiffen zurück. Am anderen Morgen gellte der

Mcn
^gruß der Hansaleute den verschlafenen Engländern in die

die Feldschlangen der Koggen wirbelten böse Reveille .
b ?fn£ s ®nt vlle Mühe der Briten , das Ruder des „S . John " klar‘ ;r fleiii en ’ und als der „Adler " sich vor besten Birg legte und bald

" r n,z^ 7.ev Kauffahrteischiffs halbwrack geschossen waren , mußte sich
esj. ' ^ ge Kaufherr samt seinen sechs Gefährten ergeben,

giften
"

, cllMrk rvr - in den blutigen Bürgerkriegen zwischen der
'^ sfoir . ŷ

o der roten Rose flieben mußte und sich auf einem kleinen
i uach Flandern zu Herzoa Karl dem Kühnen von Bur -

? egebcn " • ' ' “ ' — . . . - -wollte , bekam Beneke W ' nd von dieser Fahrt und be-

Ernestine Doß.
- . Eine Geschichte von Ludwig Bäte .

^ 21 . Julius des unseligen Jahres 1782 waren sie in
,^ 'u

'
(J „ Wttch sie geahnt , was ihnen in der kleinen fürstbischöf -

^ si ^ ^ ^Enz bevorstrhen würde , Johann Heinrich Voß und seine
:sZr

'
e

‘ geborene Baie , wären niemals nach hier gekommen . Da
' ‘ebetiv. 'n der geräumigen Dienstwohnung der Ottcrndorfer Marsch-
'»i doch noch gesünder als in dem jammervollen Dunstloch

klein war , daß der Kuhstall des benachbarten Super -
'chcst. Wolff als Zimmer mitbenntzt worden mußte . Fritz, der
^ '

kieq -
' '

r 1®5 Patenkind , war als erstes Opfer der törichten, un-
^ iistg ^ ^ ^ ehl vor kurzem gestorben, und Voß selbst kam aus dem

Ewigen Aerger nicht heraus , wie ihn auch seine äußere
•*» flleiif e des Kammerdieners Seiner Fürstbijchöfiichen Gna-
^ sich gss ' von Tag zu Tag galliger werden ließ . Gewiß , man

. si»b E Mühe , es ihnen angenehm zu machen . Der Hofapoiheker
, -d> , ch , ^ f' e wochenlang aufs liebenswürd '

gste beherbergt . Stolberg ,
^ ich«

G
n

'er das Amt eines Oberschenken eingerichtet hatte ,
JW to

' u ^ dend auf eine Stunde herüber , Minister Holnier vor
esz C r >ehr entgegenkommend und hatte es endlich durchgesetzt ,durck>gebauten unteren Rathausboden als Wohnung er-

^ Z^ 'freilich waren die Zimmer vierzehn Fuß hoch, sodaß selbst
Kleiderschrank, worüber sich der dreijährige Heiurich

wundern konnte, klein erschien , freilich zog es an sämt-
|Nlt nt

'v,
n
| \ct tt in dem nach allen vier Seiten freistehenden Gebäude,

* ^ ni m«
* i ,ralten Kamine , aber man hatte doch wenigstens Raum ,

hT^ ite u « \ • ^ervegen konnte, in den es nicht hinemregnete oder^ rdarh dom die Bodenfeuchtigkeit nicht alles verdnmpfte und

i
^ 't vnd blickte für einen Augenblick von ihrer Hand-

i ^ 'ges , schrieb immer noch. Das Kerzenlicht ließ sein kan-
ĉ c . / a?v>ig->s Gesicht , dem man die andauernde Stuben ->rbeit

l , > dz- r '^ ar ^ hervortreten . Leise hob sie sich ans dem Korbsestel
Licht zu sparen , auf den großen Ausziehtisch neben

x - ft gestellt hatte , glitt leichffüßüg auf d '
e Erde und schritt

nebenanliegende Schlafzimmer , um nach dem im
ir geborenen Wilhelm zu sehen . Das dünne Robr

dänisch strich sich Doß durch das Haar und griff dann fast
RäM *

901 liegenden Lichtpntzschere , einen beionders
uoer kunstvoll albzuschnippen , ehe «r «inen neuen Bogen,

schloß, sie so zu nützen , daß die Hansa wieder zu ihren Rechten in Lon¬
don käme . Mit drei Kriegsschiffen erwartete er im Maasties die
heransegelnde Flotte , die den landflüchtigen König trug . Ein Schuß
durch das Takelwerk des KLntgsichiffes gebot den Engländern Halt .
Es war eine Kühnheit ohnegleichen, als ein einfacher Schiffshaupt -
mann in jenen Tagen einem König Halt zu gebieten , um so mehr,
als Karl der Kühne , wohl ein Freund der deutschen Hansa , zugleich
Eduard IV . seinen leiblichen Schwager nannte . Aber Beneke wagte
viel , weif sein Ziel ein großes war . Und der Plan gelang . Rach
kurzem Zögern drehte die englische Flotte bei , Beneke ging allein in
voller Rüstung an Bord des Königsschiffes, durchschritt die Reihen
der englischen Herren und Ritter , die erstaunt den einfachen Kapitän
musterten , der sich solches vermaß , trat vor den König und begehrte
Freilastung der deutschen Kaufleute und Oeffnung des Stahlhofes ,
wogegen er sich erbot , vereint mit Karl von Burgr >nd den König zu¬
rück nach England zu geleiten und durch den Seekrieg die Engländer
zu zwingen , ihm wieder die Krone aufs Haupt zu setzen , was er mit
Hilfe der burgundischen Flotte in der Folge auch wirklich tat .

Wen 'ge Tage später segelte er auf die Kunde , daß eine Flotte
des Königs von Frankreich

'
herannah « , um sich mit den Engländern

zu vereinen , aus dem Hafen von Zween und sichtete zwei Tage sväter
an der Mündung der Maas 17 große französische Schiffe . Tollkühn
rannte er nnt se>!nen sechs HMfakoggen in den vor Anker lebenden
überraschten Feind , rammte mit seinem „Adler" eine riesenbaste Ka-
ravelle und schlug die französische Flotte so vollständig , daß nur drei
ihrer Schiffe dem Unheil entkamen . —

Als Admiral von Danzig und Oberbeftblsbab ^ der Hanlaflotte
ist Paul Beneke wenige Jahre später in der Bucht pvn Breff in sieg¬
reicher Schlacht gegen di« ' Franzose>.z mit seinem ' Flaggschiff, dein
„Peter von Danzig "

, gesimken .

Römischer Brief.
Der Aprilfisch in der politischen Werksiätte . — Prestekontrolle . —

König und Bolschewik . — Das andere Rom.
R. D . Rom, Anfang April .

Rur völlig durchgeimpfto Journalisten dürfen am 1. April in
Italien wagen , sich den Ereignissen auszusitzen. Die anderen fallen
regelmäßig herein . Klopfenden Herzens telegraphierten sie diesmal
in die Welt , ja sogar nach dem „Hirn her Welt "

, nach Paris , die
italienische Flotte sei zu einer kriegerischen Demonstration vor dem
rumänischen Hafen Constanza erschienen . Worauf die Boulevard¬
blätter prompt in Rage und die lateinischen Schwestern einander in
die Haare gerieten Umgekehrt war die Aprilskepsis der mit allen
Mastern gewaschenen , eingewurzelten Prestemenschrn so groß , daß sie
nicht einmal an den mit allen Feuern gebadeten Stromboli
glaubten , obwohl sich das amtliche Observatorium ob solcher Zweifel¬
sucht schier entrüstete . Das Fräulein vom Amt schlug bei jedem An¬
ruf eine verdächtige Lache auf und die Redaktionen antworteten , ge¬
wiß, es seien neue Erdrutsche in Amalfi vorgekommen. So hält alles
zusammen und fteut stch diebisch , wenn ein verzweifelter Berichter¬
statter einen dicken pesce d'aprile angelt . Der feisteste kam aber ,
darüber waren sich alle eimg , aus München . Hieß es doch , Hitler
und Freunde brauchten in Anwendung des famosen Aufwertungsge¬
setzes, das sich die Volksjustiz zu eigen gemacht habe , ihre Strafe erst
bei Heimzahlung der Kriegsanleihen anzutreten . Es war ein beweg¬
ter Tag im Syndikat der italienischen Preste . Zuweilen verirrt sich
eine Dame in diesen rauchigen Teil des ehemaligen Klosters , das
zur Hauptpost wurde und ängstigt sich dann furchtbar vor so vielen
Männern , aber das wäre gar nicht nötig , wir sind harmlos wie ein
Aprilfisch. Hier ist ja nur die Stätte , wo — cum gram , salis — Po¬
litik erzeugt wird

Freilich heißt es dabei höllisch aufpasten . Wie die griechischen
Korrespondenten bei der Korfugeschichte , hat es nun auch der Kollege
vom Daily Herald erfahren mästen. Er erregte Anstoß , weil er sich
allzugläubig aus die „Eiustizia " verließ , was zwar Gerechtigkeit
heißt , von der hohen Regierung aber mit Unwahrhaftigkeit übersetzt
wird , da es sich um ein Blatt der sovversivi handelt , der U m st ü r z-
lervon links . In nationalen Dingen versteht das vierte Ita¬
lien keinen Spatz. Binnen 24 Stunden nwtzte der Mann seine Kof¬
fer packen.

Man mutz gestehen , di« Herren von noch weiter links sind da
praktischer, sie nehmen die Dinge , wie ste nun einmal sind . Schwin¬
gen die blutrote Fahne und dienern vor dem Liktorenbündel , sie
glänzen im Sowjetstern und grlltzen die Krone des Eottesgnaden -
tums — ich meine die echt russischen Leute aus Moskau . Kaum war
der russisch - italienische Beitrag unter Dach , Feuer mit Master ver¬
einigt und die Quadratur des Zirkels gelungen , da mutzten , dos be¬
dang stch Lenin II . mit als erstes aus . die Herrschaften in der alten
Zarenbotschaft das Haus mit dem Wintergarten , der kurz vorher
noch rauschende Feste gesehen hatte , Hals über Kovf verlosten. Und
wieder ein paar Tage später , die Sowjetfahne blähte sich auf dem

Balkon , erschien Seiner Majestät erster Zeremonienmeister , dex
neuen Gesandten Moska « s zu feierlicher Audienz obzu¬
holen . . Eoldüberladene Uniform , Degen und Orden auf der einen,
untadeliger Frack und Zylinder auf der anderen Seite . Herr Iuri -
neff, jetzt Exzellenz, zeigt sich der Situation gewachsen . Es soll der
Sänger mit dem König gehen , denkt er , sinkt gerührt in den schwel¬
lenden blauen Damast und lächelt auf das Volk herab . Die Vorrei¬
ter sprengen los . Alles Stil Louis XIV . Die Wache vor dem Quk»
rinal tritt ins Gewehr , Trompeten schmettern . Des Königs lang«
Kerle salutieren mit dem Pallasch. Ein Marchese empfängt den illu-
stren Gast, Gefolge geleitet ihn in den Thronsaal , wo Viktor Ema«
neue! unter dem Purpurbaldachin sitzt und wartet . Vorstellung.
Leutselige Unterhaltung in französischer Sprache , genau zwanzig
Minuten lang . König und Bolschewik schütteln sich , wie viel bemerkt
wurde , kräftig die Hand . Herr Jureneff ist sichtlich bewegt . Und
wieder erweisen die Kürassiere dem braven Mann aus dem Volke
militärische Ehren und er fährt schwellend nach Hause . Während
ihm von allen Mauern Plakate entgegengrinsen , die mit grelle«
Farben und deutlichen Worten den krasten Unterschied zwischen dem
zerstörenden Bolschewismus und dem aufbauenden Fascisnms schil¬
dern . Es ist Wahlzeit . . .

Das andere Rom . der Staat im Staate kennt den bunten Wechsel
in der irdischen Politik nicht . Er bleibt sich immer gleich , er duldet
kein Kompromiß . Zur gleichen Stunde , da sich der Bolschewismus
eine aprilhaft anmutende Groteske leistete, hielt der Papst ein ge¬
heimes Konsistorium ab . jenen Kriegsrat früherer Zeiten , von dem
noch die politisierende Ansprache des Kirchenfürsten geblieben ist.
Diesmal fiel sie auffallend scharf aus . Und es war nicht eine Neue¬
rung , sondern im Gegenteil ein Aufgreifen alter Rechte , wen «
Pius XI . über den kanonischen Text hinausging . Wohl lobte a am
Fascismus die Wiederaufrichtung des Kruzifixes , hielt aber auch
nicht zurück . mit seiner scharfen Verdammung , der Beleidigungen ^
denen die Kirche und ihre Vertreter aus politischen Gründen aus -
gefetzt seien. Noch lebt die Macht des Vatikans , noch weih er ste z»
gebrauten .

Lago Maggiore.
Von Frank Thietz .

Der Lago Maggiore war stets so , wie er ist. Er wuchs mtt de»
anderen Dingen der Schöpfung in den ersten sieben Tagen der Welt .

Vor dem Luganersee steht man mit dem Staunen des andächtige»
Reisenden. Man glaubt , überall hänge unsichtbar eine Tafel : „Bitte
Platz zu nehmen und zu betrachten .

" Man kommt mit dem Staune «
auch gar nicht zu Ende. Wenn man zu Ende käme , würde man sich
ja auch sofort langweilen und abreisen.

Den Lago Maggiore liebt man als ein rechtes Stück Natur , das
ein unendliches Antlitz hat , stets das gleiche bleibt , stet« sich ver¬
ändert und nie müde wird , die Schönheit der Welt in stch abzw»
spiegeln. Denn die Schönheit der Welt , — das ist nicht die Schönheit
der Bilder und der bunten Ansichtspostkarten, sondern das ist „Schön¬
heit nur durch sich selbst .

" Um zu dieser Schönheit zu kommen, käme
ich keine ästhetische Brücke brauchen, sondern ich kann sie nur ua -
mittelbar erleben .

Der Lago Maggiore ist wie eine Frau , deren Bilder schöner find
als sie selber, die aber darum doch tausendmal süßer und reicher a«
Schönheit ist als ihre Bilder . Und zwar nur durch sich selbst .

Der Lago di Earda ist eine arkadische Landschaft, der Lago dt
Como ist eine göttliche Inszenierung , der Lago d'Orta ist ein großer '
sonniger Park -Teich , der Lagi di Lugano ist ein Salon der Natur
und der Lago Maggiore die Natur selbst .

Freilich bereitet sie sich selber Schauspiele, deren Glanz in»
Unbegreifliche geht. Sie läßt über die beschneiten Gipfel der Berge
einen rötlichen Vollmond aufgehen , in Silber erstrahlen und den See
ins Unermeßliche dehnen. Seine Weite ist nun anders als am Tage.
Eie ist in eine geheimnisvolle Sphäre erhoben, noch deutlich sichtbar,
doch wie durch wellende Schleier von uns getrennt . Die Häuser und
Straßen sind wie mit Milch übergossen. Das Wasser strahlt die Hell»
des Mondes wieder , «nd die Sterne erbleichen.

Heuer ist ein arger Frühling im Tesstn . Seit mehr als zwanzig
Jahren hat es so einen argen Frühling nicht mehr gegeben. Doch um
die Mittagsstunde ist der Sonne Macht gegeben, die enzianblaue »
italienischen Veilchen aus der Erde zu locken und die zitronenfarbene «
Primeln und die gelben duftenden Narzissen. Die betäubende «
Kallikanthusblüten fallen schon zur Erde , die Orangen biegen de«
Ast und in den alten Palazzi am Wasser sitzen die alten Leute auf de«
steinernen Terassen und schauen auf den blauen See hinaus . . . »

den Ernestine immer Zuschnitt , begann . Der kleine Wetzsteinsche
Homer lag auifgeschlagen neben ihm.

Der Kleine schlief ruhig . Mütterlich strich ste über sein feines,
zartes Gesicht und beuat « sich dann glücklich über den zwei Jahre älte¬
ren Bruder , der abgeriffen und mit aufgeregter Stimme die Erlebnisse
des Tags mit den kleinen Eutiner Kameraden rm Traume rekapitu¬
lierte . Das Mondlicht schien voll ins Zimmer und tastete bedächtig
über das bescheidene Hausgerät des Rektors der Lateinschule und sei¬
ner Frau .

Unten hörte sie sprechen . Sie ging ans Fenster . Die blinkenden
Hellebarden im Arm . das Ku;»ferhorn umgeschnallt, lehnten die bei¬
den Nachtwächter geruhig im Rathauseingang und vsrklöhnten sich
die Zeit bis zu näcksten Runde , die in dem Städtchen bald getan war .
Trockenes Land wehte über den Blatz . die Uhr im Turm nebenan schob
rasselnd die Zeiger weiter , die Wetterfahne ächzte mißtönend in den
Angeln . Die Wafferstraße hinunter sah sie das Blinken des Sees ,
dessen liebliche Ufer vielerlei Unbill versüßt und schon über manchen
Kummer hinwegqeholfen hatten . Es war auch für sie so leicht nicht ,
hier zu leben, und oft meinte sie das schwere Teil erwählt zu haben .
Das kleine Gebalt , die elende bisherige Wohnung , unter der sie mehr
noch als der Mann , der jeden Tag seine sechs Stie -den in der Schule
zubrachte, litt , die Kinder und dabei der geringe Verkehr mit freund¬
lich-mitfühlenden Menschen wie in Mandsbeck und Otterndorf , das
machte oft müde und verzagt . Dennoch mußte sie Voß. wenn er spät¬
nachmittags büchcrbepackt beimkehrte, immer ein heiteres Gesicht zei¬
gen , damit er raich d 'e Mühseligkeit des Alltags vergaß und sich sei¬
nen eigentlichen Aufgaben zuwcnden konnte, von deren Ertrag allein
zu leben freilich nicht möglich war .

Plötzlich dröhnte wilder Lärm gerade über dem Zimmer . Un¬
beholfen, scheinbar in Holzschuhcn steckende Füße kl^nvten über die
Dohlen und stießen fortwährend gegen einen Gegenstand an . der
dumpf und mit langem Nachhallen widerscholl . Wfibelm war wach
geworden und weinte vor sich hin . Heinrich schalt im Schlafe am einen
Freund , der Hm sechs Marmel abgenommen hatte . Der Snektakel
wuchs . Jetzt unterschied man eine befehlende Stimme , der eine an¬
dere. von Lachen überschwellend , entgenensprach. ein Schlüsselbund
knallte auf den Boden . Beim Bürgermeister unten zündete man Licht
an . Der Lamvenschirm kletterie an dem oftmals geflickten Abfluß¬
rohr emvor. Jetzt schien er auch Boß gefiört zu haben . Einen Augen¬
blick lauschte ste an der Tür . dann trat sie ein .

„Was ist ?" fragte er kurz, tauchte aber schon wieder einen der

Schwanenkiele. von denen ihm Stolberg kürzlich ein stattliches Bündel
von seiner russischen Reis« mitgebracht , ein . Aber ehe antworte «
konnte, jagte ein Rudel ausgescheuchter Mäuse über die Decken, prcch,
feite Kalk , untermischt mit derLem Fluchen , stapften Schritte di«
Treppe hinunter . Unter schienen auch die Nachtwächter aufmerksam
geworden En langgezogenes , mehr lautes als melodisches Tuch ul,
rief über den nächtlichen, sternstillen Markt .

Boß hatte die Tür aufgerissen. Schlotternd vor Eregung und
kreidebleich stand der Gerichtsdiener am Treppenpfosten : „£ etr , die
Arrestanten im Bürgergehorsam ! Ich hatte ihnen heute , da der eine
Geburtstag hatte , erlaubt , in der Dämmerung ein Stündchen stch pi
ergehen und dann friedlich heimznkommen. Statt dessen habn sie ibn
sc betrunken gemacht , daß er in der Dunkelheit über die Stadtpaukrn
getaumelt ist , di« nebenan aufbewahrt werden . Wir haben ihn jetzt
zur Ruhe gebracht; es war ein saures Stück Arbeit . Sagen Sie nichts,
Herr !" — Ein bittender Blick traf auch die Frau Rektor . — „Man
möchte mir den Brotkorb noch höher hängen !"

„Schimmelpsennig !" befahl unten eine Stimme .
„Der Herr Bürgermeister !" stöhnte der Gerichtsdiener und ging,

ohne stch noch umzuschauen, die winklige Treppe hinunter , den ge¬
wünschten Rapport abzustatten . Boß folgte , und vergnügt hört« di«
Frau Rektor , wie er dem aufgeregt stotternden , hifflosen Schimmel¬
psennig in die Rede fiel und dem behaglich schmunzelnden Bürger¬
meister eine Erklärung gab . die das ungewöhnlich Helle, spätherbstliche
Mondlicht für den nächtlichen Lärm verantwortlich machte . Dann
kamen sie wieder heraus . Der Gerichtsdiener stammelte unbeholien
seinen Dank und machte in der Verlegenheit sogar einen Kratziußs
als Hm die Frau Rektor ein Tütchen von dem selbstgebauten Tabak
in die Hand drückte . Doß zog anfgemuntert sein Weib an das Steh¬
pult und las ihr langsam das soeben aus der Ilias Ueoerseüte vor :

„Trunkenbold , mit dem hündischen Blick und des Mute des Hiricbes!
Niemals wieder^zur Schlacht mit dem Volke zugleich dich zu rüsten
Noch zum Hinterhalte zu geben mit den Edlen Achajas ,
Hast du im Herzen gewagt ! Das sclieinen die Schrecken des Todes !
Wahrlich , vermißt wird Achilleus hinfort von den Söhnen Achajas
Allzumal : .

Der Wind fang um das Haus und störte sogar manchmal durch
die schlecht schließenden Fenster das Licht der Kerze auf . Riesengroß
glitten ihre Schatten über die gekalkten. Wände , mächtig wie Gestal¬
ten Homers , deren Geister das kärgliche Pult des tapferen Eutiner
Rektors heiter umschwebte «.
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Heute Wh entschlief sanft im Alter von 82 Jahren unsere
liebe Mutter, Schwiegermutter und Großmutter

Sarah Kleinberger
geh. Rottersauum.

Marnheim, Biefitz, LmMgahafen ,
den 8. April 1924.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Max Klalnberger

^ ichtestiaße 7.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 10. April 1924,

nachmittags 6 Uhr, in Mannheim vom isr. Friedhof aus statt .
Blumenependen dankend verbeten . 6147

«

Statt Karten .
Gestern abend verschied unerwartet

plötzlich nach langem schwerem Lei¬
den meine Hebe Frau , unsere gute
Mutter, Schwester , Schwiegermutter
und Großmutter

li
geb , Mersiwa

im 07. Lebensjahr .
Karisr che, Breslau , Worms,

den 9. April 1924.
Dr. Paui Gräfenhan , Professor,
Helene Ganz, geb . Gräfenhan,
Hermann Ganz , Oberbaurat,
Helene Baltig , geb . Mersiwa,
Dr. Maria Gräfenhan , geb . Eitel

und 4 Enkelkinder.
Trauerhaui : Karlsruhe , Schillerst 56 H.
Beerdigung : Freitag nachm . ‘!«4 Uhr .

Trauerbriefe u . Danksagungskarten
werden rasch und sauber angefertigt in der

Irnrherel der .. Bmiiwctiew Presse “ .

Lichtpausen
schnellste und billigste Anfertigung .

i .Thoma Nachf ., Ä kÄ 5.e.t.
Foflenstr . 115 Karlsruhe » Telet 5026

Ich beabstchttae mich mit

Klapttal MMmi

Ein Lehrling
brr Luft bat (♦etn . 'jh *»
chonil iu erlernen , kann
soforteintreten Schriit -
itcheS Angeb . unt . Bt "»10
an die . Bad . Prelle " .

M 3uorbeilerin
>owte SewSM &hAen tot." IßUnÜtXa

>ftr . lffili .
eesucht . t». . ..Oos » . Leovoidttr .
Suche für fotorl » iou»

iiiM Meilen»
« uile Xu » a <U , Dawen -
chnetderin . Waldstr . dü.

Suche
per 1. D

>um Eintritt
lat eine eve

Köchin
für einen aut bür¬
gerliche « HauSbalt .
die auch Hausarbeit
übern . Kahl . Erd -
prinienftrah « 31 , IV .

Zum iofort . Einti itt bell
Fräulein

oder tinttclsl « CUtwe
tut Unterstützung der
Hausfrau geiucht. Die -
lelv « muh teitweile mit
i» Büfett tiitto fein .
Solche die schon tu vor -
nenmen Restaurant tätig
waren , bevorzugt . Ettoss.
nnt . Nr . B10586 an die
Bad . Presse .

Nr . 12^4a tn Mi
iaen . — Mell.

. Bads Ich« Presse
« naedote unter

erbeten
Stiller reilhadar mit

ca. 2v 0«0MK.
Einlage von biellgem EuaroS -veschäft der Mascht »
ueubranche sofort gesucht.

imm Aailsmanu oder Ingemem
istGeleaenbett geboten , sich evtl , tätig »u betetllgen .

Nell . Angebot « nute » Nr . Sil » au die » Bad -
Prelle " erbeten .

Vortraoekunet.>?.ilnie ' tung für Ton und
Gebärde . Anmeldgn erb .
u. BI0566 an die , B . Pr ."

Ia|d) cn=llotcn
irerden sorgfältig
» « u « sle * t bei

V. Xhetlatfe «, Ubrmach ..
Hebeiftratze 21,gegenüber

» alle « Bauer . Biwi

Oie billigsten
ftlLnkel
»4 » » Nt ns «
Kleider
KoefltmrScbe
Blusen
Jumper

finden Sie tu 6131

Daniels
Konfektionshaus

jUllhtimsi . 36, I Tr
f Keine Ladenspesei’.

Erste , leistunalfädtge
Fabrik f . « odtepapier ,
Durchichreloevauier ,
Farbbänder sucht

I ür Karlsruhe

lWIseüKklrel«.
Offerten unt N - . 1417a

an die » Bad Prelle " .
Garantierte *MnbesiemKommen

erbalten lt*auwaftl » f*
BarftcherunaSdeamte
oder lonst »eetGN. itaul -
leut « durch Ilevernabme
unterer Hauptagent , für
alle BerstcherungSzweiae
einer dochanotled . alten
einbeimtsch . BerstchergS .»
Geieüschaft . Offert , erd
u . Rr . 1886a an d . « Pr /

Aeller»
und Speicherkram
sowie Lumpen und fita -
9i *s kaust fortwädrend
m outen Prei en . Ware
wird abgebott . Postkarte
genügt . Hambrechl ,
Leovoidstr . 13. « 10855

Suche Berbindung mit

oder Stevknn « zwecks
Erstellung eines Ein -
familtenhanseS . Gell -An
geböte unter S! r . 6122 an' die »Bad . Prelle " .

Nutzholz
gut trockene Ware .Eicben
Eichen, Ruschen , Buche»
Forlen und Tannen ar .
Polten zu verkaufen . An¬
gebote unter Bl05UU an
die „ Badilche Prelle, .

Fox
fmännlichs . schwarz und
bellaeib aezeichnet , mit
Kettenbaiöbanü . auf den
Namen Mauieie börend ,
entlaufe « . Gegen Be
lobnuna abzugeben .

Slesantenftrade « . AL

Meneinfiommen
10 ^ täglich erzielt Jeder ,
mann bei zweistündiger
Arbeit in - und auherbaib
dem Haufe . Interessen¬
ten erhalten die nvttaen
Unterlagen gegen Ein¬
sendung von 80 Pfennig .
Paul Staiae » . Stuttgart
Hackftr. 85. 1 »SUa

TWge Wer
aus Hoizarbeit «um feL
Etuiritt gesucht. Höchste
Bezahlung . 1406a
Oberrheinische Batiich -
nnd Fahsabrik Fritz
Friseti in Lab » i. B .

Achtung!
Damen und cesrew

zum Besuche von Prtvat -
Kundlchast in Stadt und
Land bet hob. Verdienst
Angeb . unt . Nr . Bl06 «6
an di « . Bad . Prelle " . '

3n tr . Mitarbeit in kl .
berrl . gelea . Gastboi u
PenstonSbetr . (Sommer
u . Wtnteri im Sckwarz -
wald u . alS l. Hautgen .
für dellen alleinlt .. geb.
Besitzerin wird eine
ernst « , ziefbew . möglichst
alleinstebende

Sroit oöer gröiilein
geletzten Alter » gesucht!
von guter Schul - und
Herzensbildung . etnd .
LedenSgew , ivmp . Aeuh .
« . Weit », vorzügl . « e -
schäll »» u . wtrtlchgstttch .
Kenntoillen , bei . der >ür
Küche diSvolltionriäbia .
arbettStreud ^ um tu jeb.
Fall die HauS »rau ver¬
treten zu können . Dauer »
deim . Alle» wett . brtellich
oö . mündlich

AuSfübrt . Angeb . mit
Lichtbild deföroert die

adilcbePrelle unt . lSSb » .

?

Guten und billige
Kaffee

möchten Sie , geehrte Hausfrau , stets Ihren Lieben
vorsetzen . Dies erreichen Sie mit „Q u i e t a“

, der in alter
guter Friedensqualität anerkannt vorzüglichen Wohlge¬
schmack besitzt und ln Billigkeit unübertroffen ist

1 Liter kostet nur :
„ Q n 1 e t a “ Grün ohne Bohnenkaffee 1 Pfg.
„ Quieta “ Rot mit 10 °/« Bohnenkaffee 2 ‘/iPfg .
„ Quieta “ Gelb mit 25 % Bohnenkaffee VUPtg .
„ Qnieta “ Gold mit 40 % Bohnenkaitee 7Pfg

Bitte versuchen Sie einmal , für 3 oder 7 Pfennige reinen
Bohnenkaffee mit 1 Liter Wasser zu kochen und ver¬
gleichen Sie damit „ Quieta “ Gold oder Gelb

Jede Hausfrau wird

„Quieta *» den Vorzug geben .
Dabei ist „ Quieta “ laut zahlreichen ärztlichen Aner¬
kennungen (notbegl .) nicht nur Gesunden , sondern auch
Kranken bekömmlich . Insgesamt ca . 300000 Anerken¬

nungen (notariell beglaubigt ).

In der Tat — Delikat !

¥ Bedeutende Firma der

Likör - Branche

Zuverlässige » « . ehrt .
Mädchen

f. kleinen Haush . gesucht.
Müller . KarlSr .-Mllblb .

Grabenstr , 6BM -»

Mädchen
lleihtg und ebrltch . mit
gutenZeuanIllenzumval -
digeu Eintritt i . findet «
tosen HauSbalt gesucht.
Zeitgemähe Bezabtung .
gute Behandlung . Schön .
Leovotdftr 20 « 10430

SieihigeS . edrttche »

Mädchen
gesucht zur Mttbllfe tm
HauSbalt auf lv . Avril
Fra » C. Limb . Bäckerei .
Lesftuaftr - Su . 61 td

Zuverl .. selbständiges

gesetzten Alter » , daS aut
kochen kann u . longiädr .
Zeug « , aufzuweilen bat .
in klein . BtllendauSdaU
12 Personen ) bei bobem
Lohn auf 1 Mat gesucht.
Hilfe vorbanden . Aus¬
kunft erteilt Weber ,
Amalienstr . 27, 4. Stock,
l—4 Uvr . « 10881

mit besten Zeugnissen ,
das auch Liebe, » Kindern
bat , auf 15. Avril gesucht.
Küch. vorband ., vorzuste ll .
Borbotcstr 38 . III . BIU887

Gesucht
tüchtige » auiempfoblene »

AllemMe«
da» aut kocht , zu kleiner
Familie nach Freidur
iborzustell . in den näch
Tagen Boeckbftr. 17. i.

Tüchtiges , flsitziges
rnädchen

aus sofort gesucht .
Dt . Wimpsheimer , Zäb -
rinaerstr . S0 ._ 999975

20 perfekte

sowie einige

Lehrmädchen
gegen zeitaemätze Be -
zadluna sofort gesucht.

Merl Silber !. g -fc
Aaftatt . 1234a

>li » . SsMMK»M »>iK«

Zuverlässiges , lleihtge »
Mödchen (Frau)

Nähe MüblburgS .wobn »
Haft , tagsüber aesuebt .

Fra « Dtrettor
Dr . Ldvirrer ,

Händelstrasje 28 B16865

Brauchen Su
Personal,
Sie finden solches
für jedes Gewerbe
durch eine kleine

Anzeige in der
Badischen Presse .

mit gut etngefübrter Sve zialmarke von her¬
vorragender Qualität und billigem Preis

sucht
General - Vertreter ,Vertreter

» de «
erstklassige Reisend #
für mehrere Plätze . Hobe Provtllon und
Svesenzuschutz wird »ugestchert . Weiter «
Unterstützung durch arotzzügtee Reklame .

Nur wirklich gute Kräfte oelieben Offert ,
etnzureichen unter M . W 5680 an Annocen
Expedition Jmk «, Frankfurt a . Main .

u» ■"J
Vertreter

gesucht ffir den Bezirk Karlsruhe.
• • komme» not solche Herren tu Frage ,

die bet den einschlägigen Kondttoreie » «»»
Cafe» «ingefübrt und rlditta *

Verkaufskanonen find.
E» bandelt flch um den Verkauf von 1».

Kaffee. Tee . Kakao.
Eilangebote unter Betfüauua von Refe¬

renzen unter Rr . 1405» an die . Bat . Prelle "
erdet «».

Reisende
»um Vertrieb eine » konkurrenzlosen Arttkel « der
NLbrmittelbrauSe gegen Hobe Prooiffo » für «an »
Baden sofort geiucht. Angebote unter Nr . V10S01
an die „ Ved . Preffe ".

VtaEch geprüfter
Kaumeister

(Ttefdau ) , mit allen vor.
kommeuden «infebläg. Ar-
beiten vertraut , durch Be»
amtenadvau ln den gtust-
weii . Ruhest, v-rsetzt, sucht
aus 1. Mal Sb -Sunzl aus
Baustelle ob. tcchn Büro
bei beschrkd GechaUSan -
wrücheu (RuHrgebaitS-
Enchsg.) . Ängevot« un¬
ter Rr . BUAS4 an dte
Badtsche Presse.

Junger
lüchl. Msmiiii
23 Jahre , tedta . mit allen
« üroarbetten vertraut
iMafchtnenschretbenl s .
Stellung sofort ober ans
1. Mat , auch auSwärt ».
Angebote unter 2110584

dt« . vabtfche Prelle ".

Beschäftigung
während de » Urlaub » ge¬
sucht . Zeichne» . Schretd »,
» oniorordeit ob. sonstige
evtl . Iväter al » Neben¬
erwerb . AuSsübrL An¬
gebot « unter Nr . B10880
a» dt« . Badisch« Preffe " .

Pt « 14 ' ssäbriger Junge
SA.Ä AllSlilmek .
Aneufr . unt . Nr . B1Ü604
in der . Bad . Preffe ".

LehWe ges.
Für « einen Sobn . »er

setzt der Schule entlasten
wirb , suche sch bet Me¬
chaniker oder Schloller »
meister «tue Lehrstelle ,
wo derselbe » ost » . Logt»
tm Hanse erbalte » kann .
Gut « Schulzeugniff « sind
voihanden . Der Jung «
ist gesund und kräftig .
8 » rr <r . unter Nr . 1250a
ln der . vab . Preffe ".

Bürofräulkrin
sucht für einige Tage
in der Woche Neben -
deschäktignna . Angeb .
unter Är . BIOMO an die
. Bad . Preffe "

Bttlettfrfinleln
lucht Stellung in Kesse « ,
Restaurant oder Kon-
» Itores . Angebot « unter
Nr . B10616 an dt«
. Badtsche^ ßrelle ^ _

Stütze
Frl ., 22 Jahre etn Jabr
ol » solche tn Herrsch .
Stell , tn Heldetbera ge¬
wesen . sucht auf 15 . « ,ril
oder später t» ehrbarer
Familie leichte Stelle .
Geb . Nebens . Famtlien -
anichluh Angeb . unter
lSSSa a . t . . Bad . Preffe ".

Zwei tun «« Mädchen
befferer Herkunft suchen

Kauslöchter
nach auSwärt ». Angeb .
unter Nr . « 10602 an die
Bad . Prene " .

Tausche
jicine 8 Zimmer . Küche .
Elektr .. Ga » , Südstadt
geaeu gröber « 8— 4 Ä -W.
Umzug event . veraüiet .
« na u . B1v '82a d. V . Vr .

Wohnungs-
Tausch

Elegant « 5 Zimmerwob -
»ung . Zentralbeizuna
und reichlichem Zubehör .
2i »de Beiertheimerallee
oder elegante 6 Zimmer -
w» nun « tn bester Lage
der Weltstadt gegen eine
gleichwert . 7 - 8Ztmmer -
wobnnngo . EInkamilten -
dau » tn der Weftftadt -
lage »u mieten oder
zu kamen gesucht Evtl ,
wird Umzug vergütet ,
« naeb . unter Nr . Bli ^ -00
an di« . Baötiche Presse .

_ _ _ _ _ ,
Beschlaanabmefreie , bochberrlchaitlich etn »«** -

4 ZiMenoohnuH

redegewandt , »um Besuch von Kondit . Bäckereien
Koloniatw . » . Drogerien in Karlsruhe und Um¬
gebung von LebenSmittelqrobvandL kok. gesucht

Offert , nnt . Nr . Bl088ö an die . Bad . Preffe "

Kausmeislerskelle
in gröbere « vetrie » sofort zu besehe » .

Bewerber gesetzten Alters , möglichst mit
tadelloser mtlitrrtscher Fübrung . an Pünktlich »
keil gewöhnt , wollen unter Angabe Ihrer dt »-
dertgen Tätigkeit Angebot « unter Nr . 61S4 an
die . « adtlche Presse " « tnreichen .

Aeöegewanüle
Damen und Parsen »um Verkauf eine » kon¬
kurrenzlosen Artikel » der LebenSmttteldranch «
bet bdchster Berdtenstmvglichkett sofort gesucht.
Angebote unter Nr . B10S0» an dt« . Bad . Presse " .

Jüngern Mulm
perfehf auf Schreibmaschine Ideal z«m
sosorligen Eintrtti gesucht.
Angebot « unter Nr . 8161 an dl« Badische Preffe .

für Führung eines HauSbalt« » mit 1 Kind
von aut lltuiertem GelchästSman » eine

gewandte und vertrauenswürdigeHaushälterin
zwilchen 85 u . 40 Jabren aesucht. Gute Unterkunft
ii . vezablung , sowie gute Bebandluna sind gewähr¬
leistet . — Da spätere Helrg « nicht auSaelchloffen .
bitte Angaben über VermögenSverbättniff « und
Lichtbild bei,ufüae » .

Diskret « Behandlung »ugestchert. Geff. Aner¬
bieten unter Nr . Bl052S an die . Bad . Preffe .

Für mittleren HauSbalt

braves , fleitziges Mädchen
sofort «der ^»äder

^
gelu»! «024

Lmattcuilrabr 83 . Itt

Erste ftanfm. Ärgst
31 Sabre alt , gewandter Di kt -Korrespondent ,
bilan,sicherer BuckdaUer . tücht. « alkutator u .
Organisator , tm Ein » » . Verkauf , sowie allen
kaufmännischen Fächern durchaus letbständtg
u . erfahren , franzöllich «. engtisch« u . spanische
Sprachkenntnill «, sncht sich iür val » ob. später
zu verändern Rur Lebensstellung , la . Zeug »
nllle und Referenzen . m .

Angebot « unter Nr . B 10588 an die . Bad .
Presse erbeten .

Seelneae «*f. Alter » , bllanzstckierer . lang »
täbrlser « » « valter n . Kalfler mit sehr guten
Zengntffe » , fncht

Vertrauensstellung
Angebot « unt . Nr . vioib » an dt« . Bad . Presse "

I
♦

Suche für meinen Sobn , 15 ^ abre alt , Kehr »
Kelle in Mlcfic »»t*diwifcf>em Cteldiäft . Ange¬
bote unter Nr . B1036» an di« « ad . Preffe erbeten

iclciouiilin
mit mebrjäbrlaer Tätigkeit , perfekt in ^Stenogra -

» nd Maichinenlchretdenvdt« _ .
sofort oder 15. Avrtl .
an die . Bad . Presse ".

. sucht Stellung per
Angebote unter Nr . « 10871

Adgrb , tüchtige , zuverläistge , weiblicheBürohilse
18 Jahre . Höbere Mädchenschulbildung sn« t geeig¬
nete velch »«ttgung für einige Monate , « ugebote
unter Nr . « »0592 an die . Badische Presse ".

Suche füt meine Schwester , an « bester
Familie . 17 '/- Jabre alt . in aut bürger¬
lichem HauSbalt Stellung al »

SMhe der Kaussrau.
Diesklde verfügt überein frohe », mun¬

tere » Weien . ist steitzig u . tn allen Haus¬
arbeiten bewandert . FamiUenanschlutz
Bedingung . ^ mAngebote unter Nr . 1898 » an die
. « ad. Prelle ".

Wohnungstausch .
Schön« sonige 2 ZUn« ^

Wohr rng mit Badezim¬
mer in geschloffen . Hause
gegen eine 3 ober 4 3im »
merwahnung zu Müschen
gesucht Angebote unter
Nr . B10292 an Me Da-
Mlrf-c Presse

Sonnige 2 LhffÄn
Wohnung mit
Rbe -nstr . geg. 85 «
Wohnung in Ä .üdM
oder Weftstadi . Aooc»^
unter Nr . « 10570 fl»
. Bad . Presse ".

Wvhnungslaufch
Stuttgart—Karlsruhe.

Vieler Schön gelra
Bad . elektrii

bedör in Borort
badnbaltestelle .

KncHo » Gleichwertig « Wohnung t»
Lage KarlSrnbe ».

. Angebote unter Nr .
bische Preffe erbeten .

Geboten : lcdSue 8-Zlm »
mermobnuua mit Zu¬
behör . elektr . Licht t . best
zentraler Lage, ii . Stock
Gesucht: 5- 6

'
mmvohmmgm .
Gell . Angeb . «nt . « l0»«6
an die . Badische Preffe " .

« 10208

1 Ummer i
los. zu vermi

4 Zimmer-WohnuA
tunqskö rver »e , WeftCtiabt , »» vermiete ».
Karte ertorberttch . Auskunft durch V
S I 5pr Kaiser,trabe 1,2. 2. St-4

von 9- ‘.a Uhr und 2 - W ^ -e

elektr . Lickt . Bad . Warmwafferlettung .
Heizung. lotort »« 1ebbar . su vermieten - , "7»ll'
kräslige Interessenten « ollen Angebote
Nr . 6,59 an die Badilcke Preffe einreicke »-

Wtzerer Raum
zur Unterstelümg einer
5 Zimmereinrichtung av
Mai tn d-r Südweststadt

gesucht .
Auaeibot« erbeten unter
Nr . » 10110 an Me Ba-
disch« Presse.

MMMer
Südweststodt geleg. von
rubigem , solid. Dauer »
miete » in nur rubtgem .
gutem Hause ans 1 . Mal
gesucht .

Angebote « nt . BI0öö2
an die . Bad . Presse " .

webild .. solid . Fräulein
sucht iokert
möbl. Zimmer
Zentr . d . Stabt . 2lna unt .
Bl0558 a . d. Bad . Presse .

Solider ArbBter lucht
möbliertes Zimmer
<Weftftadtd -vorc >. Anad
unter Nr . BI0584 au die
. r -adilche Preffe "

Mlges a
solid. Ehe«
alletnstebender. . .
Angeb . nnter Nr .
an die . Badisch^ ! —

Geiuckt von .?}}()>£
Herrn lDauer « ir>, ^ «r
LMaigrdber «». - »' "
liertr » ^

in zentiaier Lagt -
u . B10562 an diL- ^ a
Junger

in leitender
sucht gut « Sbllucvcr « ',
ver 1. Mai lS2l, -«., ».8
Allee. NSd« Dr»rl -» ,,E

Eins. Ji « ? ^
KSWS

» eff . « ngeb. U
an die , Bad .

» i. Zll»K
von solidem . A «fl*Arbeiter anf Af
zu mieten aefu ® , 'f, .*>
unt . « i0624and - ' ^

Lagerraum
in der Nähe der Hauptpost sofort
zum 1 , Juli zu mieten gesucht

Angebote unter Nr. 5802 a°
„Badische Presse “.

LlWSMÄM
zirka 400 bi » 600 am . für ru &ifl«« Ju »f#Sa r
mieten oder zu tau tau aefu <hh »

A,7» g"
Angebote mit Preisangabe unter Nr . 0 ^
. Badilcke Prelle " erbeten

Für Bür »
3-4 leere Zim .. ,
zentrale Lage , ver sofort, « mieten
*1natbote unter Nr . 6088 an die .

8ut möbl. Wob «- «. v-r-wa*mit ievar . Eingang , in nur rubigcnL ^
Dame auf 15 , Avril oder später grsn <L^ ,oa >>
anschlull erwünscht .) Angebote ttut *
unter Nr. 1418« au die . Bad. Prefie »



k m Ute! WW moll ®et den Mein!
Roman von Erica Grupe-Lörcher.

^ Fortsetzung.) (Nachdruck dirvoten -f

^ Er «rigte sich de« ftmgen TIM « etwas entgegen «nd meinte
2 «intg «n Nachdruck : „Tine doppelt« Freude ist für jede« Deutschen

Betrachten elsässischer Volksszenen auch drvhaw , — well sie so
deutsch anmuten ! Man könnt« gerade so gut . vielleicht mit

Mea kleinen lokalen Abschattierungen, — Kirchwcihfeiern in
oder Bayern so sehen, Gott sei Dank, kein« Spur vo»

^ l^ schem Firn ist. oder gar Fran ' osentmn überhaupt ! Und da
»um getrost behaupten , datz da» elfässische Volk in seinen Gvund»

7^ tu seiner Bodenständigkeit durchaus auf deutscher Art steht —
Hch gkbt —
»Dorrn wird « Sie angenehm berühren , Herr » . Schölzer, datz

* * *** diesjährige Fest zmn Besten der Armenverwaktnny ganz im

0^ *1* einer vaterländischen Kirchweih halten werden. Gerade
ich her , um mit meinen Freunden hier Detail » zu be-

^ »Tn« famose Idee ! Ich komm« ckuch! Aus unserer Derbtndunq
ja auch einig« Freunde mitmachen, nicht wahr , Raymund ?

n«h vns bekannte Studenten —“

Hj.
»®w ist an * lieb , fierr » . Stbölzeri Ich bin Mitglied de« Ko-

Und ich kann Ihnen versichern , es freut uns . wenn von Jahr
fl« 0** dieser Wohltätigkeitsball sich immer mehr zu dem-

^ Fest« auswächst, auf welchem emheimisch - effässifche und deutsche
zusa mmenfinden und einige Stunden sich gemeinsam ver-

^
^lan Härte brausten durch die stille, klar« Mnterluft die Glocken
^ hen Münsters über das Walser herüberickiwingen. Frist Wenger

Urh. „Ich muh gleich aufbrechen. Wir haben nachher eine

» Elster Raymund zog seinen Stuhl nm eine Kleinigkeit näher zum
- heran : „TJn Moment ! Ich mutz noch eben wegen des Charles

nrrt Dir reden ! Der will die Dekorationen übernehmen !" —
während die beiden Herren sich in ein« geschäftliche Angelegen»
vertieften , gerieten Dietwart und Melustn« in ein Gespräch .

^ Wenger aber wurde es unterdessen etwas unbehaglich. Tr
selbst nicht, warum überhaupt eine Unbehaglichkeit in ihm

«. ti c2; Dber er hörte Melusine wiederholt rm Gespräch mit Herrn
-er leise auflachen. So silberhell, so entzückend , so erfrischend

wM «Seck twrt ft« für fest« Begriffe lachen konnte. Sein Her; tat
mühsame schwer« Schläge . Bei einer leichten Wendung des Kopfes
sah er genau , wie Herr v . Schölzer ihr etwas entgegengeneigt fast
und ihr voll in« Gesicht blickte . Ach , in diesem reizenden pikanten
Mädchenangesichtfunkelten eben hundert Sprühteufelchen des Vergnü¬
gens und der Lebenslust ! Waffenlos war Fritz Wenger schon als Junge
diesem Lachen von der kleinen Melusine gegenüber gewesen ! Den
schönsten Dank sah er in ihrem Lachen , wenn «r sie durch irgend etwas
erfreut hatte . Und die verrücktesten Dinge hätte er auf ihre Bitte
unternommen , wenn ein solches Lachen sein« Mühe gekrönt hätte .

Wem? « mm Herrn v. Schölzer ihr ebenso bedingugslos aus¬
liefert «?

„Eie ist ein ganz kleiner Racker !" fuhr es dem etwas ernsten und
schwerfälligen Fritz Wenger durch den Sinn „Tin kleiner Racker ,
der jeden am Bändel führt , den sie sich aufs Korn nimmt !"

Trostdem drängt sich feine Eewiffenhaftlgkeit jetzt wieder vor,
und er brach auf , mn nicht verspätst zur Sitzung zu kommen . Als
sie bei der Verabschiedung ihre Hand in di« seine legt« , und ihm
nochmals mit einigen Worten des Dankes in die Augen sah , war er
wieder beglückt . Tr schied mit ihrer Zusicherung: datz sie als seine
„Metztimaid" beim Umzug auf der Kirchweih am Ballabend mil¬
machen würde.

Raymund geleitet « den Freund hinaus . Anscheinend gerieten
beide bravsten ans dem Gang « und vor der Entreetür nochmals in ein
Gespräch , denn es verging eine Weil« , bis er zurückkehrte . Die weni¬
gen Minuten aber genügten , um drinnen im Zimmer zwischen dem
zurückbleibenden jungen Paare verhängnisvolle Fäden voll füster ge-
heimer Zartheit anzuknüpfen.

Sonderbar , wie ein einziger Augenblick ein Menschenherz in fei¬
nen Tiefen zu erfassen, ein Schicksal in seinen Angeln zn wenden
vermocht« ! —

Mit dem eigen feinen Tastsinn des Liebenden hatte Fritz Wenger
soeben das Richtige geahnt . Dietwart v . Schölzer begann sich in
die Baronesse zu verlieben . Zum erstenmal hatte er den Reiz ihres
Lachens ans sich wirken lassen . Und nun zwang ihn weiter vibrieren¬
des Gefühl die Siuatton einiger unbeobachteter Momente zu nutzen.

Beide hatten ihr« Plätze noch nicht wieder am Rundtisch« ein¬
genommen, und da sich gerade jetzt der erste klare Sonnenstrahl des
Wintertages hindurchrang und breit ins Fenster hercinlugt « , eilte
Melusin« auf den Blumenflor auf der Blumenkrippe zu und rief :
„Sehen Sie nur , Herr v. Schölzer, wie entzückend di« Sonne auf all
den rofa Alpenveilchen liegt !"

In wenfgen Schritten flank er neben ihr , während fie flch entzückt
über das leuchtende Gewirr der Blumen und den zarten grünen Ran¬
ken der Aspargora beugte. Zum Kuckuck ! Wo hatte er denn bis jetzt
seine Augen gehabt ! So manchesmal war er schon seit Jahr und Tag
in dieses Haus gekommen , als Freund von Raymund . und hatte fo
wenig aus seine reizende junge Schwester geachtet? Allerdigs , sie
hatte sich immer wenig sehen lassen , wenn er zu kurzen Besuchen , die
ausschliestlich Raymud galten , herkam. Dann war sie längere Zeit
auswärts in Pension gewesen. — Aber setzt?

„Baronesse, Ich muh Ihnen ganz offen gestehen , datz mich meinl
Weg heute in Ihr Haus auch zu Ihnen geführt hat ! Ja , anch zu
Ihnen ! Es sollt« heute meinen Dank an Sie und Ihren Bruder für
di« Rettung und all die Hilfe sein , die Sie mir neulich bei der Ge¬
fahr des Ertrinkens zuteil werden liehen !"

Sie wandte ihm den Blick zu . Ein Schatten huschte über ihre
leibhaften, ausdrucksvollen Züge , welche jede Herzensregung widerspie¬
gelten. Für Sekunden traten die Augenblicke wieder vor ihre Er¬
innerung , wie sie , den Kopf erschöpft vor Erregung und Spannung
an die Wand zurückgelehnt, brausten aus dem Gong zttternd den Aus¬
gang des Kampfes zwischen Tod und Leben drinnen im Zimmer abge¬
wartet hatte .

„O, Herr v. Schölzer, wir taten doch ganz Selbstverständlichesk
— Wer jener Abend war entsetzlist ! Ich kann Ihnen nicht beschrei» :
ben, in welcher Stimmung ich zum Arzt gefahren bin . Und dann ;
nachher aus dem Gang vor Ihrem Zimmer wartete , ob mein Bruder i
mir die Nachricht von Ihrer Rettung bringen könnt« — oder nicht !" :

„Es wird mir schwer . Ihnen ganz in Worten auszudrücken, welch j
tiefen Dank ich auch für Sie empfinde, Baronesse! Ich weist jetzt , datz

'

es sehr schlimm damals um mich stand. Auf des Messers Schneide, ^
Wenn Raymund mich nicht mit eigener Gefahr herausgezogen hätte , i
wenn nicht auch Sie durch di« schnelle Fahrt zum Arzt mir geholfen j
hätten , wer weist — wie es ausgegangen wäre ! Ich möchte Ihne «
deswegen in dieser Stund « von ganzem Herzen danken.

" !
Sie streckte ihm unwillkürlich ihre Hand entgegen . „Ts war doch j

nur Selbstverständl ! -bes . was wir taten, " sagte sie abermals . Wer j
als sie ihm ins Gesicht sab . empfand sie mit dem Moment eines Herz- j
sblages ein Glück, das Glück, dast auch sie ihn mit zum Leben zurück» I
rufen konnte und es ihr gelungen war ! ;

Mit einer impulsiven Bewegung zog er ihre Hand an seine Lip- >
ven. Ts war mehr als ein« Form . Gr hiett diese wundervoll ge- |
formte weiche , und doch in sich feste Mädchenhand sekundenlang an -
sein« Lippen geprestt . Seine Liv«n brannten . Und sein Atem ging j
unter dem erregten Herzschlag mhsam und schwer von Empfindung «« , j

(Fortsetzung folgt.) !

1
*
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Büj

. Verdingung.
flalernennfubauttn in lkelil und Linr™ >n delondrren Losen SsienMch verdunae « :

I . Tarbdeckerarbeiten .
9 »»lechnerarbeiten .
8. Alaierarbeklen .

> Dt» «,'*• Et !,,einerarbeiten . , . .
yij : TerdingunaSunterlagen . sowie H«ib »
?{9en *n liegen auf dem vmro de , Reiawer »
i' ti >>! mlle Kebl weikidalitb von 8 —19 und von

? ° ui . Die NnaebotOsormiiIare ünd »um
1 •* i - iür jede » Lo » bei »er R .- B .»

im,, - " daltUch. woieldit auch die Erdssnuna der
L1 Öh, haf n <n « ngedote am 80. »« . MtS .. vormitt
ptjsnDi « naebote müssen »II bleiern
m Nugl^ .bedtngunargemStz auSgefüllt und mit

aus » alerneubauten In Nedl de »w."blieben , bet »erR .- B - Stelle abgeaebenletn .
RelaSvermdaenSstelle Kedl.

Türmer Waantorg-
Harmonlums

Fabrikat

von Weltruf

Pianmos

Preislage
Empfiehlt der Alleinvertreter

Ludwig Schweisgut
4 Erbprinzen8tra0e 4

^em- enflanette»
^ eiöerzeuge, Dellkalluue,

x Damaste u. s. w.
Sie gut und billig bei

A. Bogen, Karlsruhe
Wielandlslr. 1ü.

» . Echte, G . m. b . H .
KARLSRUHE
Klanpreohtstr . 8.

N» ’Jlet*rn. », B «p »ratnrra
Abileken nid PBe (»

V »rl «» n .
TcUfon 1127 a . 2118.

Weisen Allpapier
.jÄlCffiUp nrr ^ . « r» i PlttttflOttCtallfi nrr^ . (httnttott

*?***♦ Alpern, Weihmann & Co
' " ' « »«,8 . Tel . 701 « . 802 .

üb » eb
"

l?
' " E« Rabatt . War « wird aus

JiHknerangenlod
'* 9 |J " H 3 “C60

lxi .
kaufen Sie in unerreichter Auswahl und bflHpen Preisen nur im

oln «enr £ jed © rwa,t * e
Kalaerstras se 2 03 , I .

Zn 30Mmuten
Ihr DahbNd -

»nr im Vbotvar . Atelier
.äatserft . 5N.l?lna . Wfrleftr

8X39

Der Einkauf von Betten
tot

Vertrauenssache!
Gut ! Schön ! Preiswert !

Kinderliüttstelle
beiderseitig nkkieppa

Steppdecken
8*tln . . . .

Matratzen

| 70X140
rm 24.

ISOX » « em
beiderlei tlg / /

Ton Mk

dreiteilig nd Keil
T*o Itk. 28.

GrSsate Auswahl !
Sorgsamste Bedienung !

Beilen -$faezi €t} -ßfam
Bathdahh

Kaiserstraße 164
Näh * Hauptpost .

Enutmhu Fikiiht
Wiednor. Werke A.- 8.

'
Sehusaa d»! ChsrnnSu

Generalvertretung

Emil Schwehr,
Karlsruhe

Douglasstr . T . Til 8660

Pack - und
Seidenpaviere

lief tri b . uia 71?«
? ranz E ' ich Götz,
Vavlerarokdandluna

dbetldronn a . R .

Hissige AWj

Hände
Rauie Haut
werden «emme . welch n .

Apotheker Hahert ’s
Radiumseife u.
Radiumkrem
Ueberall erhältlich -

Tapeten
Gute Au »wabl vidh Prell « . Solide Tarezlerarbeit

Sebastian Münch, Karlsruhe ,8kl »lAld « ACim Oil Unnaeittdillrofe « 28.

Empfehle mein
reichhaltiges Lager

ln leinen

5U*/i garantiert echt, 1 Liter 4,50 Ml.

Zwetfchgenwaffer
echt, 1 Liter 3.58 Ml.

ffoferer , Karlslr. 29.

Solinger Stahiwaren

IMiM»»IIiilmimiI!lllll'!MI!fllIIIIIII
KiifiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiuüiüiiiilll ll lll

P
hänomen -Motorwagen
hanomobüe

Ehrhard - Pluto - Kleinauto 4/20

Motorräder'Titans .. « es
Klotz 4 PS Zetge 2-/1 ps

Besichilgnng erholen .

General -YeFireler : N. Deutsch

10/30
16/45

Personen - und Llele ." rungswagen , 6/12• Umtuche RaaieratentfUen
I - h . Tinfelott Cenlral -Aernrgungs-Jnsmm

A . Kiesel
ioiaflsastr. 43Toi. 4182 RastormssssrbomschlBffBrai

aeiiigt .
ofrnfrrtta
« «spalten,
Anfeucr

hol ,
fein geivalt.
ab Laaer und

irrt KellerUekert
zu Tage«
preisen di«

Gegr . 1907 Rubolfstr . 2» Tel. 8077 .
Reiniauna »»„ « » an ». WobnnnaS », SU»«»
and Sadritsenster sowie phoioar . Ätelierü .

entfernt jedes SUhrksvauUc
’ ornhaat und Warze

Im Nnt A7Si
v»d«r»U »rhaitlloh.

Uebeenedme aanz « Ren » «nd U« b««te«
iowie sPaelettbSde «. in- u . außer Abonnement. Karlsruhe

Ausstellung8 - u. Verkaufsräume : Amalienstr . 87Reell « und tadellose Bedienung zuaenchert . Telekon 1147.
Feiner Nürnberger

Ochsenmanl - Salal
10 Psund M ß.80 sranko Nachnadm «

- Be» trete» «esuibtl -
A . O . WERNER , NUrnberd .idtvla

CtiemisG .he Fabrik
Ma G. m. b. H.,
Freiburg 1. Br . minMiÜM Allee 58 (Gottrsailkr $aftm)

Telephon 5423 . Hmudoldtomv e.

tu el3

^ » Tapeten
in reichhaltiger Auswahl und jeder Preislage - Hoch¬
wertige Erzeugnisse nach Entworfen erster KOnstler .

Deutsche u . Wiener Werkstätten.
Rieger & Matthes Nachf.

Tapetengeschäft
Kafserstr . 186 (am Kaiserplatz ) . Fernruf 1783.

r
Biielnische

Briketts
A748

Der sparsamste Hausbrand
Keine Rauch - und Rußbelästigung

ln fast aimtnehen Kohlenhandlungen wfodop srhilllloh .

Svfori lieferbar:

M« WN- m MW - We
in gel 'rdurhlichsten Profilen, sowie alle Arten von Weichen ,
Drehscheibe« «nd vollenden Materialien.

Marlin Eichelgrün St Co.
vorm. (Btbr. Lichelgrün Feldbahnjabrih
r r Karlsruhe : r
Kaljerfiraste 2U Telefon 8124

Besuche ! unsere BusssMug aus -er Frsadfmktt Wesse.

Vvrlodllllßs - , VorwLdlllllßs - u. vLokdartoa
Bochdruckerei Ferd. Thiergarten,

Vw ‘**
K
drrÄ ,w



ußerordentlich billige
Angebote für 0

Jugendliche Glocke
aus modernem Stroh -
ftoff m.Pliss6 -Garnitur

Moderne Glocke
aus Panette mit Ziernadel

150s

(
Flotte jugendliche Form

aus Strohborden , moderne
bunte Seidengarnitur

1175

Chlker kleiner Rut
Liseretgeflecht mit
Straussaigret und Z <M50
apart . Bandgärnitur

Kleine Glocke
imitiert Liseret , mit Blumen

und Bandgarnitur
»so9 *

Eleganter kleiner Hut
Tagalgeflecht Reihergarnit

und Hängeband
( 5018

Grosse Glocke
aus CrSpe Marocain
Liseretkopf m .apart . | Ä S0
Blumengarnitur .

Konfektion .
ooStrickkostüm ^ . .

Strickkostüm 44 00
JUITiPer Künste««!*, in fein. Gewebe

Jumper Kunstseide , schwarz . . .

KOStÜm aus gestreiktem Stoff . . .

6 50
IO50
1450

Kostüm Ä Fr
.
ott6 Ein

: 46 00
Kostümrock lI0̂ T strai,

.
n 6 95

Kostümrock
Kieid
Kleid
Kleid

gestreift,Wickelform
aus färb .Waschkrepp m. kunst-
seiden. Streifen , in weiß u. farbig

Ifl Ol fl Frottfe , mod. Streifen, m . weißem
lYlGlU Bubikragen und Manschetten .

Frott<
Plisfee;

in hellen Farben, mit
und Manschetten

Q90

1I°°

1450
| 9

50

Große Aus¬
wahl in Waschkleidernfür Mäd¬

chen und

Anzügen und Binsenfür Knaben .

Uri Miele « Mmi
bietet

des Voantz .DiaKoniffenhass in jrtibnri i. Kr.
befriebieenbe lätiafett unb gute BerIorauna .. Au
gubfUnfttn stnb roitjgerne bereit. 1S27a
» ♦♦♦♦ » ♦♦ * ♦♦♦ ♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦

KelWs -kWieil»
Unterieidmeter emuftebM sich tn allen

• • *■ " ubentn fein Sach einlAlefleno 6264

©od)decftcrorhcilen
tn Schiefer. Siegel. Ooluement, ftte » . vrek -
büchee ufw . ftttr iebe Arbeit wirb Garantie
»eieiftet bei febi billiger Berechnung.
Philipp Ganz» Dachieckermeist «

veidelftratz « «. ll.

Motorrüder
„SHabeco“ 5 |11 PS.

befts beutiche Touren - unb Evortmafchine. kur«»
triftig lieferbar bei glinftig . ZadlunaSbeblngiinaen.
Beftchiiaung ber BorführungSmaichine erbeten.

O . Fischer & Co .»
tKnbcmiettrahe 32. Tel - fon 392t . BORO

iSiHeT
Tvann - u . ©tadjffbtaht rc Bit ®<itien *
»äune n Hiihnerhöie . Wlliche - Drabtletle .
farbige Kiieaengewebe . Gittergewebe für
Brunnen , » lebe rc. liefert billig 4768
L . Ärieger » Drahtwarenfabrik ,

Uar 1»««h» i.« .. « cilchenftr . SZ Tel. 818.

Das gute preiswerte
Slöhr - Pianoj

| ein Meisterinstrnment deutscher Klavierbaukunst wird auch |
| zu jeder Einrichtung passend angefertigt , kurzfristig lieferbar |

Pianofaferih CtlP. StöhP ßittBPstrJQ 1
fai ii wiH » sssesss ssss nsossssasassiosssasseiss n ssosessa —— saf

iHHOMPSONS.

•? '-sysi/ -

macht dieWosche
blendend wefss .

MSWWWV

piWh
» m

' * ■

<, « * * * * * * *

besold
^ sgdegt

LömbLkZM & Rees, enckemiU'M'kMll!
Kleinverkauf ; Kronenstraße 48 .MsisnsiisssssssnsisnwnsNMMsssssMsrssMtMHi

« rer Oster 4 usitallun 9 sn d, i

D.
in allen Größen .

Dessert >Eier
mit verschiedener Füllung.
Marzipan - Nougat - Eier

Fondant - und Fruchtmark -
Dotter -Eler

Dragee - Eier .

OSTER - KÖR BE
BONBONNIEREN

ATTRAPPEN¬
HASEN UND -EIER

PORZELLAN - EIER
ff. gefüllt

Karamell '
Hasen

bei Abholung auch lö»
WlederverkSufer .

WH?
" Frühzeitiger und besonders Vormittags-Einkauf ist angebracht

0 zyi . 10/30

Das vornehme Fahrzeug
für Reise und Sport.

A*
Möllenkampwerke «.

für Fahrzeugbau
Düsseldorf .

Kein Reissen mehr!
Ernste» , wirklamftchereS Mittel gegen RbeuniaiiS-
mn » Unfehlbarer Erfolg , « on der Medteinal -
adteilnaa de» ehemaligen Br « «» , « riea « .
«ninilteriuins erprobt . — Erboitlill « ,n allen
Rpotdeten « Drogerie «. — stlafcbe ®m . 2,20

unb 4.50. Enaros - Mcoerlaae n . Berlanb :
SpezialikStenhaus Leopold Fiedig

Karlsrndc i. Baden . 1876a

Mothia -Wa ^ en sowie
sämtliche Ersatzteile kür alle Typen
-:- billigst ab Lager s ' els liererbar -:-
Dienst 4 Loctar, G.giIB ., Oileniiurg . Tel . 476
Generai - V erlrctcr f . Mittel- u . Siidbaden

3um AiisIchM MI. Wlzek-Wem
wirb per sofort ein kautionsfäh., tüchtiger. solider

für ein beftlmmicS Lokal geiucht . Wohnung und
Wirt »-Jnventar vorhanden.

Nur fchriftl . Angeb . » . Nr . 6881 an b . Beb. Prelle.

* * *

offen per Liter Mkl. 3.
Abgabe jedes Quanta ^ '

DSaldh^ !A.-G^
Verkauf an Jedermann . 61®°

Baden- BadenerPa$- /fei jKatajrtven-Jte l‘.‘ flotteseCcfie state t
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